
 
 
 

 

Beteiligungsbericht 2021  
 
 
Beteiligungen des Erzgebirgskreises an Unternehmen des privaten und 
öffentlichen Rechts 

 
  

  

  



Vorwort  
 
Liebe Leserinnen und Leser des Beteiligungsberichtes, 
 
bereits zum 14. Mal veröffentlicht der Erzgebirgskreis einen Be-
teiligungsbericht und informiert so seine Einwohnerinnen und 
Einwohner sowie die Mitglieder des Kreistages umfassend über 
das breit gefächerte Engagement des Erzgebirgskreises auf 
den unterschiedlichsten Gebieten der Daseinsvorsorge. Zu 
nennen sind hier insbesondere die Bereiche Verkehr, Gesund-
heit und Soziales, Kultur und Bildung, Naturschutz, Wirtschaftsförderung, Tourismus sowie Ver- und Ent-
sorgung. Damit erbringt der Landkreis einen wesentlichen Beitrag für seine Einwohner und zur Entwicklung 
der öffentlichen Infrastruktur. 
 
Der Beteiligungsbericht informiert über die wichtigsten Ergebnisse der wirtschaftlichen Betätigung unserer 
Eigen- und Beteiligungsgesellschaften und vermittelt  einen Überblick zu den Eigenbetrieben und Mitglied-
schaften des Erzgebirgskreises in Zweckverbänden im Jahr 2021. Die wirtschaftliche Entwicklung auch der 
Unternehmen mit Beteiligung des Erzgebirgskreises war im Jahr 2021 zeitweise erneut durch die Corona-
Pandemie geprägt. Die daraus resultierenden Herausforderungen durch Schließungen zum Beispiel kultu-
reller und anderer Freizeiteinrichtungen oder durch erhebliche Mehraufwände zur Umsetzung hygienischer 
Anforderungen haben die Unternehmen und den Landkreis als Gesellschafter vor große Herausforderungen 
gestellt. Mit den auch für diese Unternehmen anwendbaren Hilfen, wie Kurzarbeitergeld und zum Teil mit 
Hilfe des Landkreises konnten die wirtschaftlichen Schäden in Grenzen gehalten werden. Letztlich führte 
diese schwierige Lage und die aktuelle Inflations- sowie Energiekrise zur Erarbeitung neuer Konzepte, die 
es ermöglichen, Ausfälle zum Teil abzufedern und auf veränderte Bedingungen zu reagieren.  
 
Der Beteiligungsbericht zeigt die aktuelle Entwicklung jedes kommunalen Unternehmens, Eigenbetriebs 
und Zweckverbandes, jeweils auf der Basis wichtiger Unternehmensdaten und -kennzahlen und ergänzt um 
Auszüge aus den Lageberichten. Durch die detaillierte Darstellung jedes Betriebes soll ein höchstmögliches 
Maß an Transparenz und Offenheit gegenüber den Damen und Herren Kreisräten sowie allen interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern erreicht werden.  
 
Die grundlegenden Informationen zu Portfolio, Geschäftszweck, Geschäftsentwicklung, Zusammensetzung 
der Geschäftsführungen und der Überwachungsgremien sind ebenso Bestandteil des Beteiligungsberich-
tes, wie die finanziellen Beziehungen zum Landkreishaushalt. Der vorliegende Bericht bietet damit eine um-
fangreiche Orientierungshilfe für die politischen Gremien, die Verwaltung sowie die breite Öffentlichkeit 
über die gesetzlich normierte Berichtspflicht hinaus und bildet damit ein Instrumentarium zur Steuerung 
und Kontrolle der Unternehmen. Im Mittelpunkt steht dabei auch die regelmäßige Prüfung, ob der öffentli-
che Zweck eine Beteiligung weiterhin rechtfertigt. Dementsprechend werden Anpassungen in den Unter-
nehmensstrukturen vorgenommen. Diese sind im Gesamtlagebericht dieser Publikation näher beschrie-
ben. So wurde im Berichtsjahr 2021 die im Juli 2021 durch den Kreistag beschlossene Fusion der Kranken-
hausgesellschaften mit Beteiligung des Erzgebirgskreises umgesetzt. 
 
Der Beteiligungsbericht 2021 ist öffentlich und steht den Bürgerinnen und Bürgern des Erzgebirgskreises 
sowie allen Interessierten auf der Homepage des Landkreises unter  

https://formulare.erzgebirgskreis.de/10010/Beteiligungsbericht_2021.pdf 

zum Download zur Verfügung. 
 
 
Annaberg-Buchholz, im Dezember 2022 
 
 
 
Rico Anton 
Landrat des Erzgebirgskreises 

https://formulare.erzgebirgskreis.de/10010/Beteiligungsbericht_2021.pdf
https://formulare.erzgebirgskreis.de/10010/Beteiligungsbericht_2021.pdf
















Rahmendaten der Wirtschaftsplanung der Eigenbetriebe/Beteiligungsunternehmen in enger 
Abstimmung mit dem Landkreishaushalt, Unterstützung der Vertreter bei der Wahrnehmung 
ihrer Aufsichtsratspflichten in den Unternehmen bzw. der Vertreter in den Verbandsversamm-
lungen der kommunalen Zweckverbänden, Vorbereitung von Seminaren zur Weiterbildung 
kommunaler Aufsichtsratsmitglieder). 

 
 
 









 
 
Dass gegenüber dem Vorjahr Zahlungen von ca. 14,7 Mio. EUR mehr erforderlich waren, ist auf ver-
schiedene Ursachen zurückzuführen.  
 
Im Bereich Gesundheit und Soziales nimmt die Zahlung der Sozialumlage an den Kommunalen So-
zialverband Sachsen in Höhe von mehr als 44 Mio. EUR weiterhin einen sehr breiten Raum ein und 
liegt wiederum mit 6,2 Mio. EUR über dem Vorjahr.  
 
Auch im Bereich Verkehr waren höhere Zahlungen erforderlich, sodass ca. 1,1 Mio. EUR (ohne 
Corona-Verstärkerfahrten) mehr an die Regionalverkehr Erzgebirge GmbH und ca. 1,3 Mio. mehr an 
den Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen zu zahlen waren.  
 
Corona bedingte Zahlungen an die Unternehmen, u. a. Corona-Bäderhilfe, Personalkostenerstat-
tung für in der Corona-Nachverfolgung eingesetztes Personal der Eigenbetriebe und Verstärkerfahr-
ten der RVE im Schülerverkehr, erfolgten in Höhe von ca. 2,7 Mio. EUR.  
 
Im Bereich Ver- und Entsorgung war aufgrund der schwierigen finanziellen Situation des Abfallwirt-
schaftsverbandes Chemnitz von der Verbandsversammlung im Jahr 2020 eine Umlage in Höhe von 
insgesamt 5,5 Mio. EUR beschlossen worden, die für den Erzgebirgskreis im Jahr 2021 einen Auf-
wand von ca. 221 TEUR erforderte. Für diese Umlage werden im Jahr 2022 letztmalig Zahlungen fäl-
lig. 
 
Im Bereich Wirtschaftsförderung und Tourismus wurden ca. 413 TEUR mehr gezahlt. Hierin enthal-
ten ist auch die Corona-Bäderhilfe an die Freizeitbad An der Silberstraße GmbH i. H. v. 261 TEUR. Die 
Mitgliedsbeiträge für Vereine sind in den aufgeführten Zahlungen nicht erhalten. 
 
Der Bereich Umwelt wird im Beteiligungsbericht 2021 erstmalig einzeln ausgewiesen. In den Vorjah-
ren waren die Zahlungen dieses Bereiches unter Sonstiges enthalten. 
 

12.406; 13,4%

49.981; 54,2%

742; 0,8%

27.539; 29,8%
342; 0,4%

563; 0,6%

688; 0,7%

Zahlungen des Erzgebirgskreises an seine Beteiligungen  
(einschließlich Zweckverbände) im Jahr 2021 nach Branchen in TEUR 

Kultur und Bildung Gesundheit und Soziales
Wirtschaftsförderung und Tourismus Verkehr
Ver- und Entsorgung Sonstiges
Umwelt





Krankenhausgesellschaften getroffen. Die Beschlüsse beinhalten im Kern die Verschmelzung der 
Krankenhausgesellschaften (Seitwärtsverschmelzung der EKA Erzgebirgsklinikum Annaberg ge-
meinnützige GmbH [EKA] und der Klinikum Mittleres Erzgebirge gGmbH [KME] auf die Kreiskranken-
haus Stollberg gemeinnützige GmbH [KKH] zum Verschmelzungsstichtag 01.01.2021), Änderungen 
zur KHGH sowie Umstrukturierungen in den Servicegesellschaften und Umstrukturierungen in den 
MVZ-Gesellschaften. 
 
Im Nachgang des Kreistagsbeschlusses sowie der Genehmigung seitens der Rechtsaufsichtsbehörde 
fand am 09.08.2021 der Termin zur notariellen Beurkundung aller zum Zeitpunkt erforderlichen Be-
schlüsse sowie Verträge zur Verschmelzung der drei Krankenhausgesellschaften und zum Schritt 1 
der beschlossenen Änderungen des Gesellschaftsvertrages der KHGH statt. Die Verschmelzung der 
EKA und der KME auf die KKH, mit der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der KKH sowie der 
Umfirmierung zur Erzgebirgsklinikum gGmbH (EGK), ist durch Eintragung selbiger im Handelsregis-
ter des übernehmenden Rechtsträgers am 13.08.2021 wirksam geworden.  
 
Darüber hinaus wurde zum Zieltermin 01.10.2021 die Vereinheitlichung und Bündelung der nicht-
medizinischen Dienstleistungen in den beiden Servicegesellschaften vollzogen. Ein weiterer 
Schwerpunkt zum Ende des Jahres 2021 bestand in der gemeinnützigen Ausgestaltung der Gesell-
schaftsverträge der KHGH und der beiden Servicegesellschaften. Infolgedessen sind sowohl die 
KHGH (Schritt 2) als auch die beiden neu strukturierten und nunmehr umbenannten Servicegesell-
schaften beginnend mit dem Jahr 2022 gemeinnützig. Die Servicegesellschaften firmieren fortan als 
Erzgebirgsklinikum Service gGmbH (EKS) und Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH (EKD).    
 
Gemäß dem Kreistagsbeschluss vom 07.07.2021 zur Vorlage Nr. 0586 stellten gemäß Ziff. 4 die zu 
vollziehenden Umstrukturierungen in den MVZ-Gesellschaften im Kalenderjahr 2022 einen Schwer-
punkt der weiterführenden Projektarbeit zur Schaffung zukunftsorientierter Strukturen für die Kran-
kenhausgesellschaften des Erzgebirgskreises und deren Beteiligungsgesellschaften dar. Ziel war die 
Verschmelzung der Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH (KKH-MVZ) auf die Klini-
kum Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH (KME-MVZ) unter Aufnahme des Geschäftsbereiches Medizini-
sches Versorgungszentrum (MVZ) der ehem. EKA nach dessen Abspaltung aus dem Haus Annaberg-
Buchholz der EGK. Dies sollte zum 01.01.2022 erfolgen.  
 
Der Kreistag des Erzgebirgskreises hat sich in seiner 11. Sitzung am 06.07.2022 mit Beschluss zur 
Vorlage Nr. 0676 nochmals final mit den Umstrukturierungen in den MVZ-Gesellschaften befasst. In-
folgedessen konnte nunmehr rückwirkend zum 01.01.2022 die Abspaltung des Geschäftsbereichs 
MVZ aus der EGK auf die KME-MVZ am 05.09.2022 in das Handelsregister eingetragen werden. Eben-
falls wurde die der Abspaltung nachfolgende Verschmelzung der KKH-MVZ auf die KME-MVZ (Ver-
schmelzungsstichtag 01.01.2022) inkl. der Neufirmierung zur Erzgebirgsklinikum MVZ gGmbH (EGK-
MVZ) mit Eintragung in das Handelsregister des übernehmenden Rechtsträgers am 13.09.2022 er-
folgreich umgesetzt.  
 
Mit dem in 2022 vollzogenen Abschluss sämtlich geplanter gesellschaftsrechtlicher Veränderungen 
im Konzernverbund der KHGH wurde das Ziel einer Struktur und Organisationsstraffung nahezu ide-
altypisch erreicht. Wichtig ist es jedoch, flankierend mit der rechtlichen Neuaufstellung mittels Ge-
lingen eines Transfers von einer eher klassischen hin zu einer modernen IT-Infrastruktur die medizi-
nischen Leistungsangebote an den einzelnen Standorten im Verbund neu zu justieren und interne 
Prozesse des Zusammenwachsens und sachgerechten Strukturierens der verschiedenen Leistungs-
bereiche zu vollziehen. Dazu wurden mit Beschluss des Kreistages des Erzgebirgskreises vom 
06.07.2022 zur Vorlage Nr. 0677 wegweisende Finanzierungsentscheidungen zur Etablierung und 
Umsetzung einer einheitlichen IT-Landschaft getroffen.  
 







Insgesamt kann die Lage der Unternehmen des Erzgebirgskreises derzeit als stabil betrachtet wer-
den, sofern der Landkreis an die Unternehmen die Zuschüsse für die Erfüllung der übertragenen 
Aufgaben weiterhin in einem den Bestand der Unternehmen nicht gefährdenden Rahmen weiter-
zahlt. Es hat sich jedoch bereits gezeigt, dass sich die wirtschaftlichen Bedingungen so verändern, 
dass in den meisten Fällen eine Erhöhung der Zuschüsse unumgänglich ist. 
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2.4

SK: Stammkapital

2.5

 

SK: Stammkapital

100% 100% 100% 100%

26% 100% 48% 43,75%

SK: 51,2 TEUR SK: 30,0 TEUR

Erzgebirgsklinikum gGmbH

SK: 2.250,0 TEUR

5,5%

Organigramm der Eigenbetriebe des Erzgebirgskreises 2021

kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises 

SK: 1.000,0 TEUR

Kultureller Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis 

SK: 125,0 TEUR

Erzgebirgskreis

Organigramm der unmittelbaren Beteiligungen des Erzgebirgskreises im Jahr 2021

Sozialpädiatrisches 
Zentrum am HELIOS 

Klinikum Aue 
gemeinnützige GmbH

SK: 25,0 TEUR

SK: 25,5  TEUR SK: 26,0 TEUR

Naturschutzzentrum 
Erzgebirge 

gemeinnützige GmbH

Erzgebirgskreis

Erzgebirgische 
Theater- und 

Orchester GmbH

Regionalverkehr 
Erzgebirge GmbH

Krankenhaus-
Gesundheitsholding 
Erzgebirge gGmbH

Freizeitbad
An der Silberstraße

GmbH

SK: 52,0 TEUR

Wirtschaftsförderung 
Erzgebirge GmbH

SK: 50,0 TEUR SK: 26,0 TEUR

Verkehrslandeplatz
Chemnitz/Jahnsdorf

GmbH



SK: Stammkapital

100% 100%

100%

SK: 25,5 TEUR

94,5%

5,5%

100% 100% 100%

SK: 300,0 TEUR SK: 26,5 TEUR SK: 25,0 TEUR

100% 85% 26%

100% 100%

SK: 26,0 TEUR

DGE-Dienstleistungs-
gesellschaft Erzge-

birge mbH
SK: 52,0 TEUR

Wirtschafts-
förderung

Erzgebirge GmbH

SK: 25,0 TEUR

Erzgebirgsklinikum 
gGmbH

Erzgebirgsklinikum 
Service gGmbH

Klinikum Mittleres 
Erzgebirge MVZ 

gGmbH

2.6

SK: 26,0 TEUR

SK: 100,0 TEUR

Organigramm der mittelbaren Beteiligungen des Erzgebirgskreises im Jahr 2021

Regionalverkehr 
Erzgebirge GmbH

RVE Akademie
GmbH

Krankenhaus-
Gesundheitshol-
ding Erzgebirge 

gGmbH

Erzgebirgsklinikum 
Dienstleistungs 

gGmbH

Medizinisches 
Versorgungszentrum 

Stollberg gGmbH

Kur- und Gesund-
heitszentrum 

Warmbad Wol-
kenstein GmbH

Sozialbetriebe 
Mittleres Erzgebirge 

gGmbH

SK: 27,0 TEUR

SK: 2.250,0 TEUR

Erzgebirgskreis

SK: 50,0 TEUR



2.8      Organigramm der Beteiligungen der Zweckverbände

Deutschlandtarifverbund GmbH (DTVG)

SDG Sächsische Dampfeisenbahn-
gesellschaft mbH

Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen

Zweckverband für Tierkörperbeseitigung 
Sachsen

Abfallwirtschaftsverband Chemnitz 
(AWVC)

Kommunale Informationsverarbeitung 
Sachsen KISA

Abfallwirtschaftsverband Chemnitz

City-Bahn Chemnitz GmbH 

ProVitako eG

Kommunale Informationsverarbeitung 
Sachsen KISA

2.7      Organigramm der Mitgliedschaften des Erzgebirgskreises in Zweckverbänden im Jahr 
             2021

Zweckverband Verkehrsverbund 
Mittelsachsen

Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH 
(VMS GmbH)

Erzgebirgskreis

Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
Südsachsen 

Rettungszweckverband Chemnitz-Erzgebirge

Planungsverband Region Chemnitz

Zweckverband Abfallwirtschaft 
Südwestsachsen

Kommunaler Sozialverband Sachsen  

KDN Kommunale DatenNetz GmbH

AWVC Abfallverwertungsgesellschaft mbH

Zweckverband Naturpark 
"Erzgebirge/Vogtland"

Zweckverband Verkehrsverbund 
Mittelsachsen

Lecos GmbH Leipzig

Komm24 GmbH



2.9        Übersicht über die Bilanzkennzahlen der Unternehmen 2021

- Angaben in TEUR -

Bilanz Anlagever-
mögen

Umlaufver-
mögen 1) Eigenkapital Fremdkapital 2) Bilanzsumme 

gesamt

kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises 19.720,1 1.398,5 8.482,3 12.664,5 21.146,8

Kultureller Bildungsbetrieb des 
Erzgebirgskreises (KBB)

307,2 1.103,9 1.071,8 343,5 1.415,3

Zwischensumme 20.027,3 2.502,4 9.554,1 13.008,0 22.562,1

Krankenhaus-Gesundheitsholding 
Erzgebirge gGmbH

6.770,9 156,6 6.766,4 174,2 6.940,6

Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH 1.196,7 582,0 786,8 1.341,9 2.128,7

Naturschutzzentrum Erzgebirge 
gemeinnützige GmbH

1.013,8 1.361,8 1.051,4 1.348,2 2.399,6

Regionalverkehr Erzgebirge GmbH 21.425,4 13.458,0 21.351,7 13.581,4 34.933,1

Erzgebirgische Theater und Orchester 
GmbH

2.544,3 1.665,1 1.231,9 2.984,8 4.216,7

Zwischensumme 32.951,1 17.223,5 31.188,2 19.430,5 50.618,7

Erzgebirgsklinikum gGmbH 149.677,4 64.033,0 58.808,4 160.165,1 218.973,5

Verkehrslandeplatz Chemnitz/Jahnsdorf 
GmbH

2.954,0 1.310,7 857,5 3.456,6 4.314,1

Freizeitbad An der Silberstraße GmbH 1.573,0 1.873,3 1.114,2 2.332,1 3.446,3

Sozialpädiatrisches Zentrum am HELIOS 
Klinikum Aue gemeinnützige GmbH

572,8 389,4 589,7 372,5 962,2

Zwischensumme 154.777,2 67.606,4 61.369,8 166.326,3 227.696,1

Gesamt 207.755,6 87.332,3 102.112,1 198.764,8 300.876,9

1) einschließlich ARAP
2) einschließlich Rückstellungen, Sonderposten und PRAP

Beteiligungsgesellschaften

Eigengesellschaften

Eigenbetriebe



2.10     Übersicht über die Gewinn- und Verlustrechnungen der Unternehmen 2021

- Angaben in TEUR -

Erträge Aufwand Jahresergebnis

kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises 4.555,0 4.578,7 -23,7

Kultureller Bildungsbetrieb des 
Erzgebirgskreises (KBB)

5.280,6 5.254,9 25,7

Zwischensumme 9.835,6 9.833,6 2,0

Krankenhaus-Gesundheitsholding 
Erzgebirge gGmbH

634,1 763,0 -128,9

Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH 2.480,0 2.744,8 -264,8

Naturschutzzentrum Erzgebirge 
gemeinnützige GmbH

1.787,4 1.817,1 -29,7

Regionalverkehr Erzgebirge GmbH 49.726,2 49.726,0 0,2

Erzgebirgische Theater und Orchester 
GmbH

7.139,9 9.074,9 -1.935,0

Zwischensumme 61.767,6 64.125,8 -2.358,2

Erzgebirgsklinikum gGmbH 197.313,1 197.646,6 -333,5

Verkehrslandeplatz Chemnitz/Jahnsdorf 
GmbH

892,3 885,8 6,5

Freizeitbad An der Silberstraße GmbH 1.491,6 1.748,4 -256,8

Sozialpädiatrisches Zentrum am HELIOS 
Klinikum Aue gemeinnützige GmbH

740,7 818,3 -77,6

Zwischensumme 200.437,7 201.099,1 -661,4

Kur- und Gesundheitszentrum Warmbad 
Wolkenstein GmbH

2.564,7 2.828,1 -263,4

Gesamt 274.605,6 277.886,6 -3.281,0

Beteiligungsgesellschaften

Eigengesellschaften

Eigenbetriebe

mittelbare Beteiligung mit Finanzbeziehung zum Landkreis



2019 2020 2021 2019 2020 2021

kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises 46 47 45 2.198,7 2.167,4 2.174,7

Kultureller Bildungsbetrieb des 
Erzgebirgskreises (KBB) 

55 56 57 2.976,0 3.139,6 3.079,9

Zwischensumme 101 103 102 5.174,7 5.307,0 5.254,6

Eigengesellschaften

Krankenhaus-Gesundheitsholding 
Erzgebirge gGmbH

4 4 5 139,0 136,9 430,4

Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH 37 36 37 1.449,4 1.489,8 1.533,4

Naturschutzzentrum Erzgebirge 
gemeinnützige GmbH

31 29 30 1.034,4 1.076,1 1.037,1

Regionalverkehr Erzgebirge GmbH 563 595 583 22.686,9 24.546,0 25.505,2

Erzgebirgische Theater und Orchester 
GmbH

154 158 163 7.769,6 7.312,4 7.343,6

Zwischensumme 789 822 818 33.079,3 34.561,2 35.849,7

Beteiligungsgesellschaften

Erzgebirgsklinikum gGmbH 434 435 2.025 21.618,3 23.359,5 112.500,5

EKA Erzgebirgsklinikum Annaberg 
gemeinnützige GmbH *

724 730 0 39.366,1 40.032,0 0,0

Klinikum Mittleres Erzgebirge gGmbH * 843 813 0 43.455,8 45.667,6 0,0

Verkehrslandeplatz Chemnitz/Jahnsdorf 
GmbH

4 4 4 239,5 241,6 246,2

Freizeitbad An der Silberstraße GmbH 26 33 34 929,2 908,5 715,0

Sozialpädiatrisches Zentrum am HELIOS 
Klinikum Aue gemeinnützige GmbH

13 11 13 812,9 446,0 629,3

Zwischensumme 2.044 2.026 2.076 106.421,8 110.655,2 114.091,0

Gesamt 2.934 2.951 2.996 144.676 150.523 155.195
* In 2021 Verschmelzung auf die Krankenhaus Stollberg gemeinnützige GmbH und anschließend umfirmiert zu Erzgebirgsklinikum gGmbH

Eigenbetriebe

Angaben der durchschnittlich 
Beschäftigten gem. 

§ 267 Abs. 5 HGB zzgl. GF
Personalkosten in TEUR

2.11     Übersicht über die Personal- und Personalkostenentwicklung der Unternehmen 2021
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3.1 
 

Einzeldarstellung der  
Eigenbetriebe 

  



 
Eigenbetriebe 
 

-  kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises 

-  Kultureller Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis 

 





Jahresabschlussprüfer:   Herr Starec
                                                   AuditConsult Westsachsen GmbH
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kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
28.09.2022

0687/2022

06.10.2021

596/2021

30.09.2020

518/2020
alle Werte in TEUR

I. 4.554,8

1. 494,4

2. 0,0

3. 0,0

4. 4.060,5

II. 4.575,4

5. 520,0

a) 38,6

b) 481,3

6. 2.174,7

a) 1.755,5

b) 419,2

7. 724,1

8. 1.156,7

III. -20,6

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,1

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,1

V. -20,5

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 3,2

VII. -23,7

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

36,4Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

5.005,5

510,4

0,0

0,0

4.495,0

4.858,1

428,9

52,6

376,3

2.167,4

1.748,5

418,9

700,9

1.560,9

147,4

0,0

0,0

0,3

0,0

0,0

0,0

0,3

147,7

0,0

0,0

0,0

0,0

3,6

144,1

144,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

4.897,5

841,2

0,0

0,0

4.056,4

4.886,8

769,5

76,2

693,3

2.198,7

1.783,6

415,1

694,6

1.224,1

10,7

0,0

0,0

0,3

0,0

0,0

0,0

0,3

11,0

0,0

0,0

0,0

0,0

4,9

6,1

0,0

0,0

0,0

6,1

0,0

0,0

0,0

0,0

kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises



kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 5.079,3

1. 891,9

2. 0,0

3. 0,0

4. 4.187,3

II. 5.191,6

5. 701,2

a) 701,2

b) 0,0

6. 2.354,0

a) 1.909,2

b) 444,8

7. 865,6

8. 1.270,8

III. -112,3

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,2

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,2

V. -112,1

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 4,5

VII. -116,6

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

116,6Entnahme aus Rücklagen

5.350,3

955,3

0,0

0,0

4.395,0

5.346,5

747,8

747,8

0,0

2.191,0

1.805,8

385,2

759,7

1.647,9

3,8

0,0

0,0

0,3

0,0

0,0

0,0

0,3

4,1

0,0

0,0

0,0

0,0

4,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

5.005,5

510,4

0,0

0,0

4.495,0

4.858,1

428,9

52,6

376,3

2.167,4

1.748,5

418,9

700,9

1.560,9

147,4

0,0

0,0

0,3

0,0

0,0

0,0

0,3

147,7

0,0

0,0

0,0

0,0

3,6

144,1

144,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

4.554,8

494,4

0,0

0,0

4.060,5

4.575,4

520,0

38,6

481,3

2.174,7

1.755,5

419,2

724,1

1.156,7

-20,6

0,0

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

0,1

-20,5

0,0

0,0

0,0

0,0

3,2

-23,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

36,4

kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises



Finanzkennzahlen für den Eigenbetrieb kul(T)our-Betrieb des 
Erzgebirgskreises für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

438,1

11,26%

13,32%

13,99%

51,88%

93,25%

Cash flow

55,63%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

4.555,0

4.578,6

-23,7

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

21.146,8

19.720,1

8.482,3

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

10.970,4nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

45,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-64,87%

-31,01%

-33,88%

-33,85%

-20,54%

0,43%

-20,88%

-9,01%

-5,82%

-116,41%

22,77%

23,30%

-0,28%

-2,44%

-4,26%

Bemerkungen

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie und die damit verbundenen Schließungen der Einrichtungen inkl. der 
Nichtdurchführung von Veranstaltungen haben auch in diesem Jahr zu einer Reduzierung der Umsatzerlöse, 
aber auch zu einer Reduzierung der Aufwendungen geführt. 

Trotz eines leichten Rückgangs der Aufwendungen, ist das Jahresergebnis aufgrund der gesunkenen Erträge 
deutlich niedriger als im vergangen Jahr und weist einen negativen Betrag aus. Dies wirkt sich reduzierend auf 
den Cashflow, auf die Liqudität 1., 2. und 3. Grades sowie auf die Eigenkapitalquote aus. 

Die liquiden Mittel haben sich wie im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert. Zusammen mit den 
stark gestiegenen kurzfristigen Verbindlichkeiten bewirkt dies eine Reduzierung der Liquidität 1. bis 3. Grades.

Durch die laufende Bautätigkeit kommt es Bereich der Sachanlage zu einer Erhöhung im Anlagevermögen, was 
sich in einer leichten Erhöhung der Anlagenintensität wiederspiegelt. 

Aufgrund der in den letzten Jahren erfolgten Investitionen ist eine vollständige Deckung des langfristig 
gebundenen Vermögens durch Eigenkapital (inkl. Sonderpostenanteil) und langfristiges Fremdkapital nicht 
vollständig gegeben und verringert sich zum Vorjahr.

1.247,0

16,33%

20,14%

21,15%

65,28%

92,85%

70,31%

5.005,8

4.861,7

144,1

17.224,5

15.993,8

8.506,0

11.244,8

47,00

1.036,4

50,05%

55,04%

56,64%

75,78%

87,12%

86,98%

4.897,8

4.891,7

6,1

14.090,7

12.276,5

8.361,9

10.677,9

46,00

kul(T)our-Betrieb des Erzgebirgskreises













Weiterhin wird daran gearbeitet, das Corporate Identity zu stärken und das unternehmenseinheitliche 
Auftreten der Mitarbeiter, verbunden mit einer entsprechend abgestimmten Kommunikation im Au-
ßenverhältnis zu verbessern. In diesem Zusammenhang hat der kul(T)our-Betrieb ein Leitbild erarbei-
tet, welches als Handlungsrichtlinie für die Beschäftigten des Betriebes dient. 
 
Die bestehenden Chancen und Risiken sind bekannt und werden im Rahmen des Risikofrüherken-
nungssystems entsprechend überwacht. Kurzfristig existenzbedrohende Risiken sind derzeit nicht er-
kennbar. 
  
 
Aue, den 07.11.2022 
 
 
gez. 
Uwe Schreier 
Betriebsleiter 
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Kultureller Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
28.09.2022

686/2022

06.10.2021

593/2021

30.09.2020

517/2020
alle Werte in TEUR

I. 5.280,6

1. 1.227,5

2. 0,0

3. 0,0

4. 4.053,1

II. 5.254,2

5. 1.072,4

a) 0,0

b) 1.072,4

6. 3.079,9

a) 2.485,6

b) 594,4

7. 99,7

8. 1.002,1

III. 26,4

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. 26,4

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,7

VII. 25,7

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

25,7

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

5.505,8

1.488,6

0,0

0,0

4.017,2

5.442,7

1.228,2

0,0

1.228,2

3.139,6

2.550,3

589,4

99,7

975,1

63,1

0,0

0,0

0,0

0,0

1,3

0,0

-1,3

61,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,7

61,1

0,0

61,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

5.599,9

1.865,5

0,0

0,0

3.734,4

5.598,4

1.497,8

0,0

1.497,7

2.976,0

2.419,1

556,9

104,7

1.019,8

1,6

0,0

0,0

1,2

0,0

0,0

0,0

1,2

2,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,7

2,1

0,0

2,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Kultureller Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis



Kultureller Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 5.796,9

1. 1.907,1

2. 0,0

3. 0,0

4. 3.889,8

II. 5.871,2

5. 1.497,5

a) 0,0

b) 1.497,5

6. 3.256,4

a) 2.627,3

b) 629,1

7. 97,7

8. 1.019,6

III. -74,3

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. -74,3

15. 10,4

16. 0,0

VI. 10,4

17. 0,0

18. 0,7

VII. -64,6

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

5.611,2

1.730,9

0,0

0,0

3.880,3

5.657,3

1.385,2

0,0

1.385,2

3.195,2

2.581,1

614,1

120,7

956,2

-46,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-46,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,7

-46,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

5.505,8

1.488,6

0,0

0,0

4.017,2

5.442,7

1.228,2

0,0

1.228,2

3.139,6

2.550,3

589,4

99,7

975,1

63,1

0,0

0,0

0,0

0,0

1,3

0,0

-1,3

61,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,7

61,1

0,0

61,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

5.280,6

1.227,5

0,0

0,0

4.053,1

5.254,2

1.072,4

0,0

1.072,4

3.079,9

2.485,6

594,4

99,7

1.002,1

26,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

26,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,7

25,7

0,0

25,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
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Finanzkennzahlen für den Eigenbetrieb Kultureller Bildungsbetrieb 
Erzgebirgskreis für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

208,9

3001,29%

3279,71%

3279,71%

78,40%

21,70%

Cash flow

361,22%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

5.280,6

5.254,9

25,7

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

1.415,3

307,2

1.071,8

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

1.109,6nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

57,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

110,40%

48,94%

38,73%

38,73%

-5,11%

6,69%

-11,06%

-4,09%

-3,49%

-57,88%

9,49%

16,81%

2,46%

3,90%

1,79%

Bemerkungen

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie und die damit verbundenen Schließungen der Einrichtungen haben 
auch in diesem Jahr zu einer Reduzierung der Erträge, aber auch zu einer Reduzierung der Aufwendungen 
geführt. Insgesamt ergibt sich jedoch ein positives Jahresergebnis.

Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr leicht verringert, wobei sich die Anlagenquote 
verbessert hat.

Sowohl die Liquidität 1., 2. und 3. Grades verbesserten sich in Relation zum Vorjahr erheblich.

Die Anlagendeckung sank im Vergleich zum Vorjahr leicht. Das langfristig gebundene Vermögen ist weiterhin 
durch Eigenkapital und langfristigem Fremdkapital vollständig gedeckt. (Goldene Bilanzregel).

99,3

2015,15%

2364,08%

2364,08%

82,62%

20,34%

406,13%

5.505,8

5.444,7

61,1

1.292,7

263,0

1.046,0

1.068,0

56,00

101,1

1538,98%

1735,52%

1735,52%

76,50%

24,38%

313,79%

5.601,1

5.599,0

2,1

1.325,4

323,1

984,9

1.014,0

55,00
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Auszug aus dem Lagebericht 2021 des Kulturellen Bildungsbetriebes Erzgebirgskreis 
 
1. Ertragslage 
 
Wie bereits das Wirtschaftsjahr 2020 war auch das Wirtschaftsjahr 2021 geprägt von den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie.  Die wirtschaftliche Entwicklung des Eigenbetriebs wurde deutlich beeinflusst. 
Die geplanten Umsatzerlöse wurden durch die angeordneten Schließungen bzw. durch die notwen-
dige Einhaltung von Hygieneregeln im eingeschränkten Betrieb analog dem Berichtsvorjahr deutlich 
unterschritten. Die Umsatzrückgänge betreffen alle Teilbetriebe und blieben selbst unter dem im Zwi-
schenbericht zum 30.06.2022 prognostizierten V-Ist:  
 
 Plan-Soll 2021 Ist 2021 Ist 2020 Ist 2019  
VHS 744 TEUR 246 TEUR         454 TEUR 750 TEUR 
KMS 1.142 TEUR 975 TEUR 1.028 TEUR 1.095 TEUR 
MPZ 0  TEUR 2 TEUR 0 TEUR 0 TEUR 
TPZ 21 TEUR 4 TEUR 7 TEUR 18 TEUR 
KBB 1.907 TEUR 1.227 TEUR 1.489 TEUR 1.863 TEUR1 

 
Die rückläufigen Aufwendungen für bezogene Leistungen korrespondieren zum eingeschränkten Leis-
tungsangebot (Plan-Soll 2021: 1.498 TEUR, V-Ist 2021: 1.280 TEUR, Ist 2021: 1.072 TEUR). 
 
Die pandemiebedingte zeitweilige Schließung und/oder Betriebseinschränkungen sowie vorausschau-
endes Wirtschaften führten zu sonstigen betrieblichen Minderaufwendungen. Diesen stehen anteilig 
sonstige betriebliche Mehrerträge  durch Erstattung anteiliger Gehaltskosten von im ÖGD eingesetz-
ten Beschäftigten (53 TEUR), Zuschüsse zu VHS-Projekten (51 TEUR), erhöhte Landeszuschüsse an die 
KMS (48 TEUR), periodenfremde Erträge2 (22 TEUR) sowie durch  Auflösung von Rückstellungen für Ju-
biläen und Prüfhonorare (12 TEUR) gegenüber. 

Fazit: Das Geschäftsergebnis ist durch rückläufige Umsatzerlöse und Aufwendungen geprägt; die 
sonstigen betrieblichen Mehrerträge, die plangemäßen Zuweisungen und Zuschüsse vom Erzgebirgs-
kreis, Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen, Freistaat Sachsen und der Agentur für Arbeit wirken stabi-
lisierend auf die Finanz- und Ertragslage. Der KBB weist einen Jahresüberschuss von 26 TEUR aus. Die 
Geschäftstätigkeit und die Lage der wirtschaftlichen Verhältnisse waren in 2021 unter Berücksichtigung 
der erhaltenen Zuwendungen und den Umständen insgesamt als zufriedenstellend zu beurteilen. 
 
2. Vermögens- und Finanzlage 
 
Vermögenslage: Die Bilanzsumme des KBB erhöhte sich im Berichtsjahr um 123 TEUR auf 1.415 TEUR 
(Zunahme des Kassenbestandes bei gleichzeitiger Abnahme von Forderungen und Zunahme von kurz- 
und langfristigen Verbindlichkeiten). Die Anlagenintensität und der Anlagenwert sind gegenüber dem 
Vorjahr von 20 % auf 22 % bzw. von 263 TEUR auf 307 TEUR gestiegen. Insgesamt hat der Eigenbetrieb 
144 TEUR in das Anlagevermögen zu dessen Erhaltung investiert. Die Investitionen erfolgten im Be-
richtsjahr außerplanmäßig in die hygienetechnische Ausstattung aller Teilbetriebe und in die techni-
sche Ausstattung für den Hybridunterricht an der KMS sowie plangemäß ins Musikinstrumentarium und 
PC-Technik an VHS und MPZ. Im Vorjahresvergleich ist ein Wertezugewinn von 44 TEUR zu verzeichnen. 
 
Der durch rückläufige Aufwendungen, vorausschauendes Wirtschaften und durch die Gewährung von 
Zuschüssen und Zuweisungen entstandene Jahresüberschuss in Höhe von 26 TEUR führt zu einer wei-

                                                 
1 1.866 TEUR mit Einnahmen aus SAB Projekt (beendet in 2019) 
2 Erstattung Betriebskosten 





 

Die aktuelle Risikobewertung lässt insgesamt ein deutlich gestiegenes Risiko von Umsatzausfällen und 
ggf. sonstigen betrieblichen Aufwendungen (insbesondere Betriebskosten) erkennen, die lastend auf 
die Ertrags- und Finanzlage wirken. Eine mögliche Bezifferung des Risikos ist auf Grund der erheblichen 
Unsicherheit jedoch nicht möglich. Im bestehenden Risikomanagementsystem werden daher die Um-
sätze und Erträge der einzelnen Teilbetriebe sowie die mittel- und langfristige Liquiditätsentwicklung 
im Quartalsbericht ausgewiesen. Es erfolgt bis auf Weiteres eine laufende Überprüfung dieser Risiken. 
 
Die Risiken von Kundenausfällen im Neukundengeschäft und ein Ausweichen in günstigere Unterrichts-
angebote steigen an, je länger die wirtschaftlichen Beeinträchtigungen durch die Corona-Pandemie 
und den Krieg gegen die Ukraine andauern und lastend auf die Ertrags- und Finanzlage von privaten 
wie öffentlichen Haushalten wirken. Der Fachkräftemangel im pädagogischen Bereich ist weiterhin ri-
sikobehaftet und stellt auch in Zukunft eine große Herausforderung für den KBB dar. 
 
Der Eigenbetrieb wird voraussichtlich auch in Zukunft mit seinen Umsatzerlösen nur einen im Kultur- 
und Bildungsbereich üblichen geringen Kostendeckungsgrad erreichen, so dass der Fortbestand des 
Eigenbetriebs und seine Finanzierung nur gewährleistet sind, wenn ausreichend Zuwendungen zur De-
ckung der Aufwendungen zur Verfügung stehen. Zur Aufrechterhaltung der dauerhaften Leistungsfä-
higkeit des KBB ist der Eigenbetrieb auf die Zuweisungen des Landkreises angewiesen. 
 
Zu den im Kulturellen Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis (KBB) bestehenden Finanzinstrumenten zählen 
im Wesentlichen Forderungen, Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten. Der Eigenbetrieb 
verfügt im Wesentlichen über einen solventen Kundenstamm. Zur Minimierung von Ausfallrisiken ver-
fügt der Eigenbetrieb über ein adäquates Debitorenmanagement. Beim Management der Finanzpositi-
onen verfolgt der Eigenbetrieb eine konservative Risikopolitik. 
 
Insgesamt lässt die Risikolage die Einschätzung zu, dass im Wirtschaftsjahr 2022 keine den Fortbestand 
des Unternehmens gefährdenden Risiken bestehen und nach gegenwärtigem Kenntnisstand der Fi-
nanzmittelbestand ausreichend ist, um die Auswirkungen der Corona-Pandemie und des Krieges gegen 
die Ukraine kurzfristig abzufedern. Eine Insolvenzgefahr besteht auf der Rechtspersönlichkeit nicht.   
 
 
Stollberg, den 07.  Juli 2022 
 
Susanne Schmidt 
Betriebsleiterin 
 



 
 
 
 
 

3.2 
 

Einzeldarstellung der  
unmittelbaren Beteiligungen  

  







0586/2021 vom 07.07.2021 neu gefasst (UR-Nr. 2080/2021 der Notarin Partsch vom 14.12.2021).

Handelsregistereintrag:   Amtsgericht Chemnitz, HRB 24389
                                                   letzter Eintrag vom 16.12.2021

Jahresabschlussprüfer:   Herr Penter, Herr Nowak 
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Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 634,1

1. 612,9

2. 0,0

3. 0,0

4. 21,2

II. 763,0

5. 0,0

a) 0,0

b) 0,0

6. 430,4

a) 375,5

b) 54,9

7. 2,6

8. 329,9

III. -128,8

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. -128,8

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,0

VII. -128,8

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

128,8

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

263,1

235,9

0,0

0,0

27,2

258,2

0,0

0,0

0,0

136,9

117,0

19,9

3,5

117,7

4,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

4,9

0,0

0,0

0,0

8,2

0,0

-3,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

3,3

0,0

252,6

246,7

0,0

0,0

5,9

247,0

0,0

0,0

0,0

139,0

117,4

21,6

2,7

105,3

5,6

0,0

0,0

0,1

0,0

0,5

0,0

-0,4

5,3

0,0

0,0

0,0

1,2

3,5

0,5

0,0

0,0

0,0

0,5

0,0

0,0

0,0

0,0

Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH



Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 221,2

1. 200,5

2. 0,0

3. 0,0

4. 20,7

II. 214,3

5. 0,0

a) 0,0

b) 0,0

6. 114,3

a) 96,5

b) 17,8

7. 2,8

8. 97,2

III. 6,9

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,1

14. 0,0

IV. -0,1

V. 6,8

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 2,1

18. 0,0

VII. 4,8

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

4,8

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

243,0

225,0

0,0

0,0

18,0

238,0

0,0

0,0

0,0

138,0

117,2

20,8

2,8

97,2

5,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

-0,1

5,0

0,0

0,0

0,0

1,5

0,0

3,5

0,0

0,0

0,0

3,5

0,0

0,0

0,0

0,0

263,1

235,9

0,0

0,0

27,2

258,2

0,0

0,0

0,0

136,9

117,0

19,9

3,5

117,7

4,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

4,9

0,0

0,0

0,0

8,2

0,0

-3,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

3,3

0,0

634,1

612,9

0,0

0,0

21,2

763,0

0,0

0,0

0,0

430,4

375,5

54,9

2,6

329,9

-128,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-128,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-128,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

128,8

0,0
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Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Krankenhaus-
Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

-129,6

25,98%

133,24%

133,24%

97,49%

97,56%

Cash flow

99,93%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

634,1

763,0

-128,8

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

6.940,6

6.770,9

6.766,4

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

6.766,4nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

5,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-518,61%

-92,28%

-69,70%

-69,70%

-0,92%

0,93%

-1,83%

141,01%

186,43%

-3858,23%

-0,96%

-0,04%

-1,87%

-1,87%

25,00%

Bemerkungen

Im Rahmen des Projektes zur Schaffung zukunftsorientierter Strukturen für die Krankenhausgesellschaften des 
Erzgebirgskreises und deren Beteiligungsgesellschaften wurde mit Eintragung im Handelsregister am 
16.12.2021 die Gemeinnützigkeit der Gesellschaft vollzogen.

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft resultieren im Wesentlichen aus dem Geschäftsbesorgungsvertrag mit der 
rückwirkend zum 01.01.2021 fusionierten Erzgebirgsklinikum gGmbH, dessen Leistungsumfang jährlich neu 
gefasst wird. Ursächlich für den Anstieg der Umsatzerlöse im Vergleich zum Vorjahr ist dabei die geänderte 
Erlösstruktur im Zusammenhang mit der Umstrukturierung der Unternehmensgruppe der Krankenhaus-
Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH. Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2021 einen Jahresfehlbetrag 
von 129 TEUR (Vorjahr Jahresfehlbetrag 3 TEUR).

Es ist eine Reduzierung der Bilanzsumme zu verzeichnen, die korrelierend mit der negativen Ertragslage auf der 
Aktivseite im Wesentlichen durch gesunkene flüssige Mittel und auf der Passivseite durch ein reduziertes 
Eigenkapital begründet ist. Die Vermögenslage der Gesellschaft ist dabei geprägt durch Finanzanlagen (rd. 98 % 
der Bilanzsumme), welche die Geschäftsanteile zuzüglich aktivierter Anschaffungsnebenkosten aus der 
Beteiligung an der Erzgebirgsklinikum gGmbH betreffen. Die Eigenkapitalquote verbleibt trotz rückläufiger 
Tendenz auf hohem Niveau (rd. 97 % der Bilanzsumme).

Finanzierung und Kapitalausstattung der Gesellschaft sind zum Bilanzstichtag 31.12.2021 insgesamt 
ausreichend gewesen. Die Entwicklung und Perspektive der Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge 
gGmbH ist als Holding- und Managementgesellschaft vollumfänglich von der wirtschaftlichen Performance der 
Erzgebirgsklinikum gGmbH sowie deren Tochter- und Beteiligungsgesellschaften abhängig.

31,0

336,38%

439,76%

439,76%

98,39%

96,65%

101,80%

263,1

266,4

-3,3

7.007,9

6.773,5

6.895,2

6.895,2

4,00

4,6

354,57%

510,96%

510,96%

99,06%

97,30%

101,81%

252,7

252,2

0,5

6.964,0

6.776,0

6.898,5

6.898,5

4,00

Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH



 

Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH über 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
 

I. Grundlage des Unternehmens 
 
a) Geschäftsmodell des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung und Gestaltung einer umfassenden Gesundheits- 
und Sozialfürsorge für die Bürger des Erzgebirgskreises und insbesondere die strategische Entwicklung 
sowie die Koordinierung der Krankenhäuser mit kommunaler Beteiligung des Erzgebirgskreises.  
 
b) Ziele und Strategien 
 
Eine qualitativ hochwertige Krankenhausversorgung, die Weiterentwicklung diagnostischer und thera-
peutischer Verfahren in den Krankenhäusern und die gezielte Leistungserweiterung, nach dem Bedarf 
und den personellen Möglichkeiten, ist Bestandteil der Zukunftssicherung. Die Sicherstellung der woh-
nortnahen medizinischen Versorgung und die Verfügbarkeit einer guten fachärztlichen Versorgung ist 
zunehmend auch ein Standortfaktor für die Zukunftsfähigkeit einer Region. 
 
 
II. Wirtschaftsbericht  
 
a) Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Als Holdinggesellschaft ist die Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH nicht direkt von 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhängig. Aufgrund der starken Verflechtung mit den Kran-
kenhäusern haben jedoch die Entwicklungen der Gesundheitswirtschaft indirekten Einfluss auf den Ge-
schäftsfverlauf. Die größten Herausforderungen für die Krankenhäuser sind die Sicherung einer hohen 
Qualität der Behandlung mit großer Sicherheit für die Patienten, der Erhalt der Wirtschaftlichkeit, die 
Sicherstellung der Investitionsfähigkeit und die Bindung und Gewinnung der benötigten Fachkräfte. 

 
b) Geschäftsverlauf 
 
Die Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge arbeitete im Jahr 2021 auf Grundlage des abge-
schlossenen Geschäftsbersorgungsvertrages mit den Krankenhäusern.  
 
Das Hauptaufgabengebiet der Holding lag in der Harmonisierung klinikübergreifender Prozesse sowie 
in der Zusammenarbeit im Beteiligungsmanagement. Die Holdinggesellschaft wurde weiter als Steue-
rungs- und Informationssystem ausgebaut und steht für alle Klinikstandorte der Erzgebirgsklinikum 
gGmbH zur Verfügung.  
 
Im Geschäftsverlauf des Jahres 2021 erfolgte auf der Grundlage des Kreistagsbeschlusses sowie der 
Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde die Verschmelzung der Erzgebirgsklinikum Annaberg 
gGmbH und der Klinikum Mittleres Erzgebirge gGmbH auf die Kreiskrankenhaus Stollberg gGmbH mit 
Umfirmierung zur Erzgebirgsklinikum gGmbH. Mit Eintragung ins Handelsregister am 13.08.2021 sind 
die Änderungen für das Geschäftsjahr 2021 wirksam geworden.  
 
Seit der Fusion der Krankenhausgesellschaften im August 2021 agieren klinikübergreifende Konzern-
bereichsleiter in der Verwaltung.  



 
Die Holdinggesellschaft bildete einen wesentlichen Bestandteil des Weiterbildungsverbundes für All-
gemeinmedizin im Erzgebirge. Sie war im Jahr 2021 verantwortlich für die Verwaltungstätigkeiten und 
Organisation des Verbundes. In diesem Zusammenhang wurden auch die finanziellen Mittel des Wei-
terbildungsverbundes über die Holding koordiniert. 
 
c) Lage 

ca) Ertragslage 

Die Summe der Umsatzerlöse beläuft sich auf TEUR 613. Diesen setzen sich im Wesentlichen aus den 
regülären Umsatzerlösen des Geschäftsfbesorgungsvertrages (TEUR 148), aus der Weiterberechnung 
der Personalkosten der Geschätsführung und Konzernbereichsleiter (TEUR 223) und aus der Weiterbe-
rechnung der verauslangten Kosten für Rechts- und Beratungskosten im Rahmen des Fusionsprozesses 
der Erzgebirgsklinikum gGmbH (TEUR 171), zusammen. Daraus resultiert eine deutliche Erhöhung der 
Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um 377 TEUR. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten den Zuschuss der SAB (TEUR 21) für den Weiterbildungs-
verbund für Allgemeinmedizin im Erzgebirge.. 

Die Personalkosten stiegen unter anderem aufgrund der gestiegenen Anzahl an Mitarbeitern durch die 
Etablierung klinikübergreifender Konzernbereichsleiter sowie einer geänderten Geschäftsführerstruk-
tur um TEUR 293. 

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen (TEUR 212) ergibt sich aus den Rechts- und Be-
ratungskosten für die Verschmelzung der Kliniken zur Erzgebirgsklinikum gGmbH, welche entspre-
chend an die einzelenen Häuser weiterberechnet wurden.  

Der Jahresfehlbetrag beläuft sich auf 128.823,03 EUR. 

cb) Finanzlage 

Die Eigenkapitalquote beträgt 97%. Der Cashflow aus laufender Geschäftigkeit liegt bei -146 TEUR. In 
der Kapitalstruktur ist keine wesentliche Veränderung eingetreten. Das Kurzfristige Fremdkapital be-
trägt 174 TEUR und die Bilanzsumme beträgt 6.941 TEUR. 

Die Liquidität der Gesellschaft war ständig gegeben. Zum 31.12.2021 betrug der Bankbestand 30,5 
TEUR. 

cc) Vermögenslage 

Der Rückgang der Bilanzsumme im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 67 resultiert auf der Aktivseite ins-
besondere aus stichtagsbedingt geringeren flüssigen Mitteln (TEUR 31; i. Vj. TEUR 177). Gegenläufig 
hierzu sind die Forderungen gegen verbundene Unternehmen infolge der höhreren Weiterbrechnungen 
im Zusammenhang mit der Umstrukturierung der Erzgebirgsklinikum Gruppe spwie höheren Forderun-
gen aus umsatzsteuerlicher Organschaft um TEUR 88 auf TEUR 126 angestiegen. 
 
Der Rückgang auf der Passivseite ergibt sich im Wesentlichen aus dem im Vergleich zum Vorjahr gerin-
geren Eigenkapital infolge des Jahresfehlbetrags in Höhe von TEUR 129. 
 
d) Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindika toren  
 
Als finanzielle Leistungsindikatoren werden die Umsatzerlöse und das Jahresergebnis zur internen 
Steuerung verwendet.   
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Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 2.491,0

1. 942,1

2. 0,0

3. 0,0

4. 1.548,9

II. 2.738,3

5. 234,9

a) 0,0

b) 234,9

6. 1.533,4

a) 1.249,0

b) 284,4

7. 443,9

8. 526,1

III. -247,3

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,1

12. 0,0

13. 3,0

14. 0,0

IV. -2,9

V. -250,1

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 15,7

VII. -265,8

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

265,8Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

2.358,6

954,3

0,0

0,0

1.404,3

2.618,3

248,5

0,0

248,5

1.489,8

1.223,5

266,3

439,5

440,6

-259,7

0,0

0,0

0,0

0,0

2,9

0,0

-2,9

-262,6

0,0

0,0

0,0

0,0

22,4

-285,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

285,0

2.480,0

1.049,2

0,0

0,0

1.430,7

2.721,3

324,0

0,0

324,0

1.449,4

1.193,1

256,3

428,9

518,9

-241,3

0,0

0,0

0,0

0,0

1,2

0,0

-1,2

-242,5

0,0

0,0

0,0

0,0

22,3

-264,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

264,9

Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH



Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 1.950,0

1. 1.000,0

2. 0,0

3. 0,0

4. 950,0

II. 2.245,8

5. 95,0

a) 0,0

b) 95,0

6. 1.450,8

a) 1.170,0

b) 280,8

7. 400,0

8. 300,0

III. -295,8

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 1,0

12. 0,0

13. 1,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. -295,8

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 16,0

VII. -311,8

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

311,8Entnahme aus Rücklagen

2.210,2

949,0

0,0

0,0

1.261,3

2.499,8

96,3

0,0

96,3

1.431,6

1.145,0

286,5

425,0

547,0

-289,6

0,0

0,0

0,2

0,0

5,2

0,0

-5,0

-294,6

0,0

0,0

0,0

0,0

15,8

-310,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

310,4

2.358,6

954,3

0,0

0,0

1.404,3

2.618,3

248,5

0,0

248,5

1.489,8

1.223,5

266,3

439,5

440,6

-259,7

0,0

0,0

0,0

0,0

2,9

0,0

-2,9

-262,6

0,0

0,0

0,0

0,0

22,4

-285,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

285,0

2.491,0

942,1

0,0

0,0

1.548,9

2.738,3

234,9

0,0

234,9

1.533,4

1.249,0

284,4

443,9

526,1

-247,3

0,0

0,0

0,1

0,0

3,0

0,0

-2,9

-250,1

0,0

0,0

0,0

0,0

15,7

-265,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

265,8

Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Wirtschaftsförderung 
Erzgebirge GmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

-240,2

47,90%

132,14%

133,11%

47,30%

56,22%

Cash flow

84,14%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

2.491,1

2.757,0

-265,8

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

2.128,7

1.196,7

786,8

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

1.006,9nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

37,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-4,02%

-8,34%

-14,10%

-15,16%

-11,07%

-23,17%

15,75%

5,62%

4,29%

6,73%

-2,68%

-25,23%

6,21%

-13,46%

0,00%

Bemerkungen

Auch 2021 wurde, wie bereits das Vorjahr, maßgeblich durch die Corona-Pandemie beeinflusst.

Die Gesamterträge konnte in Relation zu 2020 um 5,62 % auf 2.491,1 TEUR gesteigert werden. Gleichzeitig 
stiegen jedoch auch die Gesamtaufwendungen um 4,29 % auf 2.757,0 TEUR an. Als Gesamtergebnis wurde in 
2021 ein Jahresfehlbetrag i. H. v. 265,8 TEUR festgestellt. Dieser Jahresfehlbetrag verbesserte sich um 6,73 % in 
Relation zum Vorjahresergebnis.

Die Bilanzsumme minderte sich geringfügig um 2,68 %, was auf die Minderung des Anlagevermögens 
zurückzuführen ist. Ursächlich sind hohe Abschreibungssummen, insbesondere auf das Gebäude des GDZ.

Die Höhe des Eigenkapitals stieg auf 786,8 TEUR an. Die Liquiditätskennzahlen (Liquidität 1., 2. und 3. Grades) 
zeigen sich teils deutlich rückläufig, liegen jedoch überwiegend in den entsprechenden Normbereichen.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital nicht vollständig 
gedeckt (Goldene Bilanzregel).

-230,9

52,25%

153,83%

156,89%

53,19%

73,17%

72,69%

2.358,6

2.643,6

-285,0

2.187,4

1.600,6

740,8

1.163,5

37,00

-832,3

37,01%

154,28%

155,12%

54,29%

75,27%

72,13%

2.480,0

2.744,8

-264,9

2.625,2

1.975,9

800,1

1.425,2

37,00

Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH



 

Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH über das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
 

 
A. Grundlagen der Gesellschaft 

 
Die Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH (WFE GmbH) leistet als 100%ige Tochter des 
Erzgebirgskreises einen wesentlichen Beitrag zur Wirtschafts- und Regionalentwicklung des 
Landkreises. Sie hat trotz schwieriger Bedingungen der Corona-Krise ein erfolgreiches 26. 
Geschäftsjahr abgerechnet.  
 
Die WFE GmbH ist als Wirtschaftsfördergesellschaft des Erzgebirgskreises der Partner der Wirtschaft, 
der Politik und der Verwaltung und arbeitet in einem großen Netzwerk von regionalen und 
überregionalen Partnern für das Erzgebirge. Als regionales Dienstleistungsunternehmen erfüllt sie als 
zentraler Wirtschaftsförderungspartner ein breites Aufgabenspektrum der klassischen 
Wirtschaftsförderung, des Wirtschaftsservice, der Fachkräftesicherung mit intensiver 
Berufsorientierung und ein erfolgreiches Regional- und Standortmarketing. 
 
Die im Gesellschaftsvertrag definierten Aufgaben der Wirtschaftsförderungsgesellschaft werden 
konsequent umgesetzt. Die Gesellschaft selbst entscheidet über Schwerpunktthemen und die 
Intensität der Bearbeitung einzelner Themen entsprechend der aktuellen notwendigen Erfordernisse 
für die Wirtschaft. Zu den Einzelthemen und Projekten gibt es monatliche Abstimmungen mit dem 
Gesellschafter, speziell dem Landrat des Erzgebirgskreises. Dies erfolgt auch mit anderen Partnern der 
Wirtschaftsentwicklung der Region in verschiedenen Netzwerken. 
 
Das Kalenderjahr 2021 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 265.825,69 Euro ab. Gegenüber dem 
Jahresfehlbetrag des Jahres 2020 in Höhe von 285 TEuro hat sich das Ergebnis leicht verbessert. Die 
Aufgaben der klassischen Wirtschaftsförderung werden durch jährliche Einlagen des Landkreises in die 
Kapitalrücklage gedeckt, so dass aus der Kapitalrücklage eine Fehlbedarfsfinanzierung gesichert ist. 
 
Die Gesellschaft wird von einem Aufsichtsrat, der vom Kreistag gewählt wird, beraten und kontrolliert. 
Die Gesellschaft erhält über einen Betrauungsakt Zuschüsse in Form von Einlagen in die 
Kapitalrücklage der Gesellschaft vom Gesellschafter zum Ausgleich des im Wirtschaftsjahr 
angefallenen Jahresfehlbetrages. Diese Einlage dient der Erfüllung von Aufgaben der allgemeinen 
Wirtschaftsförderung für den Erzgebirgskreis und ist daran gebunden. Der Ausgleich dieser Fehlbeträge 
beruht auf gesellschaftsrechtlicher Grundlage. Die WFE GmbH hat alle Aufgaben der 
Wirtschaftsförderung des Erzgebirgskreises übernommen. Dazu realisiert sie eine umfangreiche 
Projektarbeit, insbesondere mit grenzüberschreitenden Projekten, Projekten der Europäischen Union 
und regionalen Sonderprojekten für die Wirtschafts- und Regionalentwicklung.  
 
Eine Lehrausbildung im Unternehmen ist aufgrund der Struktur nicht möglich. Die WFE GmbH 
ermöglicht Praktikastellen für Studenten, für Auszubildende und für Schüler zur Berufsorientierung. 
 
Die Immobilie des GDZ Annaberg ist Eigentum der Gesellschaft. Das Grundstück ist über einen 
Erbbaurechtsvertrag mit dem Erzgebirgskreis gesichert. Aus der Immobilie entsteht aufgrund der 
hervorragenden Auslastung und Vermietung ein entscheidender Wertschöpfungsprozess für die 
Gesellschaft.  
 
Der Zustand der Immobilie des GDZ Annaberg an der Adam-Ries-Straße 16 in Annaberg-Buchholz ist 
sehr gut. Notwendige Ersatzinvestitionen werden regelmäßig getätigt. Die Haustechnik wird nach mehr 







 
Die jährliche Fehlbedarfsfinanzierung durch den Gesellschafter im Rahmen des Haushaltsplans des 
Erzgebirgskreises ist mittelfristig gesichert. Damit wird die Wirtschaftsförderung im Kern finanziert und 
über diese Fehlbedarfsfinanzierung werden klassische Aufgaben der Wirtschaftsförderung auf der Basis 
des Gesellschaftervertrages finanziert. 
 
Die Immobilien des GDZ weisen einen guten Bauzustand und eine gute Vermietung auf. Der gesamte 
Bauzustand der inzwischen über 20jährigen Immobilie bedeutet jedoch eine ständige Wachsamkeit, 
um keinen Investitions- und Reparaturstau am Gebäude zuzulassen. 
 
Der Erzgebirgskreis gehört als verdichteter ländlicher Raum mit einem sehr hohen Industrieanteil zu 
den Regionen, die eine besondere Förderung erfahren. Diese Förderprojekte müssen genutzt werden, 
um immer wieder Chancen für Projekte und Tätigkeitsfelder der Wirtschaftsförderung aufzubauen. Die 
Flexibilität der Gesellschaft mit einer schnellen Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit, die Nicht- 
Tarifgebundenheit des Unternehmens und kurze Entscheidungswege ermöglichen eine schnelle 
Akquise von neuen Projekten und Mitteln für die Wirtschaftsförderung des Erzgebirgskreises. 
 
D. Prognosebericht 
 
Die WFE GmbH hat sich als Wirtschaftsfördergesellschaft des Erzgebirgskreises flächendeckend 
etabliert. Die Leistungen der Gesellschaft sind im öffentlichen Interesse und entsprechen dem 
Gesellschaftervertrag. 
 
Die Corona-Pandemie des Jahres 2020/2021 hat Auswirkungen auf die Gesellschaft. Dies führt zu einer 
gewissen Neustrukturierung von Aufgaben und Leistungen, zu einer Nutzung von Aktionszeiten, 
insbesondere bei der Berufsorientierung und der Unternehmensansprache in Projekten mit der 
regionalen Wirtschaft. Ein Aufholen nach Corona ist dementsprechend notwendig und die Gesellschaft 
bereitet sich darauf vor. Die Verzögerung der neuen Förderperiode der Europäischen Union führt zu 
einem gewissen Loch bei der Projektgestaltung von grenzüberschreitenden und europäischen 
Projekten und der Mitwirkung der WFE GmbH. Dies konnte jedoch durch sächsische Projekte und 
Bundesprojekte im Innovations- und Fachkräftesicherungsbereich ausgeglichen werden. Dies wird 
auch zukünftig Schwerpunktthema der Gesellschaft sein.  
 
Im Jahr 2022 werden neue Projekte vorbereitet, die dann im Jahr 2023 umgesetzt werden können und 
sich positiv auf die Entwicklung auswirken. Dadurch wird auch der Personalbedarf steigen, wobei sich 
eine problematische Fachkräftesituation am Markt auch für die Wirtschaftsförderung zeigt. 
 
Grundlage für den Erfolg der Gesellschaft ist ein fester Stamm kompetenter und engagierter 
Mitarbeiter. Die Sicherung dieser Kernmannschaft ist auch im Wettbewerb mit anderen Dienstleistern 
und Unternehmen eine wesentliche Aufgabe. Die Gesellschaft kann durch ihre Mitarbeiter ihre 
Angebote und Produkte jedoch auf eine hohe Leistungsfähigkeit verweisen, die von den Städten und 
Gemeinden und der regionalen Wirtschaft geschätzt und intensiv genutzt wird. Dies ist ein 
entscheidender Faktor für die Zukunft der Gesellschaft. 
 
Für das Geschäftsjahr 2022, welches mit weniger Einschränkungen durch Corona gekennzeichnet ist, 
wird ein ähnliches Umsatzvolumen und ein ähnliches Betriebsergebnis wie 2021 prognostiziert. 
 
 
Annaberg-Buchholz, den 24. August 2022 
 
Matthias Lißke 
(Geschäftsführer) 
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Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 1.787,4

1. 129,5

2. -111,8

3. 0,0

4. 1.769,6

II. 1.805,0

5. 19,4

a) 13,4

b) 6,0

6. 1.037,1

a) 835,8

b) 201,2

7. 257,2

8. 491,3

III. -17,6

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. -17,6

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 6,4

18. 5,7

VII. -29,7

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

29,7

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

1.759,0

173,9

104,2

0,0

1.480,9

1.760,6

16,0

10,3

5,7

1.076,1

887,9

188,2

256,3

412,2

-1,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,6

0,0

-0,5

-2,1

0,0

0,0

0,0

1,0

6,5

-9,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

9,6

0,0

1.818,5

197,9

168,3

0,0

1.452,4

1.688,2

7,7

4,6

3,1

1.034,4

861,7

172,7

247,8

398,3

130,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

130,4

0,0

0,0

0,0

0,7

5,9

123,7

0,0

0,0

0,0

123,7

0,0

0,0

0,0

0,0

Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH



Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 2.157,3

1. 309,7

2. -112,0

3. 0,0

4. 1.959,6

II. 2.193,0

5. 7,0

a) 7,0

b) 0,0

6. 1.290,4

a) 1.043,1

b) 247,3

7. 294,2

8. 601,5

III. -35,7

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 1,0

12. 0,0

13. 2,0

14. 0,0

IV. -1,0

V. -36,7

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 2,3

18. 6,0

VII. -45,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

45,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

2.141,9

229,3

309,9

0,0

1.602,8

2.125,9

7,0

7,0

0,0

1.209,2

977,2

231,9

279,5

630,3

16,0

0,0

0,0

1,2

0,0

0,5

0,0

0,7

16,7

0,0

0,0

0,0

2,3

7,5

7,0

0,0

0,0

0,0

7,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1.759,0

173,9

104,2

0,0

1.480,9

1.760,6

16,0

10,3

5,7

1.076,1

887,9

188,2

256,3

412,2

-1,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,6

0,0

-0,5

-2,1

0,0

0,0

0,0

1,0

6,5

-9,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

9,6

0,0

1.787,4

129,5

-111,8

0,0

1.769,6

1.805,0

19,4

13,4

6,0

1.037,1

835,8

201,2

257,2

491,3

-17,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-17,6

0,0

0,0

0,0

6,4

5,7

-29,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

29,7

0,0

Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Naturschutzzentrum 
Erzgebirge gGmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

196,8

583,09%

629,80%

1301,48%

66,39%

42,25%

Cash flow

157,13%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

1.787,4

1.817,1

-29,7

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

2.399,6

1.013,8

1.051,4

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

1.593,0nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

30,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

177,53%

95,68%

89,28%

41,20%

-0,93%

-12,99%

13,86%

1,61%

2,74%

-208,53%

-3,78%

-16,28%

-2,75%

-4,68%

3,45%

Bemerkungen

Auch das Geschäftsjahr der Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH war geprägt von den Corona-bedingten 
Auswirkungen. In Relation zum Corona-Jahr 2020 erhöhten sich sowohl die Gesamterträge als auch die 
Gesamtaufwendungen leicht. Als Jahresergebnis wurde ein Fehlbetrag i.H.v. 29,7 TEUR ausgewiesen - im 
Vorjahr stellte man einen Jahresfehlbetrag i.H.v. 9,6 TEUR fest.

Das Anlagevermögen sank um ca. 16,28 % auf 1.013,8 TEUR in Relation zum Vorjahr, da die Abschreibungen (257 
TEUR) die Investitionen (60 TEUR) signifikant überstiegen.

Das Eigenkapital sank leicht um 2,75 % auf 1.593 TEUR im Vergleich zu 2020, was auf die Kompensation des 
Jahresfehlbetrags zurückzuführen ist. Die Eigenkapitalquote sank ebenfalls leicht um 0,93 % auf 66,39 %.

Die Liquiditätskennzahlen (Liquidität 1., 2. und 3. Grades) stiegen im Vergleich zum Vorjahr deutlich an.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital vollständig gedeckt 
(Goldene Bilanzregel).

70,9

297,98%

332,73%

921,74%

67,01%

48,56%

138,01%

1.759,0

1.768,7

-9,6

2.493,9

1.211,0

1.081,1

1.671,3

29,00

233,7

1054,22%

1082,06%

2319,41%

67,94%

48,32%

140,60%

1.818,6

1.694,9

123,7

2.601,0

1.256,9

1.090,7

1.767,2

31,00

Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH
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mittelfristiges Instandhaltungskonzept aufgestellt werden, um die Gebäudesubstanz auch für die 
Zukunft zu sichern und im Sinne des Naturschutzes und der Umweltbildung nutzen zu können.  
Werterhaltungen und Brandschutzmaßnahmen in der Herberge konnten zwischenzeitlich 
abgeschlossen werden, wodurch diese wieder voll funktionsfähig ist.  
Instandhaltungen auf dem Landschaftspflegehof stehen noch aus. Der Bedarf und die Schwerpunkte 
der Gebäudenutzungungen sollten auf Grundlage eines fachlichen Konzepts in Zusammenarbeit mit 
der Naturschutzfachbehörde ermittelt werden. Wegen der besonderen Vorbildfunktion des 
Naturschutzzentrums sollten in diesem Konzept in jedem Fall und in besonderer Weise die Verwendung 
ökologischer Materialien, eine nachhaltige energetische Gebäudegestaltung und nachhaltige 
Gebäudetechnologien berücksichtigt werden.  
 
Am Standort Zwönitz  wurde mit dem Abriss und dem Neubau der vom Naturschutzzentrum genutzten 
Büro-, Sanitär-, Werkstatt- und Aufenthaltsräume begonnen. Im Herbst 2021 erfolgte der Abriss des 
vom Naturschutzzentrum genutzten Gebäudes und der Umzug der Mitarbeiter_innen in 
Arbeitsplatzcontainer. Insbesondere bei der Nutzung und Unterbringung der Landschaftspflegetechnik 
ist durch die Baumaßnahmen mit erschwerten Übergangsbedingungen zu rechnen. Da die 
Räumlichkeiten des Ersatzbaus der gGmbH aber wieder zur Verfügung gestellt werden sollen und die 
gGmbH in die Planungen zum Ersatzbau einbezogen wird, ist davon auszugehen, dass die 
Räumlichkeiten nach Fertigstellung modernen Ansprüchen genügen und damit perspektivisch bessere 
Arbeitsbedingungen vorhanden sein werden. Zum derzeitigen Zeitpunkt ist jedoch die Finanzierung 
der notwendigen Möblierung für den Standort Zwönitz noch ungeklärt.  
 
Der Gesellschafter Erzgebirgskreis (zuvor Landkreis Annaberg) hat seit Gründung der Gesellschaft 
jährlich Zuschüsse zur Erfüllung des Gesellschaftszwecks bereitgestellt. Weiterhin nutzt die 
Gesellschaft diverse Grundstücksflächen im Eigentum des Gesellschafters auf Grundlage eines 
Pachtvertrags bzw. pflegt Eigentum des Gesellschafters. Für diese Zuschüsse und Leistungen ist gemäß 
den europarechtlichen Vorschriften zum Beihilferecht zu prüfen, inwieweit diese zulässig waren bzw. 
sind. Auf Grund rechtlicher Unsicherheiten besteht grundsätzlich ein Risiko, welches im Falle 
von Rückzahlungsverpflichtungen zu fortbestands- und entwicklungsbeeinträchtigenden Tatsachen 
für die Gesellschaft führen könnte. Wir als Gesellschaft und der Gesellschafter gehen nach Prüfung aber 
davon aus, dass diese Zuschüsse und Leistungen keine staatliche Beihilfen im Sinne des Art. 107 
Abs. 1 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) sind. Grundlage für diese 
Beurteilung bildet u. a. die Bekanntmachung der Europäischen Kommission im Amtsblatt Nr. C 262 vom 
19.07.2016 zum Begriff der staatlichen Beihilfe. Hierin werden Bereiche aufgezählt, unter anderem 
explizit der Naturschutz, deren Tätigkeiten als nichtwirtschaftlich angesehen werden und somit die 
Beihilfevorschriften keine Anwendung finden. 
Auf Grund der zugesagten Unterstützung des Gesellschafters (Zuschuss und Kapitaleinlage), der 
Überschüsse aus den Jahren 2018 sowie 2019 und der laufenden Förderperiode mit nutzbaren 
Fachförderrichtlinien wird die Auftrags- und Finanzlage bis 2023 als solide eingeschätzt. Die in 2021 
entstandenen Verluste werden, in Verbindung mit der zu erwartenden, wachsenden Unterdeckungen 
aus der Biotoppflege (RL AUK/2015) negative Auswirkungen auf die Bestandsentwicklung haben und 
können zu einer Verringerung der Bilanzsumme führen. Bestandsgefährdende Risiken sind kurzfristig 
jedoch nicht zu erkennen.  
 
 
 
 
 
 
Claudia Pommer        Schlettau, den 01.08.2022 
Geschäftsführerin 





versammlung vom 10.01.2019 wurde in § 2 Gesellschaftsvertrag der Gegenstand des Unternehmens geändert und neu 
gefasst (UR-Nr. 11/2019 der Notarin Gahlert, Annaberg-Buchholz).

Handelsregistereintrag:   Amtsgericht Chemnitz, HRB 7010
                                                   letzter Eintrag vom 22.01.2019

Jahresabschlussprüfer:   Thomas Böckmann/ Matthias Neumann
                                                   M2 Audit GmbH
                                                   Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
                                                   Stollberg

Regionalverkehr Erzgebirge GmbH
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Regionalverkehr Erzgebirge GmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 49.718,3

1. 46.532,2

2. 101,3

3. 35,3

4. 3.049,5

II. 49.545,1

5. 16.726,5

a) 8.296,6

b) 8.430,0

6. 25.505,2

a) 21.007,6

b) 4.497,6

7. 2.800,7

8. 4.512,7

III. 173,2

9. 7,9

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 133,1

14. 0,0

IV. -125,3

V. 48,0

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. -6,7

18. 54,5

VII. 0,1

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,1

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

46.062,1

43.646,3

25,2

163,3

2.227,3

45.957,9

14.855,0

6.930,7

7.924,3

24.546,0

20.205,5

4.340,5

2.429,3

4.127,7

104,1

28,9

0,0

2,2

0,0

50,4

0,0

-19,3

84,8

0,0

0,0

0,0

-22,0

51,1

55,7

0,0

0,0

0,0

55,7

0,0

0,0

0,0

0,0

44.415,0

42.408,3

0,0

0,0

2.006,7

43.002,8

14.119,6

7.704,8

6.414,8
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2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 47.226,0

1. 46.416,0

2. 0,0

3. 0,0

4. 810,0

II. 46.995,0

5. 14.890,0

a) 7.685,0

b) 7.205,0

6. 25.045,0

a) 20.760,0

b) 4.285,0

7. 2.735,0

8. 4.325,0

III. 231,0

9. 49,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 95,0

14. 0,0

IV. -46,0

V. 185,0

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 30,0

18. 55,0

VII. 100,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

100,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

47.476,0

46.586,0

0,0

0,0

890,0

47.225,0

16.600,0

8.015,0

8.585,0

24.415,0

20.227,0

4.188,0

2.275,0

3.935,0

251,0

34,0

0,0

0,0

0,0

100,0

0,0

-66,0

185,0

0,0

0,0

0,0

30,0

55,0

100,0

0,0

0,0

0,0

100,0

0,0

0,0

0,0

0,0

46.062,1

43.646,3

25,2

163,3

2.227,3

45.957,9

14.855,0

6.930,7

7.924,3

24.546,0

20.205,5

4.340,5

2.429,3

4.127,7

104,1

28,9

0,0

2,2

0,0

50,4

0,0

-19,3

84,8

0,0

0,0

0,0

-22,0

51,1

55,7

0,0

0,0

0,0

55,7

0,0

0,0

0,0

0,0

49.718,3

46.532,2

101,3

35,3

3.049,5

49.545,1

16.726,5

8.296,6

8.430,0

25.505,2

21.007,6

4.497,6

2.800,7

4.512,7

173,2

7,9

0,0

0,0

0,0

133,1

0,0

-125,3

48,0

0,0

0,0

0,0

-6,7

54,5

0,1

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

0,0
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Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Regionalverkehr Erzgebirge GmbH über das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
 
I. Geschäfts- und Rahmenbedingungen  
 
Die Regionalverkehr Erzgebirge GmbH (RVE) wurde 1991 gegründet und firmiert seit April 2011 in der 
derzeitigen Struktur. Die RVE erbringt Beförderungsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr in 
den Leistungssparten Regionalverkehr und kleine Stadtverkehre im Erzgebirgskreis sowie in angren-
zenden Gebietskörperschaften und Ballungszentren. Grundlage bildet der öffentliche Dienstleistungs-
auftrag (öDA) vom Aufgabenträger vom 01.01.2020, der für die nächsten 10 Jahre die Basis für die Er-
bringung der Verkehrsleistung im ÖPNV bildet.  
 
Die RVE ist Partner im Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) auf der Grundlage eines Kooperationsver-
trages vom 07.12.2001 und dessen Fortschreibungen.  
 
Die Gesellschaft ist zu 100 % Anteilseigner an der RVE Akademie GmbH. Eigentümer der Gesellschaft ist 
zu 100 % der Erzgebirgskreis. 
 
Im Aufsichtsrat der RVE liegt der Frauenanteil bei 0%, in der ersten Führungsebene des Unternehmens 
beträgt er 20 % und in der Zweiten 45 %, die dritte Führungsebene ist mit 33 % Frauen besetzt. 

Die EU-VO 1370/2007 regelt in Kombination mit dem Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) und dem 
Gesetz für den öffentlichen Personennahverkehr im Freistaat Sachsen (SächsÖPNVG) die Vergabe und 
Finanzierung von öffentlichen Personenbeförderungsleistungen. Mit der sächsischen ÖPNV-Finanzie-
rungsverordnung (ÖPNVFinVO) aus dem Jahr 2017 wird die Finanzierung des ÖPNV bis 2027 geregelt 
und gibt der RVE in dem Zeitraum Planungs- und Finanzierungssicherheit. 

Große Bedeutung wird im Freistaat u.a. der Entwicklung des PlusBus- und TaktBus-Netzes beigemes-
sen. Auch der Corona Rettungsschirm für die Jahre 2020 und 2021 ist ein wesentliches Instrument, um 
den ÖPNV in der Pandemiezeit in seiner systemrelevanten Bedeutung zu stärken.  

II.  Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens 

Die grundlegende Aufgabe der RVE besteht darin, unter Beachtung der Anforderungen aus Umwelt und 
Klimaschutz und mit einem hohen Maß an Sicherheit und Qualität die Mobilität der Bevölkerung im 
Einzugsgebiet zuverlässig zu gewährleisten, was durch die Corona-Pandemie und deren Auswirkung 
auf das öffentliche Leben erheblich erschwert wurde. Die zurückgegangenen Anzahl der beförderten 
Personen und damit der Einnahmeverluste wurden durch die Gewährung von Corona-Billigkeitsleis-
tungen im Berichtsjahr zum Großteil kompensiert. Damit der Schülerverkehr während der Pandemie 
entsprechend der gültigen Hygienevorschriften aufrechterhalten werden konnte, wurden vom Aufga-
benträger Verstärkerfahrten für den Schülerverkehr bestellt, die gesondert vergütet worden sind. 

Im Rahmen der Erbringung der Verkehrsleistung kam insbesondere dem Schüler- und Ausbildungsver-
kehr große Bedeutung zu. Um die Zugangsbarrieren zum ÖPNV so niedrig wie möglich zu halten, wurde 
bereits begonnen, sachsenweit einheitliche Tickets für den Schüler- und Ausbildungsverkehr einzufüh-
ren, wie u.a. das AzubiTicketSachsen und das BildungsTicket. Der Freistaat stellt den Verkehrsunter-
nehmen auf der Grundlage der 6. Verordnung zur ÖPNVFinVO dafür zusätzliche Mittel zur Verfügung. 
Auch das PlusBus- und TaktBus-Angebot konnte 2021 mit  734,8 TFpl-km stabil angeboten werden.  

Die RVE hat im Berichtsjahr im Regional- und Stadtverkehr 11.334,3 TFpl-km zurückgelegt. Hinzu kam 
noch die bestellte Schienenersatzverkehrsleistung auf der Linie 361, so dass die RVE in Summe 12.007,8 



  

TFpl-km auf 152 Regional- und Stadtverkehrslinien erbracht hat. Dafür standen 259 Linienbusse unter-
schiedlicher Größe zur Verfügung. Das Liniennetz der Gesellschaft umfasste eine Länge von 3.150 km.  

Im Berichtszeitraum nutzten etwa 11,0 Mio. Fahrgäste die Verkehrsangebote der RVE, coronabedingt 4 
Mio. weniger als im Jahr 2019, jedoch etwa 0,8 Mio. mehr als im Vorjahr. 

Ausgewählte Kennzahlen der GuV stellen sich in der Entwicklung wie folgt dar: 
 
GuV-Posten Plan 2021 IST 2021 IST 2020 Plan/IST 2021 
  in TEUR   in TEUR       in TEUR           % 
Umsatzerlöse 46.416  46.532  43.646 100,3 
darunter Personenbeförderungsleistungen 14.770   13.063   12.100  
darunter Ausgleichszahlungen 24.286   26.331   24.837  
Sonstige betriebliche Erträge 810 3.049   2.227 250,2 
Materialaufwand 14.890 16.726 14.855 112,3 
Personalaufwand 25.045 25.505  24.546 101,8 
Abschreibung 2.735 2.801    2.429 102,4 
Sonstige betrieblichen Aufwendungen 4.325    4.513    4.128  104,4 
Beteiligungserträge 49 8 29 16,3 
Jahresüberschuss 100    0 56  

 

Im Berichtsjahr konnte die Summe der geplanten Umsatzerlöse mit 100,3% komplett untersetzt wer-
den, dabei liegen die Ausgleichzahlungen mit TEUR 2.045 über dem Planwert.  
Hingegen liegen die Einnahmen aus Personenbeförderungsleistungen coronabedingt mit TEUR 1.707 
unter dem Planwert. Mehreinnahmen aus dem Schüler- und Bildungsverkehr von knapp 3 % (TEUR 245) 
sind auf den Preisausgleich des Freistaates für Bildungs- und Ausbildungstickets zurückzuführen. Bei 
sonstigen betrieblichen Erträgen wirken die erhaltenen Corona-Billigkeitsleistungen für 2020 und 2021. 

Der Materialaufwand weist eine Überschreitung von TEUR 1.836 auf, begründet in dem um ein Jahr 
verlängerten SEV der Linie 361, sowie Mehrkosten bei Kraft- und Schmierstoffen.  

Die Überschreitung der Personalkosten entstand durch die Zahlung der Coronaprämie, bei sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen sind das coronabedingte Mehraufwendungen in den Verwaltungskosten. 

Die RVE schließt das Geschäftsjahr 2021 mit einem Jahresüberschuss nach allen Steuern in Höhe von 
EUR 131,36 ab. Darin sind eine Nachforderung an den Erzgebirgskreis aus der Abrechnung des öDA in 
Höhe von TEUR 340 sowie Corona-Billigkeitsleistungen bereits enthalten. Das vorläufige Jahresergeb-
nis vor öDA-Abrechnung ist demzufolge mit TEUR 340 im negativen Bereich.  

Die Liquidität des Unternehmens war ganzjährig gesichert. 

III.  Kapitalstruktur und Finanzlage  

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 50. Das Eigenkapital in 
Summe ist mit TEUR 21.351,7 beziffert, die Eigenkapitalquote beträgt 61,1 % und hat sich zum Vorjahr 
um 2,8 Prozentpunkte verringert. 

Die Fremdkapitalquote ist zum Bilanzstichtag mit 38,9 % beziffert und damit um 2,8 Prozentpunkte 
gestiegen, was mit der Neuaufnahme eines Investitionsdarlehens von TEUR 2.000 sowie  Eigenmittel 
von TEUR 714 für den Kauf von 20 neuen Bussen im Zusammenhang steht. 

Die Tilgung der Kreditverbindlichkeiten wurde entsprechend der Zins- und Tilgungspläne vorgenom-
men. Die Kreditverbindlichkeiten sind auf TEUR 7.681 gestiegen. Die vorhandenen Kreditverbindlich-
keiten resultieren ausschließlich aus der Investitionstätigkeit.  





  

Ein Garant für Qualität und Service im Dienstleistungsbereich ÖPNV und darüber hinaus ist die perma-
nente Verfolgung der Prozesse des Qualitätsmanagements gemäß ISO 9001:2008 ff.  

Hohe Materialkosten, der Krieg in der Ukraine und die Umsetzung der Umwelt- und Klimaziele lassen 
die Kostenstrukturen in nie dagewesener Höhe ansteigen. Außerdem werden ab 2022 Dieselbusse der 
schadstoffarmen EURO-6-Norm nicht mehr gefördert. Die Entwicklung der Fahrgeldeinnahmen in der 
Corona-Pandemie zeigt, dass auch in 2022 eine Neuauflage des Corona-Rettungsschirms dringend er-
forderlich ist. 

Die Verkehrsverbünde und insbesondere die Verkehrsunternehmen geraten zunehmend in die Abhän-
gigkeit von Finanzierungsbestandteilen, wie den in der ÖPNVFinVO geregelten finanziellen Preisaus-
gleich für Bildungstickets. Die RVE sieht auch weiterhin Risiken aus der demographischen Entwicklung 
im Einzugsgebiet des VMS. 

Die unterschiedlichen Interessenslagen der Regional- und Stadtverkehrsunternehmen und deren Ge-
bietskörperschaften sowie der SPNV-Unternehmen sind jetzt schon in der Zusammenarbeit im VMS 
spürbar. Die aufgrund der Pandemie auf 2023 verschobene Verkehrserhebung zur Fortschreibung des 
Einnahmeaufteilungsverfahrens ab 2024 birgt berechtigte Bedenken insbesondere für die Regionalver-
kehrsunternehmen. Risiken werden für die ÖPNV-Branche weiterhin in Bezug auf die Entwicklung des 
Arbeits- und Fachkräftemarktes gesehen, deshalb bildet die RVE mit dem  Modell der beschleunigten 
Qualifikation von LKW-Fahrern zu Busfahrern selbst aus. 

Mit dem Wirtschafts-, Investitions- und Liquiditätsplan für das Geschäftsjahr 2022 und mittelfristig bis 
2025 besteht eine fundierte Basis für die unternehmerischen Aktivitäten der Gesellschaft.  
Die für das Jahr 2022 geplanten Umsatzerlöse sind mit TEUR 47.060 beziffert. Durch die Corona-Pande-
mie zeichnen sich bereits jetzt Einnahmeverluste von knapp 20 % ab, weitere Mindereinnahmen wer-
den durch die Einführung der 9-EURO-Tickets erwartet, welche über den Rettungsschirm ÖPNV 2022 
ausgeglichen werden sollen. Stark gestiegene Einkaufspreise für Dieselkraftstoff, Heizöl, Gas, Elektro-
energie sowie Ersatzteile lassen die Kosten übergebührend anwachsen, per 31.03.2022 bereits um 12 %. 

Parallel zum aktuellen Corona-Krisenmanagement sind die Rahmenbedingungen für die Erfüllung des 
öDA durch die Gestaltung von effektiven und wirtschaftlichen Abläufen zu erfüllen und mögliche Ab-
weichungen unter Kontrolle zu halten.  

Die vom Erzgebirgskreis als Aufgabenträger für den ÖPNV für 2022 bestellte Fahrplanleistung umfasst 
11.347 TFpl-km und ist damit im Vergleich zum Berichtsjahr konstant. 
Gemäß Investitionsplan ist für 2022 die Beschaffung von 20 neuen Linienbussen und eines Elektrobus-
ses vorgesehen, sowie die Planung einer neuen Werkstatt in Annaberg vorgesehen.  
In Summe sind Investitionen in Höhe von TEUR 6.806 geplant. 

Bestandsgefährdende bzw. die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage über den beschriebenen Umfang 
hinaus beeinträchtigende Risiken sind derzeit nicht bekannt. 

Annaberg-Buchholz, den 30. Mai 2022 
 
 
 
 
Roland Richter 
Geschäftsführer  
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Erzgebirgische Theater- und Orchester GmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 7.139,8

1. 498,9

2. 6.245,8

3. 0,0

4. 395,1

II. 9.077,4

5. 731,5

a) 150,1

b) 581,4

6. 7.343,6

a) 5.640,0

b) 1.703,6

7. 132,2

8. 870,1

III. -1.937,6

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,2

12. 0,0

13. 0,2

14. 0,0

IV. -0,1

V. -1.937,7

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. -2,8

VII. -1.935,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

2.466,7Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

7.135,1

498,7

0,0

0,0

6.636,4

8.792,6

708,5

83,2

625,3

7.312,4

5.631,2

1.681,2

95,9

675,9

-1.657,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,5

0,0

-0,5

-1.658,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,9

-1.658,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1.658,9

7.822,9

1.181,0

0,0

0,0

6.641,9

9.815,0

1.130,2

124,9

1.005,3

7.769,6

6.206,4

1.563,2

92,3

822,9

-1.992,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,9

0,0

-0,9

-1.993,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1,0

-1.994,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1.994,0

Erzgebirgische Theater- und Orchester GmbH



Erzgebirgische Theater- und Orchester GmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 8.008,9

1. 1.271,5

2. 0,0

3. 0,0

4. 6.737,4

II. 10.489,0

5. 1.101,7

a) 132,0

b) 969,7

6. 8.555,8

a) 6.842,2

b) 1.713,6

7. 94,0

8. 737,6

III. -2.480,2

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 3,0

14. 0,0

IV. -3,0

V. -2.483,2

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,9

VII. -2.484,1

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

2.484,1Entnahme aus Rücklagen

7.917,0

1.240,5

0,0

0,0

6.676,5

10.170,8

1.072,8

125,4

947,4

8.336,7

6.670,7

1.666,0

82,0

679,3

-2.253,8

0,0

0,0

0,0

0,0

3,0

0,0

-3,0

-2.256,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,9

-2.257,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

2.190,7

7.135,1

498,7

0,0

0,0

6.636,4

8.792,6

708,5

83,2

625,3

7.312,4

5.631,2

1.681,2

95,9

675,9

-1.657,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,5

0,0

-0,5

-1.658,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,9

-1.658,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1.658,9

7.139,8

498,9

6.245,8

0,0

395,1

9.077,4

731,5

150,1

581,4

7.343,6

5.640,0

1.703,6

132,2

870,1

-1.937,6

0,0

0,0

0,2

0,0

0,2

0,0

-0,1

-1.937,7

0,0

0,0

0,0

0,0

-2,8

-1.935,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

2.466,7

Erzgebirgische Theater- und Orchester GmbH



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Erzgebirgische 
Theater- und Orchester GmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

-1.470,7

253,10%

264,09%

264,09%

51,18%

60,34%

Cash flow

84,83%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

7.139,9

9.074,9

-1.935,0

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

4.216,7

2.544,3

1.231,9

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

2.158,2nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

163,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-64,66%

97,16%

71,98%

71,98%

21,13%

-7,26%

30,62%

0,07%

3,19%

-16,64%

20,86%

12,08%

75,95%

46,39%

3,16%

Bemerkungen

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie und die damit verbundenen Schließungen der kulturellen 
Einrichtungen haben zu einer Reduzierung der Erträge, aber auch zu einer Reduzierung der Aufwendungen 
geführt. Eine Verbesserung des negativen Jahresergebnisses wie im vergangenen Jahr konnte im Jahr 2021 
nicht erreicht werden. Das negative Jahresergebnis befindet sich auf dem Niveau des Jahres 2019. Der 
Jahresfehlbetrag wurde größtenteils durch Entnahme aus der Kapitalrücklage gedeckt.

Die stichtagsbezogene Liquidität hat sich im Vergleich zu den Verbindlichkeiten stark erhöht. Dadurch erhöht 
sich die Liquidität des 1.,2. und 3. Grades erheblich. Wobei hier zu beachten ist, dass den liquiden Mitteln 
entsprechende Rückstellungen für mögliche Rückzahlungs-verpflichtungen sowie Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Gesellschafter gegenüberstehen. 

Die Eigenkapitalquote ist unter Berücksichtigung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse im Vergleich zum 
Vorjahr gestiegen. Die Anlagenquote hingegen verringert sich auch in diesem Jahr.

Die Deckung des langfristig gebundenen Vermögens durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital ist im 
Vergleich zum Vorjahr gestiegen, reicht aber weiterhin nicht aus (Goldene Bilanzregel).

-893,2

128,38%

153,56%

153,56%

42,25%

65,07%

64,94%

7.135,1

8.794,0

-1.658,9

3.489,0

2.270,2

700,1

1.474,3

158,00

-1.627,3

76,26%

105,40%

105,40%

52,66%

84,73%

62,15%

7.822,9

9.816,9

-1.994,0

2.337,3

1.980,4

593,0

1.230,9

154,00
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Die Besucher- und Veranstaltungsstatistik weist im Hinblick auf Eigenveranstaltungen folgende Zahlen 
auf: 
 
Gesamtveranstaltungsentwicklung  
 

   2021 2020 2019 2018 2017 
Stammhaus        
 Hauptbühne 35 49 157 144 166 

 Studiobühne 2 21 55 42 52 
Naturtheater Greifensteine 45 35 58 57 56 
Abstecher   21 24 73 84 75 
Kulturhaus  Aue  3 9 20 20 21 
Theaternahe Veranstaltungen 5 8 235 226 225 

        
Gesamt:   111 146 598 573 595 

 

 
  

 
 
Gesamtbesucherentwicklung  
 

   2021 2020 2019 2018 2017 
Stammhaus        
 Hauptbühne 3.616 7.832 30.996 26.951 31.359 

 Studiobühne 26 883 2.057 1.594 1.793 
Naturtheater Greifensteine 23.954 15.164 39.078 41.724 30.849 
Abstecher   3.809 3.906 11.840 16.841 19.234 
Kulturhaus Aue  505 1.561 5.418 7.039 4.497 
Theaternahe Veranstaltungen 1.243 550 7.331 6.834 5.995 

        
Gesamt:   33.153 29.896 96.720 100.983 93.727 

   
   
   

 
Auslastung der Veranstaltungen in % 
 

   2021 2020 2019 2018 2017  
Stammhaus         
 Hauptbühne 54,61 63,75 67,84 64,32 64,92  
 Studiobühne 74,29 73,02 74,8 75,91 68,96  
Naturtheater Greifensteine 55,31 87,06 56,15 61,00 45,91  
Abstecher    nicht bekannt 
Kulturhaus Aue  39,03 47,89 54,18 70,39 42,83   

 
       

Eine Interpretation dieser Zahlen erübrigt sich angesichts der oben beschriebenen coronabedingten 
Einschränkungen. Das Publikum nahm die verbliebenen Möglichkeiten, Theater und Konzert 
wahrzunehmen, im bundesweiten Vergleich zu vielen anderen Kulturinstitutionen sehr gut wahr, 
allerdings war eine gewisse Zurückhaltung, auch angesichts der G-Regelungen, festzustellen. Wenn 





  

2.3 Personalentwicklung  
 
In der Erzgebirgischen Theater- und Orchester GmbH waren im Geschäftsjahr 2021 durchschnittlich 153 
(Vj. 154) Arbeitnehmer_innen beschäftigt. 
 
Mit dem Beginn des Jahres 2019 waren die Sechsten (bei Orchester Siebenter) Haustarifverträge in 
Kraft getreten, die für vier Jahre einen Lohnverzicht von 5%  
des Jahresarbeitseinkommens festschreiben, der durch 13 zusätzliche freie Tage vollständig 
kompensiert wird. Finanziert werden die Mehrbelastungen durch dieses Programm zu 30% vom Träger 
und zu 70% vom Freistaat via Kulturraum. 
 
 
3 Prognose-, Chancen- und Risikobericht  
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft bedingt dauerhaft eine Gewährung von Zuschüssen durch den 
Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen, den Gesellschafter und die Sitzgemeinden sowie neuerdings 
auch direkt durch den Freistaat, da aufgrund des Unternehmensgegenstandes der Gesellschaft auch 
zukünftig keine kostendeckenden Erträge zu erwarten sind. 
Mit Gesellschafterbeschluss Nr. 02/2021vom 22.12.2021 ist der vom Aufsichtsrat Umlaufbeschluss 
01/2021 im Umlaufverfahren gem. § 10 Abs. 5 Gesellschaftervertrag i. V. m. § 5 Abs. 6 Geschäftsordnung 
für den Aufsichtsrat bestätigte Wirtschaftsplan 2022 beschlossen worden. Dieser beinhaltet Zuschüsse 
des Kulturraumes Erzgebirge-Mittelsachsen i. H. v. TEUR 5.910, der Sitzgemeinden i. H. v. insgesamt 
TEUR 525 und des Gesellschafters i. H. v. TEUR 2.582 Die betreffenden Bescheide liegen vor. 
Für die Geschäftsjahre 2023 bzw. 2024 plant die Gesellschaft Jahresfehlbeträge von TEUR 2.677 bzw. 
TEUR 2.898, welche durch Entnahmen aus der Kapitalrücklage, die aus den geplanten Zuzahlungen des 
Gesellschafters in die Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 S. 4 HGB (2023: TEUR 2.677; 2024: TEUR 2.898) 
resultieren, nahezu vollständig ausgeglichen werden sollen. Mit dieser Förderung, den weiteren 
gewährten Zuschüssen in Form der Sitzgemeindeanteile, der Zuzahlung des Erzgebirgskreises in die 
Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 S. 4 HGB sowie unter Einhaltung der getroffenen Planungsprämissen 
für den Wirtschaftsplan 2021 ist die Finanzierung 
der laufenden Geschäftstätigkeit für das Geschäftsjahr 2022 gesichert gewesen. 
 
Der Freistaat hat auch für das Jahr 2023 festgelegt, dass die Zuschüsse der Kulturräume nicht reduziert 
werden, selbst dann, wenn die Theater gar nicht spielen. Damit und mit den davon abhängigen 
Sitzgemeindeanteilen ist ein wesentlicher Teil der Finanzierung der GmbH gesichert. 
 
Der Gesellschafter hat sich wiederholt zu seiner Verantwortung für die GmbH bekannt und erklärt, auch 
auf seiner Seite bei der Finanzierung keine Abstriche machen zu wollen. 
 
Annaberg-Buchholz, den 23. Juni 2022 
 
 
 
Moritz Gogg 
Geschäftsführender Intendant 
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Verkehrslandeplatz Chemnitz/Jahnsdorf GmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 892,3

1. 117,2

2. 0,0

3. 0,0

4. 775,1

II. 884,8

5. 0,0

a) 0,0

b) 0,0

6. 246,2

a) 212,8

b) 33,4

7. 519,4

8. 119,2

III. 7,4

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. 7,4

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,7

18. 0,3

VII. 6,5

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

6,5

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

943,4

107,5

0,0

0,0

835,9

934,7

0,0

0,0

0,0

241,6

210,9

30,7

577,6

115,4

8,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

-0,1

8,6

0,0

0,0

0,0

0,7

0,3

7,7

0,0

0,0

0,0

7,7

0,0

0,0

0,0

0,0

960,6

118,1

0,0

0,0

842,5

951,1

0,0

0,0

0,0

239,5

209,9

29,7

579,0

132,6

9,5

0,0

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

0,1

9,6

0,0

0,0

0,0

0,9

0,3

8,3

0,0

8,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Verkehrslandeplatz Chemnitz/Jahnsdorf GmbH



Verkehrslandeplatz Chemnitz/Jahnsdorf GmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 643,0

1. 110,0

2. 0,0

3. 0,0

4. 533,0

II. 641,5

5. 0,0

a) 0,0

b) 0,0

6. 275,0

a) 245,0

b) 30,0

7. 259,0

8. 107,5

III. 1,5

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. 1,5

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 1,0

18. 0,5

VII. 0,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

940,0

108,0

0,0

0,0

832,0

938,5

0,0

0,0

0,0

262,0

235,0

27,0

570,0

106,5

1,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1,5

0,0

0,0

0,0

1,0

0,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

943,4

107,5

0,0

0,0

835,9

934,7

0,0

0,0

0,0

241,6

210,9

30,7

577,6

115,4

8,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

-0,1

8,6

0,0

0,0

0,0

0,7

0,3

7,7

0,0

0,0

0,0

7,7

0,0

0,0

0,0

0,0

892,3

117,2

0,0

0,0

775,1

884,8

0,0

0,0

0,0

246,2

212,8

33,4

519,4

119,2

7,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

7,4

0,0

0,0

0,0

0,7

0,3

6,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

6,5

0,0
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Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Verkehrslandeplatz 
Chemnitz/Jahnsdorf GmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

26,4

914,14%

1075,53%

1075,53%

96,61%

89,01%

Cash flow

108,54%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

892,3

885,8

6,5

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

3.807,0

3.388,7

1.011,4

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

3.678,0nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

4,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

41,46%

-20,80%

-20,65%

-20,65%

-0,25%

-1,59%

1,36%

-5,42%

-5,34%

-15,56%

-11,69%

-13,09%

0,64%

-11,91%

0,00%

Bemerkungen

Die Erträge sind im Vergleich zum Vorjahr Pandemie bedingt gesunken. Da demgegenüber die Aufwendungen 
gesunken sind, schließt das Jahr insgesamt mit einem Jahresüberschuss ab, was auch zu einem positiven Cash 
flow führt. Der Jahresüberschuss führt darüber hinaus zu steigendem Eigenkapital. 

Die Verringerung des Anlagevermögens aufgrund von Abschreibungen und  Abgängen führt zu einer Verminde-
rung der Bilanzsumme.

Der Bestand an liquiden Mitteln ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Die Verbindlichkeiten sind ebenfalls 
gestiegen, daher hat sich die Liquidität 1. bis 3. Grades rückläufig entwickelt.

Das langfristig gebundene Vermögen ist vollständig durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital gedeckt 
(Goldene Bilanzregel).

18,6

1154,28%

1355,38%

1355,38%

96,86%

90,45%

107,08%

943,4

935,8

7,7

4.310,8

3.899,2

1.005,0

4.175,3

4,00

24,6

636,55%

734,93%

734,93%

96,78%

91,42%

105,86%

960,7

952,3

8,3

4.889,7

4.470,4

997,3

4.732,5

4,00
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Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Verkehrslandeplatz Chemnitz/Jahnsdorf  GmbH über das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
 

Marktlage  
 
Das Jahr 2021 hat die gesamte Luftverkehrswirtschaft hart getroffen. Die Coronapandemie, 
respektive die deswegen getroffenen Maßnahmen des Bundes und der Länder, haben zu einem 
Umsatzverlust geführt, der für viele Plätze existenzbedrohend ist. 
 
Da die Verbreitung des Virus' nach wie vor anhält, ist es schwer einzuschätzen, wann mit einer 
Rücknahme oder Lockerung der staatlichen Einschränkungen gerechnet werden kann. Zudem 
tut sich die öffentliche Hand schwer, schnell und unbürokratisch effektive Hilfen bereitzustellen. 
Eine Ausnahme ist die Beantragung und Bewilligung der Kurzarbeit. 
 
Es bleibt die Hoffnung, dass die begonnene Durchimpfung der Bevölkerung der Ausweg in 
normale Verhältnisse im kommenden Jahr ist. Auch wenn dies sich so entwickelt, werden die 
Folgen der Pandemie noch jahrelang nachwirken. 
 
Speziell für uns war 2021 auch problematisch. Trotzdem haben wir mit etwas Glück ein Ergebnis 
erreicht, dass dem Markttrend widerspricht. Man kann nicht davon ausgehen, dass dies noch 
einmal der Fall sein wird. 
 
Viele Flughägen und Flugplätze in Deutschland benötigen zur Sicherstellung des laufenden 
Betriebs Zuschüsse ihrer Gesellschafter. 
 
Sofern eine Erweiterung des Betriebs wirtschaftlich erfolgen kann, sind die Bereitstellung von 
Hangarplätzen - hier gibt es eine stetige Nachfrage - und die Realisierung eines GPS-
Anflugverfahrens in erster Linie umzusetzen. 
 
Flugbewegungen 
 
Es gab in 2021 7.867 Flugbewegungen (2020 7.277; 2019: 8.693). 
 
Ein Vergleich mit den Vorjahren verbietet sich aufgrund der bereits genannten 
Umfeldbedingungen. Beim Flugzeugmix gibt es keine nennenswerten Änderungen; es 
dominieren einmotorige Maschinen. 
 
 
Investitionsvorhaben  
 
Kurz- bis mittelfristig  erfolgen nur notwendige Ersatzinvestitionen und ggf. Investitionen, die die 
Infrastruktur des Platzes verbessern. 
 
 
Personal 
 
Im Jahr 2021 erfolgten keine Veränderungen. Mit den Mitarbeitern besteht eine 
einzelvertragliche Entlohnungsregelung bis Ende 2022. 
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Freizeitbad An der Silberstraße GmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 1.491,6

1. 1.079,9

2. 0,0

3. 0,0

4. 411,7

II. 1.741,7

5. 647,3

a) 414,2

b) 233,1

6. 715,0

a) 603,6

b) 111,5

7. 125,7

8. 253,6

III. -250,0

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 6,6

14. 0,0

IV. -6,6

V. -256,6

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,1

VII. -256,7

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

256,7

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

1.847,7

1.441,7

0,0

0,0

406,0

1.973,2

631,5

454,7

176,8

908,5

753,2

155,3

142,3

290,9

-125,6

0,0

0,0

0,0

0,0

1,1

0,0

-1,1

-126,7

0,0

0,0

0,0

0,0

37,8

-164,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

164,5

2.467,3

2.384,8

0,0

0,0

82,5

2.375,2

1.001,0

745,2

255,9

929,2

767,8

161,4

135,6

309,4

92,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

92,1

0,0

0,0

0,0

0,0

37,8

54,3

0,0

54,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Freizeitbad An der Silberstraße GmbH



Freizeitbad An der Silberstraße GmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 2.514,2

1. 2.424,5

2. 0,0

3. 0,0

4. 89,7

II. 2.454,9

5. 975,0

a) 745,0

b) 230,0

6. 1.056,4

a) 873,3

b) 183,1

7. 136,0

8. 287,5

III. 59,2

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 6,6

14. 0,0

IV. -6,6

V. 52,7

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 38,0

VII. 14,7

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

2.438,2

2.343,5

0,0

0,0

94,7

2.428,1

980,0

760,0

220,0

1.040,6

850,3

190,4

130,0

277,5

10,0

0,0

0,0

0,0

0,0

2,7

0,0

-2,7

7,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

7,3

0,0

7,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1.847,7

1.441,7

0,0

0,0

406,0

1.973,2

631,5

454,7

176,8

908,5

753,2

155,3

142,3

290,9

-125,6

0,0

0,0

0,0

0,0

1,1

0,0

-1,1

-126,7

0,0

0,0

0,0

0,0

37,8

-164,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

164,5

1.491,6

1.079,9

0,0

0,0

411,7

1.741,7

647,3

414,2

233,1

715,0

603,6

111,5

125,7

253,6

-250,0

0,0

0,0

0,0

0,0

6,6

0,0

-6,6

-256,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

-256,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

256,7

0,0
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Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Freizeitbad An der 
Silberstraße GmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

1.269,6

232,34%

278,14%

288,35%

37,17%

68,47%

Cash flow

101,91%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

1.491,6

1.748,4

-256,7

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

4.314,1

2.954,0

857,5

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

1.603,4nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

34,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

2495,57%

5,77%

2,89%

3,77%

12,45%

50,02%

-38,53%

-19,27%

-13,11%

-56,09%

25,18%

87,79%

-23,04%

40,77%

3,03%

Bemerkungen

Das Geschäftsjahr 2021 der Freizeitbad An der Silberstraße GmbH war, wie bereits das Vorjahr, geprägt von den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie. Die behördlich angeordneten (Teil-)Schließungen spiegeln sich in den 
Kennzahlen deutlich wider.

Der Gesamtertrag sank um 19,27 % auf 1.491,6 TEUR ab, wenngleich sich der Gesamtaufwand um 13,11 % auf 
1.748,4 TEUR minderte. Folglich wird in 2021 in Jahresfehlbetrag i.H.v. 256,7 TEUR ausgewiesen - in 2020 betrug 
der Jahresfehlbetrag noch 164,5 TEUR.

Der signifikante Anstieg der Bilanzsumme auf 4.314,1 TEUR wird maßgeblich vom zunehmenden 
Anlagevermögen (Anstieg um 87,78 % auf 2.954 TEUR in Relation zum Vorjahr) verursacht. Hintergrund ist 
hierbei insbesondere das Modernisierungprojekt des Freizeitbades mit entsprechendem Investitionsvolumen.

Das Eigenkapital sinkt um 23,04 % auf 857,5 TEUR ab, was auf den deutlich höheren Jahresfehlbetrag 
zurückzuführen ist.

Die Liquiditätskennzahlen (Liquidität 1., 2. und 3. Grades) steigen jeweils in Relation zum Vorjahr leicht an. 

Die Eigenkapitalquote steigt ebenfalls  von 33,05 % in 2020 auf 37,17 % in 2021 an.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital vollständig gedeckt 
(Goldene Bilanzregel).

-53,0

219,66%

270,34%

277,86%

33,05%

45,64%

165,79%

1.847,7

2.012,1

-164,5

3.446,3

1.573,0

1.114,2

1.139,0

33,00

188,7

103,61%

122,03%

131,39%

64,16%

63,79%

100,57%

2.467,3

2.413,0

54,3

2.059,7

1.313,9

1.278,7

1.321,5

27,00
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Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Freizeitbad An der Silberstraße GmbH über das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 

 

I  Rahmenbedingungen 

Die Freizeitbad An der Silberstraße GmbH (im Folgenden kurz: GmbH) ist im Handelsregister von 
Chemnitz unter HRB Nr. 12783 eingetragen. Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom   01. 
August 2018. Die GmbH wird als wirtschaftliches Unternehmen nach dem GmbH-Gesetz und dem 
Handelsgesetzbuch geführt. 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines ganzjährigen nutzbaren Freizeitbades nebst Ne-
benbetrieben. Die Gesellschaft ist berechtigt ihre Nebenbetriebe wie Gastronomie, Saunen, Fitness-
bereich, aber auch ihren Hauptbetrieb zu verpachten.  

Freizeitbäder sind ein bedeutender Attraktivitätsfaktor für unsere Städte und Gemeinden. Sie bieten 
ein unverzichtbares und nach wie vor begehrtes Freizeit- und Gesundheitsangebot für die Bevölke-
rung und leisten einen wichtigen Beitrag zum Dasein für den Tourismus und alle Bürger in der Erzge-
birgsregion.  

Die GmbH betreibt das Freizeitbad Greifensteine im Erzgebirgskreis. Nachdem - auf Grund der Pan-
demie bedingten Situation - das Freizeitbad vom 01.Januar 2021 bis 13.Juni 2021 sowie vom 
22.November 2021 bis 31.Dezember 2021 schließen mussten, waren hier hohe Umsatzeinbußen zu 
verzeichnen.  

II Geschäftsverlauf und Lage 

Das Geschäftsjahr 2021 schließt aufgrund der Corona Pandemie mit einem Jahresverlust von TEUR 
257 (Plan TEUR 15 Gewinn) ab. 

Die Freizeitbad An der Silberstraße GmbH realisierte im Jahr 2021 Umsatzerlöse von TEUR 1.080 (Plan 
TEUR 2.424).  

Im Jahr 2021 haben nur 80.635 Gäste (Plan 195.000) das Freizeitbad Greifensteine besucht. 

Die Gesellschaft weist zum 31.Dezember 2021 einen Finanzmittelbestand von TEUR 1.056 aus, der sich 
gegenüber dem Vorjahr um TEUR 413 verringert hat. 

Die Liquidität der GmbH war im Geschäftsjahr 2021 auf Grund der eigenen Einnahmen und des vor-
handenen Darlehens sowie der Zahlung von Fördermitteln durchgängig gesichert. Diese wird durch 
die Liquidität 1.Grades in Höhe von 189,3% untermauert. Es konnten somit im Berichtszeitraum alle 
Verpflichtungen erfüllt werden. 

III Personalentwicklung 

Am Jahresende beschäftigte die GmbH 2021 insgesamt 34 Mitarbeiter, davon 26 Gewerbliche Arbeit-
nehmer, 3 in der Verwaltung und 5 Auszubildende. 

Der Bedarf an Fachpersonal muss permanent im Focus bleiben damit eine konstante Leistungserbrin-
gung garantiert werden kann. Mit der Ausbildung von Fachpersonal und einer attraktiven Vergütung 
der Mitarbeiter versucht die GmbH, diesem Indikator gerecht zu werden. 



IV   Risiken der künftigen Entwicklung (Risikobericht) 

Risikomanagement 

Im Rahmen des Risikomanagements wurden im Jahr 2021 durch die Geschäftsführung der Freizeitbad 
An der Silberstraße GmbH der Risikofaktor Pandemien als ungeahntes Risiko festgestellt, analysiert 
und dokumentiert. 

Ein weiteres hohes Risiko besteht in der Dauer/Ausweitung des Ukraine/Russland Konfliktes und der 
damit weiter steigenden Materialkosten (Strom, Gas u.s.w.). Die Vervielfachung des Strom- und Gas-
preises wird unseren Materialaufwand erhöhen. Mit einer Anhebung der Eintrittspreise ab 01.01.2023 
kann diese Entwicklung kompensiert werden. Welche Auswirkungen das auf die Besucherzahlen hat 
kann momentan nicht vorhergesagt werden.    

Die Finanzbuchhaltung erfolgt durch die Stadtwerke Annaberg-Buchholz GmbH mit Anwendung der 
Software kVASy der Firma SIV AG. Es werden Monatsabschluss mit Hilfe der Software Kosy Enterbrise 
von HKS durchgeführt und unterjährig ausgewertet. Auf dieser Grundlage wird die Entwicklung im 
laufenden Geschäftsjahr regelmäßig unter Berücksichtigung der vorhandenen Planung analysiert und 
Abweichungen, bzw. zu erwartende Risiken beurteilt. 

VI Ausblick und voraussichtliche Entwicklung sowie Chancen 

Die Geschäftsführung hat dem Aufsichtsrat und den Gesellschaftern im dritten Quartal des Berichts-
jahres die  Wirtschaftsplanung für alle Geschäftsbereiche einschließlich Investitionsplanung und der 
mittelfristigen Entwicklung der Geschäftszahlen im Planungshorizont bis 2024 vorgelegt und geneh-
migt bekommen. 

Die zuvor beschriebenen zukunftsorientierten Aussagen und Informationen beruhen auf den heutigen 
Erwartungen und bestimmten Annahmen der Geschäftsführung. Mit Blick auf die derzeitige Ukraine 
Krise und die damit einhergehende Erhöhung von Material- und Energiekosten bzw. die mögliche 
Schließung des Freizeitbads Greifensteine wegen Erdgasengpässen, bergen diese daher eine Reihe 
von Risiken und Ungewissheiten. Dieser Sachverhalt, der außerhalb des Einflussbereichs der GmbH 
liegt, beeinflusst die geschäftlichen Aktivitäten und das Ergebnis im Jahr 2022 und könnten dazu füh-
ren, dass die tatsächlichen Umsätze und Ergebnisse der Gesellschaft in Jahr 2022 wesentlich von den-
jenigen abweichen, über die zukunftsorientierte Aussagen gemacht bzw. laut Vorplanung geplant 
wurden. 

Geyer, den 30. Mai 2022 

 

Markus Kothe 
Geschäftsführer  
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Sozialpädiatr. Zentrum am HELIOS Klinikum Aue gGmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 740,6

1. 706,1

2. 0,0

3. 0,0

4. 34,5

II. 818,2

5. 43,8

a) 14,3

b) 29,5

6. 629,3

a) 521,8

b) 107,5

7. 30,4

8. 114,7

III. -77,6

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,1

12. 0,0

13. 0,1

14. 0,0

IV. 0,1

V. -77,6

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,0

VII. -77,6

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

524,3

450,0

0,0

0,0

74,2

612,7

22,0

10,4

11,7

446,0

373,0

73,0

30,4

114,3

-88,5

0,0

0,0

0,1

0,0

0,1

0,0

0,0

-88,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-88,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

88,5

0,0

995,2

922,5

0,0

0,0

72,7

1.060,9

23,7

9,5

14,2

812,9

680,7

132,2

30,4

193,9

-65,7

0,0

0,0

0,5

0,1

0,0

0,0

0,4

-65,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-65,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

65,3

0,0

Sozialpädiatr. Zentrum am HELIOS Klinikum Aue gGmbH



Sozialpädiatr. Zentrum am HELIOS Klinikum Aue gGmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 1.041,9

1. 1.015,1

2. 0,0

3. 0,0

4. 26,8

II. 1.041,5

5. 22,2

a) 9,6

b) 12,6

6. 839,7

a) 689,0

b) 150,7

7. 38,1

8. 141,5

III. 0,4

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. 0,4

15. 0,0

16. 0,2

VI. -0,2

17. 0,0

18. 0,0

VII. 0,2

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,2

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

1.041,7

1.014,9

0,0

0,0

26,8

1.040,0

48,6

9,4

39,2

826,6

679,8

146,8

38,1

126,9

1,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1,6

0,0

0,2

-0,2

0,0

0,0

1,4

0,0

0,0

0,0

1,4

0,0

0,0

0,0

0,0

524,3

450,0

0,0

0,0

74,2

612,7

22,0

10,4

11,7

446,0

373,0

73,0

30,4

114,3

-88,5

0,0

0,0

0,1

0,0

0,1

0,0

0,0

-88,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-88,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

88,5

0,0

740,6

706,1

0,0

0,0

34,5

818,2

43,8

14,3

29,5

629,3

521,8

107,5

30,4

114,7

-77,6

0,0

0,0

0,1

0,0

0,1

0,0

0,1

-77,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-77,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Sozialpädiatr. Zentrum am HELIOS Klinikum Aue gGmbH



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Sozialpädiatr. 
Zentrum am HELIOS Klinikum Aue gGmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

-85,7

894,88%

1781,74%

1781,74%

77,98%

59,53%

Cash flow

131,00%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

740,7

818,3

-77,6

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

962,2

572,8

589,7

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

750,3nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

13,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-32,28%

-83,58%

-77,47%

-77,47%

-0,94%

4,90%

-5,57%

41,27%

33,53%

12,31%

-9,42%

-4,98%

-11,63%

-10,28%

18,18%

Bemerkungen

Die Erlöse fielen im Vergleich zum Vorjahr durch eine positive Fallzahlenentwicklung höher aus. Der Anstieg der 
Patientenzahl korreliert dabei mit einer Stärkung der Stellenbesetzung im ärztlichen Bereich. Die Verbesserung 
der Betriebsleistung wird allerdings durch einen gleichfalls gestiegenen Betriebsaufwand begleitet, so dass im 
Ergebnis im Geschäftsjahr 2021 wiederum ein Jahresfehlbetrag ausgewiesen werden musste.

Die negative Ertragslage führt zu einem weiteren Rückgang der flüssigen Mittel und des Eigenkapitals, wobei 
hier zum Bilanzstichtag 31.12.2021 noch entsprechende Reserven bestehen und die Liquidität der Gesellschaft 
im Geschäftsjahr jederzeit gesichert war. Das Anlagevermögen verringert sich aufgrund der vorgenommenen 
Abschreibungen. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden im Zuge des Leistungsanstiegs 
aufgebaut. Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich eine Bilanzverkürzung.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital gedeckt (Goldene 
Bilanzregel [auch Anlagedeckungsgrad])

-64,8

5450,31%

7908,99%

7908,99%

78,72%

56,74%

138,72%

524,3

612,8

-88,5

1.062,3

602,8

667,2

836,2

11,00

-44,8

1155,93%

1666,72%

1666,72%

78,75%

53,44%

147,36%

995,7

1.060,9

-65,3

1.184,8

633,2

755,7

933,1

13,00

Sozialpädiatr. Zentrum am HELIOS Klinikum Aue gGmbH



 

Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Sozialpädiatrisches Zentrum am Helios Klinikum Aue 
gGmbH über das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
 
 
1. Grundlagen des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, die Unterhaltung und der Betrieb des Sozial-
pädiatrischen Zentrums am Helios Klinikum Aue (kurz: SPZ). Alle Maßnahmen der Gesellschaft 
dienen der bedarfsgerechten ambulanten sozialpädiatrischen Versorgung von Kindern und Ju-
gendlichen, die wegen der Art, Schwere oder Dauer ihrer Krankheit oder einer drohenden Krank-
heit nicht von geeigneten Ärzten oder in Frühförderstellen betreut werden können. 
 
2. Wirtschaftsbericht  
 
2.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Sozialpädiatrische Zentren sind nach § 119 SGB V eine institutionelle Sonderform interdiszipli-
närer ambulanter Krankenbehandlung bei Kindern und Jugendlichen bis zur Vollendung des 18. 
Lebensjahres. Sie übernehmen die Untersuchung und Behandlung von Kindern und Jugendli-
chen bei Erkrankungen, in deren Folge es zu Störungen in der kindlichen Entwicklung, Behinde-
rungen, Verhaltensauffälligkeiten oder seelischen Störungen kommen kann. 
 
Obwohl bundeseinheitliche, durch die Bundesarbeitsgemeinschaft der SPZ und der Deutschen 
Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin erarbeitete Struktur- und Verfahrensquali-
tätsrichtlinien bestehen, unterliegen die Entgelte bundesweit erheblichen Differenzen. Diese un-
gleichmäßige Finanzierung der ca. 160 in Deutschland zugelassenen SPZ führt zu einer unter-
schiedlichen wirtschaftlichen Situation, welche im Jahr 2021 durch die Covid-19-Pandemie ver-
stärkt wurde. Die Vergütungen konnten zwar vorübergehend aufgrund der Covid-19-Pandemie 
angepasst werden, es handelte sich jedoch um kein Antragsverfahren, sondern wiederum um ein 
Verhandlungsergebnis zwischen den regionalen Vertragspartnern. 
 
2.2. Geschäftsverlauf 
 
Die folgenden Leistungsindikatoren geben einen Überblick über den Verlauf des abgelaufenen 
Geschäftsjahres, wobei das Jahresergebnis den für die interne Steuerung der Gesellschaft be-
deutsamsten finanziellen Leistungsindikator darstellt. Als steuerungsrelevanter nicht-finanziel-
ler Leistungsindikator ist die Fallzahl zu nennen. 
 
In der Sozialpädiatrisches Zentrum am Helios Klinikum Aue gGmbH wurden im Jahr 2021 insge-
samt 1479 Patienten behandelt (i. Vj. 953); darunter 16 Selbstzahler (i. Vj. 19).  
 
Im Geschäftsjahr 2021 waren im SPZ 2 Ärzte mit durchschnittlich 1,3 VK (i. Vj. 0,5) angestellt. Die 
Nachfrage an Terminen ist nach wie vor groß. Der Bedarf an Behandlungen ist auf Basis unserer 
Erkenntnisse aus den eingehenden Terminanfragen vor allem bei Schulkindern gestiegen.  
 
Grundlage für die Leistungsabrechnung im Geschäftsjahr 2021 bildete die Vereinbarung für das 
Sozialpädiatrische Zentrum Aue vom 27. Oktober 2017 über die Abrechnung und Vergütung von 
ärztlichen und nichtärztlichen sozialpädiatrischen Leistungen zwischen dem Sozialpädiatri-
schen Zentrum am HELIOS Klinikum Aue und den Krankenkassen. Die Vereinbarung regelt eine 



Komplexpauschale in Höhe von EUR 456,69 für das Jahr 2021 (pro Quartal und Fall, i.Vj. 
EUR 449,94).  
 
Mit dem Verband der Privaten Krankenkassen wurde 2013 vereinbart, dass auch für Privatversi-
cherte die mit den Gesetzlichen Krankenkassen vereinbarten Vergütungspauschalen zur Anwen-
dung kommen. 
 
Seit 2012 erhält das SPZ vom Landratsamt Erzgebirgskreis im Rahmen der Frühfördervereinba-
rung Zuschüsse für heil- und sozialpädagogische Leistungen nach §§ 75 ff. SGB XII. 
 
Weitere Zuschüsse zum laufenden Betrieb wurden im vergangenen Geschäftsjahr durch die Ge-
sellschafter nicht geleistet. 
 
Im Jahr 2021 waren im SPZ im Durchschnitt 8,5 Vollkräfte (i. Vj. 6,4) beschäftigt. Die Personalkos-
ten sind um TEUR 183 auf TEUR 629 gestiegen (i. Vj. 446 TEUR).  
 
Das SPZ schließt das Geschäftsjahr 2021 mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 78 (i. Vj. 
Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 88) ab. Bemühungen zur Optimierung der Auslastung laufen 
permanent und intensiv. 
 
2.3. Lage 
 
Ertragslage  
 

 2021  2020  Veränderungen 
 TEUR  % TEUR % TEUR % 
        
Erlöse aus ambulanten  
Leistungen 675 94,0 429 89,0 246 57,3 
Sonstige Umsatzerlöse 32 4,5 21 4,4 11 52,4 
Sonstige betriebliche Erträge 11 1,5 32 6,6 -21 -65,6 
Betriebsleistung  718 100,0 482 100 236 49,0 
Personalaufwand 629 87,6 446 92,5 183 41,1 
Materialaufwand 44 6,1 22 4,6 22 100,0 
Abschreibungen auf nicht ge-
fördertes Anlagevermögen 14 1,9 14 2,9 0 0 
Andere Aufwendungen Eigen-
mittel  111     15,5 92 19,1 19 20,7 
Betriebsaufwand  798 111,1 574 119,1 224 39,0 
Betriebsergebnis -81 -11,3 -92 -19,1 11 -12,0 
Neutrales Ergebnis 3 0,4 4 0,8 -1 -25,0 
Ergebnis vor Ertragssteuern -78 -10,9 -88 -18,3 10 -11,4 
Ertragssteuern 0 0 0 0 0 0,0 
Jahresergebnis -78 -10,9 -88 -18,4 10 -11,4 

 
Das SPZ hat im Geschäftsjahr 2021 eine Betriebsleistung  in Höhe von TEUR 718 erzielt. Gegen-
über dem Vorjahr ist dies ein deutlicher Anstieg um TEUR 236 (49,0 %).  
 
Die Erlöse aus ambulanten Leistungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 246 ge-
steigert und der Personalaufwand hat sich um TEUR 183 erhöht. Diese Steigerung der Leistung 
sowie des Personalaufwandes resultiert aus der erfolgreichen Nachbesetzung der zweiten va-
kanten Arztstelle. 



 
Die Helios Klinikum Aue GmbH, Aue-Bad Schlema, stellt dem SPZ monatlich eine Verwaltungs-
pauschale für geleistete Dienste (Andere Aufwendungen Eigenmittel) der Abteilungen Einkauf, 
Materialwirtschaft, Technik, Personal, Arbeitsmedizin, IT, Kostensicherung, Finanzbuchhaltung / 
Controlling, Marketing sowie Geschäftsführung in Rechnung. Der Aufwand hierfür beträgt insge-
samt für 2021 TEUR 92 (i. Vj. TEUR 68). Des Weiteren wird vom Klinikum Miete für die genutzten 
Parkplätze berechnet.  
 
Das neutrale Ergebnis setzt sich aus den periodenfremden Erträgen und Aufwendungen zusam-
men. 
 
Insgesamt wird für das Geschäftsjahr 2021 ein Jahresergebnis in Höhe von EUR -77.570,57 (i. Vj. 
EUR -88.456,72) ausgewiesen.  
 
 
Vermögenslage  
 
Die Vermögensstruktur  zeigte folgende Entwicklung: 
 

 31.12.21  31.12.20  Veränderungen  
 TEUR % TEUR % TEUR % 
       
Vermögen       
Sachanlagevermögen 573 89,4 603 83,2 -30 -5,0 
Sonderposten -321 -50,1 -338 -46,6 17 -5,0 
 252 39,3 265 36,6 -13 -4,9 
       
Langfristiges Vermögen 252 39,3 265 36,6 -13 -4,9 
       
Kurzfristige Forderungen 194 30,3 143 19,7 51 35,7 
Flüssige Mittel 195 30,4 317 43,7 -121 -38,2 
       
Kurzfristiges Vermögen 389 60,7 460 63,4 -70 -15,2 
       
  641 100,0 725 100,0 -83 -11,4 

 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zum Anhang zum Jahresabschluss dar-
gestellt.  
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten die abgerechneten Leistungen des 
4. Quartals 2021. 
 
 
  



Im Einzelnen zeigte die Kapitalstruktur  folgende Entwicklung: 
 

 31.12.21  31.12.20  
Veränderun-
gen  

 TEUR % TEUR % TEUR % 
              
Kapital        
Eigenkapital 590 92,0 667 92,1 -78 -11,7 
 590 92,0 667 92,1 -78 -11,7 
       
langfristige Rückstellungen 3 0,5 3 0,3          1 33,3 
Langfristiges Fremdkapital 3 0,5 3 0,3 1 33,3 
            
Langfristiges Kapital 593 92,5 670 92,5 -77 -11,5 
       
kurzfristige Rückstellungen 26 4,1 49 6,7 -22 -44,9 
kurzfristige Verbindlichkei-
ten 22 3,4 6 0,8 16 266,7 
Kurzfristiges Fremdkapital 48 7,5 55 7,5 -6 -10,9 
       
Kurzfristiges Kapital 48 7,5 55 7,5 -6 -10,9 
            
  641 100,0 725 100,0 -83 -11,4 

 
Durch den Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 78 sinkt das Eigenkapital entsprechend. 
 
Finanzlage  
 
Die Liquidität der Gesellschaft war jederzeit gesichert. 
 
Im Geschäftsjahr 2021 wurden keine wesentlichen Investitionen getätigt. 
 
Der Finanzmittelbestand zum 31.12.2021 hat sich im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 317 auf 
TEUR 196 verändert. Die Veränderung ist im wesentlichen auf den Mittelabfluss aus der laufen-
den Geschäftstätigkeit zurückzuführen. Mittelabflüsse aus Investitionstätigkeiten haben in Höhe 
von TEUR 0,4 stattgefunden. Mittelzu-/abflüsse aus Finanzierungstätigkeit haben nicht stattge-
funden. 
 
 
3. Risiko-, Prognose- und Chancenbericht  
 
3.1 Risikobericht   
 
Bestandsgefährdende Risiken bestehen für das SPZ nicht. Das SPZ ist in das gruppenweite Risi-
komanagementsystem der Helios-Gruppe eingebunden. Es existiert damit ein anforderungsge-
rechtes Berichtswesen, durch das alle wesentlichen Kennziffern des Geschäftsverlaufs, insbeson-
dere Wirtschaftsplan und Liquidität, überwacht werden. 
 
Unserer Einschätzung nach zeichnen sich zukünftig folgende Risiken ab: 
  



Betriebsrisiken  
Durch den Abschluss geeigneter Versicherungen für mögliche Schadens- und Haftpflichtrisiken 
auf Basis der Helios-Vorgaben wurde sichergestellt, dass Schadensfälle keine existenzgefährden-
den Auswirkungen entwickeln. Darüber hinaus werden individuelle Risiken aus dem laufenden 
Betrieb finanziert und Rechtsstreitigkeiten zentral kommuniziert und überwacht. Notwendige 
Maßnahmen sowie daraus resultierende finanzielle Auswirkungen können damit rechtzeitig 
identifiziert werden. 
 
Finanzrisiken 
Die Monats-, Quartals- und Jahresergebnisse der Sozialpädiatrisches Zentrum am Helios Klinikum 
Aue gGmbH werden nach einheitlichen Vorgaben der Helios-Gruppe aufgestellt. Aufwendungen, 
Erträge und branchenrelevante Kennzahlen werden dabei analysiert und im Zeitablauf verglichen. 
Eine negative Entwicklung kann so frühzeitig erkannt und soweit erforderlich gegengesteuert wer-
den. 
 
IT-Risiken und Cyber-Risiken 
Es sind keine wesentlichen IT- und Cyber-Risiken erkennbar. 
 
COVID-19 Pandemie 
Seit dem ersten Quartal 2020 breitet sich das Coronavirus weltweit weiter aus (Coronavirus-Pan-
demie). Die Gesellschaft ist über ihr operatives Geschäft unmittelbar von der Pandemie betrof-
fen. Im Zuge dieser Pandemie wurden ordnungspolitisch viele Maßnahmen getroffen, die unsere 
wirtschaftliche Betätigung eingeschränkt haben und weiterhin einschränken. Die Gesellschaft er-
wartet, dass die Pandemie weiterhin keinen wesentlich nachteiligen Einfluss auf das operative 
Ergebnis haben wird. Trotz eines sich insgesamt ergebendenden Umsatzanstiegs aus einer bes-
seren Personalbesetzung, sind insgesamt Umsatzrückgänge wegen COVID-19 bedingter Leis-
tungsrückgänge entstanden, jedoch folgten unsere variablen und in Teilen auch unsere sprung-
fixen Kosten der Leistungsentwicklung insgesamt.  
 
Datenschutz 
Datenschutzrisiken werden in der Helios Kliniken Gruppe laufend überwacht. Das Helios Daten-
schutz-Management-System definiert In diesem Zusammenhang einen Katalog diverser Überwa-
chungsinstrumente.  
Ein besonderer Fokus liegt wegen des Geschäftsgegenstandes auf der Verarbeitung besonderer 
Kategorien personenbezogener Daten, die im Hinblick auf die auch strafrechtlichem Schutz un-
terliegenden Patientendaten besonders risikobehaftet ist.  
 
Ukraine Konflikt  
Ende Februar begann der Krieg zwischen Russland und der Ukraine. Daraus resultierende Risiken 
für die Entwicklung des Sozialpädiatrischen Zentrums am Helios Klinikum Aue gGmbH sind zum 
Zeitpunkt der Berichterstellung nicht abschätzbar. Sie werden jedoch von der Geschäftsführung 
fortlaufend sowie ad hoc bei relevanten Lageänderungen neu bewertet.  
Unsere voraussichtlichen Energiekosten für 2022 werden aufgrund gesicherter Verträge nach 
derzeitigem Stand auf dem Niveau der Unternehmensplanung 2022 bleiben. Das Risikoniveau 
schätzen wir daher für 2022 gering ein. Welche Folgen der Konflikt zwischen Russland und der 
Ukraine für die Energiewirtschaft auf längere Sicht haben wird, ist derzeit schwer einzuschätzen. 
Sollten kontrahierte künftige insbesondere Erdgas-Lieferungen ausbleiben, hätte dies Kosten-
Auswirkungen auf den gesamten deutschen Energiemarkt. Dies wird insbesondere die Folgejahre 
2023ff. beeinflussen. 
 
Der Krieg hat mittelbar und unmittelbar Einfluss auf unsere Lieferketten und Preisgefüge in der 
Beschaffung sowie auf unsere Logistik im Kontext der Sicherstellung der Versorgungssicherheit 



der einzelnen Helios-Gesellschaften. Die Mehrzahl der Beschaffungsverträge sichert uns aktuell 
weitestgehend gegen kriegsinduzierte Preissteigerungen ab. Es ist damit zu rechnen, dass die 
Verfügbarkeit von Produkten durch beispielsweise eingeschränkten Zugang zu Rohstoffen für die 
herstellenden Unternehmen sinken wird und es somit zu Einschränkungen in der Versorgung 
kommen kann. Die Preisentwicklung einzelner versorgungskritischer Bereiche, insbesondere bei 
Kraftstoffen, einzelnen Rohstoffen und Nahrungsmitteln könnten in Abhängigkeit von der Dauer 
des Krieges bereits in 2022 ergebniswirksam werden, was jedoch analog der weiteren Preisent-
wicklungen für das Unternehmensergebnis 2022 noch nicht abschließend bewertet werden 
kann. Die Gegenmaßnahmen zur Sicherung der Versorgungssicherheit sind angestoßen und wer-
den regelmäßig überprüft.  
 
 
3.2 Prognose- und Chancenbericht  
 
Die individuelle Planung der Gesellschaft berücksichtigt bereits Erwartungen der weiteren Ent-
wicklung aufgrund der Pandemie, ist jedoch mit entsprechenden Schätzunsicherheiten behaftet. 
Für das Jahr 2022 wurde mit einem leicht positiven Jahresergebnis geplant. In der Wirtschafts-
planung 2022 wurde von einer Fallzahl von 1853 ausgegangen. Langfristig kann nur mit einer ent-
sprechend hohen Fallzahl ein nachhaltig positives Betriebsergebnis erzielt werden. 
 
Die Quartalspauschale des Jahres 2020 (449,94 EUR/Fall) wurde zum 1. Januar 2021 auf 456,69 
EUR/Fall erhöht. Eine Erhöhung der Quartalspauschale für das 2. Halbjahr 2022 wird um die Ver-
änderungsrate des Jahres 2022 angestrebt. 
 
 
 
Aue-Bad Schlema, 2. Juni 2022 
 
 
 
Jan Jakobitz 
Geschäftsführer 
Sozialpädiatrisches Zentrum am Helios Klinikum Aue gGmbH 





Die Gesellschafterversammlung vom 14.12.2021 hat den Gesellschaftsvertrag gemäß Kreistagsbeschluss Nr. KT 
0586/2021 vom 07.07.2021 neu gefasst (UR-Nr. 2082/2021 der Notarin Partsch vom 14.12.2021).
 
Handelsregistereintrag:   Amtsgericht Chemnitz, HRB 17200
                                                   letzter Eintrag vom 05.09.2022

Jahresabschlussprüfer:   Herr Penter, Herr Noack
                                                   KPMG AG
                                                   Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
                                                   Dresden

Erzgebirgsklinikum gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige GmbH)
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Erzgebirgsklinikum gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg 
gemeinnützige GmbH)

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 197.260,7

1. 175.031,2

2. 122,0

3. 1,0

4. 22.106,4

II. 197.485,7

5. 45.259,0

a) 27.622,0

b) 17.637,0

6. 112.500,5

a) 94.313,8

b) 18.186,7

7. 10.526,7

8. 29.199,5

III. -225,0

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 52,4

12. 0,0

13. 94,6

14. 0,0

IV. -42,2

V. -267,2

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 73,6

18. -7,4

VII. -333,4

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

333,4

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

41.459,7

35.730,9

-56,8

0,0

5.785,6

41.606,6

9.391,2

4.110,1

5.281,1

23.359,5

19.877,4

3.482,1

2.379,5

6.476,3

-146,9

0,0

0,0

32,8

0,0

16,9

0,0

16,0

-131,0

0,0

0,0

0,0

-316,7

1,0

184,8

174,3

10,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

40.426,5

32.332,1

-152,9

0,0

8.247,3

41.485,7

8.629,5

3.967,4

4.662,1

21.618,3

18.352,5

3.265,8

2.295,0

8.942,9

-1.059,2

0,0

0,0

7,0

0,0

42,2

0,0

-35,2

-1.094,4

0,0

0,0

0,0

-60,5

1,0

-1.034,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

174,3

860,6

Erzgebirgsklinikum gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige GmbH)



Erzgebirgsklinikum gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg 
gemeinnützige GmbH)

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 198.278,4

1. 173.094,9

2. 0,0

3. 0,0

4. 25.183,5

II. 199.590,1

5. 39.246,5

a) 24.421,5

b) 14.825,0

6. 115.351,7

a) 96.929,8

b) 18.421,9

7. 10.944,4

8. 34.047,5

III. -1.311,7

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 14,9

12. 0,0

13. 78,0

14. 0,0

IV. -63,1

V. -1.374,8

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 125,0

18. 14,0

VII. -1.513,8

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

1.513,8

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

37.723,4

34.263,1

0,0

0,0

3.460,3

39.069,8

9.228,7

4.486,3

4.742,5

22.779,6

19.328,1

3.451,5

2.520,1

4.541,4

-1.346,4

0,0

0,0

2,9

0,0

29,5

0,0

-26,6

-1.373,0

0,0

0,0

0,0

80,0

0,9

-1.453,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1.453,9

0,0

41.459,7

35.730,9

-56,8

0,0

5.785,6

41.606,6

9.391,2

4.110,1

5.281,1

23.359,5

19.877,4

3.482,1

2.379,5

6.476,3

-146,9

0,0

0,0

32,8

0,0

16,9

0,0

16,0

-131,0

0,0

0,0

0,0

-316,7

1,0

184,8

174,3

10,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

197.260,7

175.031,2

122,0

1,0

22.106,4

197.485,7

45.259,0

27.622,0

17.637,0

112.500,5

94.313,8

18.186,7

10.526,7

29.199,5

-225,0

0,0

0,0

52,4

0,0

94,6

0,0

-42,2

-267,2

0,0

0,0

0,0

73,6

-7,4

-333,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

333,4

0,0

Erzgebirgsklinikum gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige GmbH)



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Erzgebirgsklinikum 
gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige 

alle Werte in TEUR

107.995,8

28,39%

174,97%

183,14%

52,59%

68,35%

Cash flow

77,19%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

197.313,1

197.646,6

-333,4

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

218.973,4

149.677,4

58.808,4

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

115.154,6nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

2.025,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

3393,47%

-2,78%

93,71%

92,61%

31,32%

-3,03%

35,14%

375,54%

378,47%

-280,47%

401,70%

386,51%

1080,03%

558,85%

17,46%

Bemerkungen

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 der Erzgebirgsklinikum gGmbH ist durch die im Geschäftsjahr 2021 auf 
Grundlage des Beschlusses des Kreistages des Erzgebirgskreises vom 07.07.2021 vollzogene 
Seitwärtsverschmelzung der EKA Erzgebirgsklinikum Annaberg gemeinnützige GmbH mit der Klinikum Mittleres 
Erzgebirge gGmbH auf die Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige GmbH geprägt. Mit Eintragung im 
Handelsregister am 13.08.2021 ist die Verschmelzung rückwirkend zum 01.01.2021 wirksam geworden. Die 
fusionierte Gesellschaft firmiert fortan als Erzgebirgsklinikum gGmbH. Insofern ist eine Vergleichbarkeit zum 
Vorjahr erheblich eingeschränkt und nur bedingt aussagekräftig.

Zusätzlich zu den Auswirkungen der gesellschaftsrechtlichen Veränderung ist die wirtschaftliche Situation der 
Erzgebirgsklinikum gGmbH im Jahr 2021 nur bedingt vom medizinischen Leistungsgeschehen nach DRG 
(Diagnosis Related Groups [diagnosebezogene Fallgruppen]) abhängig gewesen. Die Erlöse aus 
Krankenhausleistungen sind das zweite Jahr in Folge beeinflusst durch die Corona-Pandemie. Daraus im 
Vergleich zum Normalbetrieb entstandene Belegungs- und Leistungsrückgänge mit damit einhergehenden 
Einnahmeausfällen sowie korrespondierend zusätzlichen finanziellen Belastungen der Krankenhäuser wurden 
durch staatliche Ausgleichszahlungen und Freihaltepauschalen kompensiert. Die Erhöhung des 
Landesbasisfallwertes und die verbesserte Finanzierung der Pflegekosten wirkte sich positiv aus. Dem stehen 
durch tarifliche Steigerungen und betriebliche Veränderungen tangierte Personalkosten, erhöhte 
Materialaufwendungen sowie sonstige, mithin durch fusionsspezifische Sonderfaktoren und Einmaleffekte 
beeinflusste betriebliche Aufwendungen gegenüber, so dass im Geschäftsjahr 2021 ein Jahresfehlbetrag von 333 
TEUR erwirtschaftet wurde.

Neben den Sachanlagen ist die Aktivseite der Bilanz durch Forderungen nach dem 
Krankenhausfinanzierungsrecht sowie durch fusions- und stichtagsbedingt gestiegene Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen, welche verhandelte und erst im Folgejahr liquiditätswirksam werdende 
Ausgleichszahlungen beinhalten, beeinflusst. Neben Finanzanlagen aus Anteilen und Ausleihungen an 
verbundene/n Unternehmen bestehen Forderungen gegen verbundene Unternehmen. Die Passivseite der Bilanz 
ist mithin durch die Eigenkapitalposition geprägt. Dabei korreliert das haftende Eigenkapital mit dem durch die 
Verschmelzung der drei Krankenhausgesellschaften im Geschäftsjahr bedingten Anstieg der Kapitalrücklage 
und wird durch den Sonderposten (aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens) zum 

3.091,4

29,20%

90,33%

95,08%

40,04%

70,49%

57,12%

41.492,5

41.307,7

184,8

43.646,5

30.765,6

4.983,6

17.478,2

1.724,00

-214,0

12,47%

96,25%

100,89%

38,38%

69,92%

59,79%

40.433,4

41.468,3

-1.034,8

44.114,2

30.843,0

4.798,9

16.928,9

434,00

Erzgebirgsklinikum gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige GmbH)



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Erzgebirgsklinikum 
gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige 

alle Werte in TEUR

wirtschaftlichen Eigenkapital ergänzt.  

Die zur Kompensation der Belastungen durch das Coronavirus geschaffenen gesetzlichen Bestimmungen 
beeinflussen neben der Ertragslage auch die Liquiditätskennzahlen (Liquidität 1., 2. und 3. Grades). Zusätzlich 
zu den flüssigen Mitteln verfügt die Gesellschaft zur Sicherung ihrer Liquidität über Kontokorrentkreditlinien.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital nicht vollständig 
gedeckt (Goldene Bilanzregel [auch Anlagedeckungsgrad]).

Erzgebirgsklinikum gGmbH (bis 13.08.2021 Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige GmbH)



  

Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Erzgebirgsklinikum gemeinnützige GmbH über das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
 
1. Grundlage des Unternehmens 
 
 
a) Geschäftsmodell des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Führung und der Betrieb von Krankenhäusern nach Maßgabe 
des Krankenhausplanes des Freistaates Sachsen und den in sonstigen einschlägigen Vorschriften fest-
gelegten Versorgungsaufträgen. Aufgabe des Erzgebirgsklinikums mit seinen vier Standorten ist es, 
durch ärztliche und pflegerische Hilfsleistungen Krankheiten, Leiden und Körperschäden festzustellen, 
zu heilen oder zu lindern, wobei die zu versorgenden Personen stationär, teilstationär oder ambulant 
behandelt werden müssen. 
 
Ziel der Gesellschaft ist es, der Bevölkerung die bestmögliche Versorgung durch sparsam wirtschaf-
tende und leistungsfähige Krankenhäuser langfristig zu sichern. 
 
Durch Bündelung der Kompetenzen aller an der Behandlung beteiligten Berufsgruppen und enge Ein-
bindung aller Sektoren klinischer Versorgung gewährleistet das Erzgebirgsklinikum beste Behand-
lungsmöglichkeiten, einen kontinuierlichen Informationsaustausch und eine intensive Kooperation al-
ler Disziplinen. Modernste medizinische Geräte zur Diagnostik und Therapie ebenso wie neue medika-
mentöse Behandlungsansätze stehen zur Verfügung. 
 
 
b) Ziele und Strategien 
 
Die Erzgebirgsklinikum gemeinnützige GmbH mit vier Standorten der Regelversorgung in mittelbarer 
und unmittelbarer kommunaler Beteiligung des Erzgebirgskreises hat das Ziel der Sicherstellung der 
wohnortnahen, medizinischen Versorgung der Bevölkerung im Erzgebirgskreis in hoher Qualität. Die 
Firmierung der vier Krankenhäuser als Erzgebirgsklinikum gGmbH ist durch Eintragung ins Handelsre-
gister am 13.08.2021 wirksam geworden. 
 
Die Einrichtung verfügt über ein Qualitätsmanagementsystem und ist zertifiziert nach DIN EN ISO 
9001:2015. Die bisherige Zertifizierung der Einzelstandorte wird ab 2022 gemeinsam fortgeführt. 
 
Die Kliniken für Orthopädie und Unfallchirurgie sind zertifizierte lokale Traumazentren im TraumaNetz-
werk DGU Westsachsen. Im Bereich der Endoprothetik sind die Kliniken zertifizierte Endoprothetikzen-
tren.  
 
Das Erzgebirgsklinikum ist Aus- bzw. Weiterbildungseinrichtung für die fachärztliche Weiterbildung, die 
Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege, Praxispartner in weiteren medizinischen Fachbe-
rufen sowie in Verwaltungsberufen. Das Haus Annaberg besitzt die Anerkennung als Lehrkrankenhaus 
der Universität Leipzig für die Fachgebiete Innere Medizin und Kinderheilkunde, das Haus Zschopau die 
Anerkennung als Lehrkrankenhaus der Universität Jena für die Fachgebiete Innere Medizin, Chirurgie 
und Psychiatrie. 
 
 
 
 













Ambulantisierung 
 
Die zunehmende Ambulantisierung und gleichzeitig das politische Ansinnen der Verlagerung komple-
xer stationärer Leistungen in Zentren stellen für die Zukunft der Krankenhäuser der Grund- und Regel-
versorgung existentielle Herausforderungen dar. Im Rahmen der Neustrukturierung der Gesellschaften 
im Konzernverbund der Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge GmbH wird dem Risiko durch die 
geplante Zusammenführung der Medizinischen Versorgungszentren der Gruppe und ggf. durch Imple-
mentierung neuer Leistungsbereiche begegnet. Wir schätzen die Bedeutung des Risikos als moderat 
ein. 
 
Vergütungsstrukturen / Spezialisierung 
 
Leistungsbereiche der Grund- und Regelversorgung sind zum Teil mit hohen Vorhalteaufwendungen 
verbunden, denen der CMI (Case-Mix-Index) der einzelnen DRG-Leistung nicht Rechnung trägt. Die Leis-
tungsstruktur benötigt daher zwingend auch spezielle Leistungsbereiche. Die umfassende und kompe-
tente medizinische Versorgung unserer Patienten ist das vorrangige Ziel unseres Unternehmens. Das 
Risiko wird als gering bewertet. 
 
Vor dem Hintergrund des Krankenhausstrukturgesetzes und um dauerhaft eine wohnortnahe und flä-
chendeckende Versorgung der Bevölkerung mit hoher medizinischer Behandlungsqualität zu gewähr-
leisten und den wirtschaftlichen Fortbestand der Krankenhäuser für die Zukunft zu sichern, wurde die 
Fusion der Krankenhäuser zum Erzgebirgsklinikum in 2021 umgesetzt. Der Prozess des Zusammen-
wachsens ist begonnen und wird kontinuierlich fortgeführt. Kernpunkt der Verschmelzung ist die Struk-
turierung der medizinischen Leistungsangebote der einzelnen Standorte. Ziel ist es dabei, an allen vier 
bisherigen Standorten abgestimmte medizinische Leistungen in unterschiedlicher Form anzubieten 
und dabei zwei Standorte zu profilieren, um Spezialisierungen gezielt zu entwickeln.  
 
 
 
 
 
 
Annaberg-Buchholz, 30. Juni 2022 
 
 
 
Marcel Koch    Christiane Porges   Andrea Morzelewski  
Geschäftsführer     Geschäftsführerin   Geschäftsführerin  
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Einzeldarstellung der  
mittelbaren Beteiligungen  
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Erzgebirgsklinikum Service gGmbH (bis 22.12.2021 ADG Annaberger 
Dienstleistungs-Gesellschaft mbH)

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 4.005,5

1. 3.952,9

2. 0,0

3. 0,0

4. 52,6

II. 3.914,2

5. 586,8

a) 540,7

b) 46,1

6. 2.888,2

a) 2.385,1

b) 503,1

7. 139,3

8. 299,8

III. 91,3

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 1,6

14. 0,0

IV. -1,6

V. 89,7

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 4,9

18. 4,0

VII. 80,8

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

80,8

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

1.875,3

1.838,2

0,0

0,0

37,1

1.893,1

19,5

19,0

0,5

1.330,3

1.108,7

221,6

142,2

401,1

-17,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-17,9

0,0

0,0

0,0

0,0

3,7

-21,6

0,0

0,0

0,0

0,0

21,6

0,0

0,0

0,0

1.905,4

1.885,1

0,0

0,0

20,2

1.862,2

19,8

19,5

0,3

1.271,5

1.059,1

212,3

138,9

432,0

43,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

-0,1

43,1

0,0

0,0

0,0

0,0

3,1

40,0

0,0

0,0

0,0

40,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Erzgebirgsklinikum Service gGmbH (bis 22.12.2021 ADG Annaberger Dienstleistungs-Gesellschaft mbH)



Erzgebirgsklinikum Service gGmbH (bis 22.12.2021 ADG Annaberger Dienstleistungs-
Gesellschaft mbH)

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 1.913,9

1. 1.913,2

2. 0,0

3. 0,0

4. 0,7

II. 1.956,8

5. 20,2

a) 19,6

b) 0,6

6. 1.348,7

a) 1.090,3

b) 258,4

7. 168,5

8. 419,4

III. -42,9

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 3,8

14. 0,0

IV. -3,8

V. -46,7

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 3,4

VII. -50,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

50,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

1.946,6

1.938,4

0,0

0,0

8,2

1.930,9

20,7

20,1

0,6

1.348,6

1.117,7

230,9

146,5

415,1

15,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

15,7

0,0

0,0

0,0

0,0

3,0

12,7

0,0

0,0

0,0

12,7

0,0

0,0

0,0

0,0

1.875,3

1.838,2

0,0

0,0

37,1

1.893,1

19,5

19,0

0,5

1.330,3

1.108,7

221,6

142,2

401,1

-17,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-17,9

0,0

0,0

0,0

0,0

3,7

-21,6

0,0

0,0

0,0

0,0

21,6

0,0

0,0

0,0

4.005,5

3.952,9

0,0

0,0

52,6

3.914,2

586,8

540,7

46,1

2.888,2

2.385,1

503,1

139,3

299,8

91,3

0,0

0,0

0,0

0,0

1,6

0,0

-1,6

89,7

0,0

0,0

0,0

4,9

4,0

80,8

0,0

80,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Erzgebirgsklinikum Service gGmbH (bis 22.12.2021 ADG Annaberger Dienstleistungs-Gesellschaft mbH)



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Erzgebirgsklinikum 
Service gGmbH (bis 22.12.2021 ADG Annaberger Dienstleistungs-

alle Werte in TEUR

446,2

269,87%

448,64%

480,13%

64,99%

19,98%

Cash flow

325,27%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

4.005,5

3.924,6

80,8

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

1.493,2

298,4

970,5

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

970,5nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

76,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

263,17%

-77,06%

-73,09%

-71,67%

-28,91%

-47,34%

34,99%

113,59%

106,90%

474,79%

53,46%

-19,19%

9,09%

9,09%

68,89%

Bemerkungen

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 der Erzgebirgsklinikum Service gGmbH ist durch im Geschäftsjahr 
beschlossene und vollzogene strukturelle Maßnahmen in den Service-Gesellschaften der kommunalen 
Krankenhausgesellschaften des Erzgebirgskreises geprägt. Es erfolgten zum 01.10.2021 die Eingliederungen von 
Leistungsbereichen vom Schwesterunternehmen Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH und vom 
Gesellschafter Erzgebirgsklinikum gGmbH sowie damit eine Bündelung aller tertiären Dienstleistungen der 
Gruppe, ausgenommen die Reinigungsdienstleistungen, in der Erzgebirgsklinikum Service gGmbH. Mit 
Eintragung im Handelsregister am 22.12.2021 wurden die aktuelle Neufirmierung und die Gemeinnützigkeit der 
Gesellschaft vollzogen. Die Geschäftsgrundlage bildet ein zwischen der Erzgebirgsklinikum Service gGmbH und 
der Erzgebirgsklinikum gGmbH geschlossener Rahmenvertrag. Ein historischer Vergleich der umstrukturierten 
und neu aufgestellten Gesellschaft mit der aus ihr hervorgegangenen Alt-Gesellschaft (ADG Annaberger 
Dienstleistungs-Gesellschaft mbH) ist insofern nur bedingt aussagekräftig.

Das Geschäftsjahr 2021 der Gesellschaft war durch die enge Verbindung mit der Erzgebirgsklinikum gGmbH als 
Muttergesellschaft das zweite Jahr in Folge auch durch die Corona-Pandemie geprägt. Belegungsrückgänge in 
der Erzgebirgsklinikum gGmbH führten zu einer nicht vollständig ausgelasteten Wäscherei. Durch die 
strukturelle Veränderung der Geschäftsbereiche sind die Umsatzerlöse im Vorjahresvergleich dennoch 
gestiegen. Korrelierend mit der erhöhten Betriebsleistung steigt auch der Betriebsaufwand absolut an. Die 
Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2021 einen Jahresüberschuss von 81 TEUR.

Im Vergleich zum Vorjahr ist aufgrund der strukturellen Veränderungen eine Bilanzverlängerung zu 
konstatieren. Dabei verzeichnen die Sachanlagen abschreibungsbedingt eine Verringerung, wohingegen das 
Umlaufvermögen steigt. Es bestehen Forderungen gegen verbundene Gesellschaften und den Gesellschafter. 
Der Anstieg auf der Passivseite ergibt sich aus dem ergebnisbedingt absolut verbesserten Eigenkapital, 
begründet durch den Betriebsübergang von Personal erhöhten Rückstellungen sowie der mit der Erweiterung 
der Geschäftsbereiche korrespondierenden Zunahme von insbesondere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen. Aufgrund der sich im Vergleich zum Jahresüberschuss überproportional erhöhten Bilanzsumme 
verringerte sich die Eigenkapitalquote der Gesellschaft. 

Die Liquidität war im Geschäftsjahr 2021 durchgängig gesichert. Die flüssigen Mittel haben sich korrelierend mit 

122,9

1176,38%

1667,14%

1694,86%

91,43%

37,94%

240,96%

1.875,3

1.896,8

-21,6

973,0

369,2

889,6

889,6

45,00

173,6

741,36%

1056,84%

1096,25%

90,34%

43,58%

207,29%

1.905,4

1.865,4

40,0

1.008,7

439,6

911,2

911,2

45,00

Erzgebirgsklinikum Service gGmbH (bis 22.12.2021 ADG Annaberger Dienstleistungs-Gesellschaft mbH)



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Erzgebirgsklinikum 
Service gGmbH (bis 22.12.2021 ADG Annaberger Dienstleistungs-

alle Werte in TEUR

der Ausweitung des Geschäftsbetriebs und der positiven Ertragslage stichtagsbedingt zum 31.12.2021 auf 671 
TEUR erhöht.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital gedeckt (Goldene 
Bilanzregel [auch Anlagedeckungsgrad]).

Erzgebirgsklinikum Service gGmbH (bis 22.12.2021 ADG Annaberger Dienstleistungs-Gesellschaft mbH)



 

Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Erzgebirgsklinikum Service gGmbH über das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
 
1. Grundlage des Unternehmens 
 
a) Geschäftsmodell des Unternehmens 
 
Die ADG Annaberger Dienstleistungs-Gesellschaft mbH als Gesellschaft mit beschränkter Haftung und 
Sitz in Annaberg-Buchholz firmiert seit 22.12.2021 als Erzgebirgsklinikum Service gGmbH. Die Umfir-
mierung erfolgte aufgrund des Kreistagsbeschlusses vom 07.07.2021. 
Gleichzeitig erfolgte durch den Kreistag der Beschluss zur Beantragung eines Feststellungsbescheides 
gemäß § 60a Abgabenordnung (AO) zur künftigen Anerkennung als steuerbegünstigte Körperschaften 
(Gemeinnützige Zwecke gemäß § 52 AO). 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme von Dienstleistungen aller Art, vorwiegend in den 
Bereichen Textilversorgung, Transportleistungen, Logistik, Empfangs- und Serviceleistungen. Im Be-
richtsjahr wurden die Leistungen um die Bereiche Küche und Schreibdienst erweitert. Des Weiteren 
liegt die Erlaubnis nach § 34 a GewO zur Durchführung von Tätigkeiten des Bewachungsgewerbes vor. 
Alleiniger Gesellschafter ist die Erzgebirgsklinikum gGmbH. 
 
b) Ziele und Strategien 
 
Die Erzgebirgsklinikum Service gGmbH (ESG) verfolgt das Ziel, die erforderlichen Serviceangebote und 
Dienstleistungen für das Erzgebirgsklinikum und dessen Tochterunternehmen zu erbringen. Dabei sol-
len die Prozesse im Klinikum unterstützt werden. 
 
 
2. Wirtschaftsbericht  
 
a) Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen  
 
Die Erzgebirgsklinikum Service gGmbH ist eine Dienstleistungsgesellschaft, die sich im Wesentlichen 
auf die Leistungserbringung für die Gesellschafterin, die Erzgebirgsklinikum gGmbH mit ihren vier 
Standorten konzentriert. Die EGS lässt Qualitätskontrollen durch das Hohenstein-Institut und durch 
die Landesuntersuchungsanstalt durchführen um die Anforderungen an die erbrachten Dienstleistun-
gen zu erfüllen. Mit Unterstützung des AMD TÜV Sachsen werden die Betriebssicherheit und Arbeitsme-
dizin gewährleistet. 
 
b) Geschäftsverlauf 
 
Im Geschäftsverlauf des Jahres 2021 erfolgte auf der Grundlage des Kreistagsbeschlusses vom 
07.07.2021 die Umstrukturierungen in den Servicegesellschaften der Erzgebirgsklinikum gGmbH. Dem 
folgend erfolgte die Bündelung der Dienstleistungen aller Standorte in der Erzgebirgsklinikum Service 
gGmbH. Geschäftsgrundlage bildet der mit der Erzgebirgsklinikum gGmbH geschlossene Rahmenver-
trag vom 16.09.2021.  
 
Für die weiteren Ausführungen ist daher zu beachten, dass die Vorjahresdaten deutlich von den Be-
richtsjahresdaten abweichen und nicht vergleichbar sind. Die Vorjahresdaten zeigen nur den Dienst-
leistungsbereich des Standortes Annaberg. Die Daten des Berichtsjahres beziehen sich auf die Dienst-
leistungsbereiche aller Standorte der Erzgebirgsklinikum gGmbH.  
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Klinikum Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 839,6

1. 815,5

2. 0,0

3. 0,0

4. 24,2

II. 1.561,3

5. 133,9

a) 27,2

b) 106,7

6. 838,0

a) 704,8

b) 133,2

7. 502,2

8. 87,1

III. -721,6

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 16,1

14. 0,0

IV. -16,1

V. -737,8

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,2

VII. -738,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

738,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

704,7

700,8

0,0

0,0

3,9

920,8

126,1

21,2

105,0

675,8

575,7

100,1

57,6

61,2

-216,1

0,0

0,0

0,0

0,0

9,2

0,0

-9,2

-225,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,2

-225,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

225,6

0,0

183,6

183,6

0,0

0,0

0,0

245,3

30,7

2,4

28,3

174,7

149,0

25,6

16,6

23,4

-61,7

0,0

0,0

0,0

0,0

1,8

0,0

-1,8

-63,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-63,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

63,6

0,0

Klinikum Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH



Klinikum Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 841,0

1. 841,0

2. 0,0

3. 0,0

4. 0,0

II. 954,2

5. 125,0

a) 25,0

b) 100,0

6. 700,0

a) 588,0

b) 112,0

7. 69,2

8. 60,0

III. -113,2

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 12,3

14. 0,0

IV. -12,3

V. -125,5

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,0

VII. -125,5

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

125,5

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

841,0

841,0

0,0

0,0

0,0

869,8

133,4

26,8

106,6

659,0

553,6

105,4

8,0

69,4

-28,7

0,0

0,0

0,0

0,0

12,3

0,0

-12,3

-41,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-41,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

41,0

0,0

704,7

700,8

0,0

0,0

3,9

920,8

126,1

21,2

105,0

675,8

575,7

100,1

57,6

61,2

-216,1

0,0

0,0

0,0

0,0

9,2

0,0

-9,2

-225,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,2

-225,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

225,6

0,0

839,6

815,5

0,0

0,0

24,2

1.561,3

133,9

27,2

106,7

838,0

704,8

133,2

502,2

87,1

-721,6

0,0

0,0

0,0

0,0

16,1

0,0

-16,1

-737,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,2

-738,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

738,0

0,0
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Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Klinikum Mittleres 
Erzgebirge MVZ gGmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

-209,0

30,00%

159,26%

159,26%

0,00%

61,83%

Cash flow

379,91%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

839,6

1.577,7

-738,0

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

421,0

260,3

0,0

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

0,0nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

19,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-28,84%

-45,50%

70,53%

70,53%

-100,00%

-2,59%

300,48%

19,15%

69,60%

-227,21%

-48,18%

-49,52%

/

/

26,67%

Bemerkungen

Die Gesellschaft hatte ihre operative Geschäftstätigkeit zum 01.10.2019 aufgenommen. Das Jahr 2021 der 
Gesellschaft war wiederum maßgeblich durch die Corona-Pandemie geprägt. 

Im Geschäftsjahr 2021 konnte absolut ein Umsatzanstieg realisiert werden. Die Erlöse aus ambulanten 
Leistungen fielen dabei jedoch gegenüber dem Vorjahr geringer aus. Aufgrund der ferner unter den Planwerten 
liegenden Umsatzerlöse sowie außerplanmäßiger Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwerte 
(Praxiswerte) in Höhe von 392 TEUR schließt die Gesellschaft zum 31.12.2021 mit einem Jahresfehlbetrag von 
738 TEUR ab. Der gestiegene Personalaufwand bezieht sich auf das übernommene Personal im Rahmen der 
vollzogenen Praxiskäufe. 

Die Gesellschaft verfügt zum Bilanzstichtag 31.12.2021 noch über geringfügige liquide Mittel. Diese korrelieren 
dabei mit Kapital-/Liquiditätssicherungsmaßnahmen seitens des Gesellschafters (Erzgebirgsklinikum gGmbH 
[vormals Klinikum Mittleres Erzgebirge gGmbH]) in den letzten beiden Geschäftsjahren. Die Liquidität ist 
korrespondierend zur Ertragslage grundsätzlich angespannt.

Zum 31.12.2021 weist die Klinikum Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH bedingt durch die negative Ertragslage und 
trotz der im Vorjahr erfolgten Zuführung zur Kapitalrücklage (300 TEUR) einen nicht durch Eigenkapital 
gedeckten Fehlbetrag in Höhe von 705 TEUR aus. Die bestehenden Verbindlichkeiten gegenüber der 
Muttergesellschaft sind zum Bilanzstichtag 31.12.2021 auf 1.066 TEUR angestiegen und beziehen sich neben 
Finanzhilfen für das operative Geschäft auf die Finanzierung von Praxiskäufen.

Die Bilanzsumme ist trotz der in 2021 vollzogenen außerplanmäßigen Abschreibungen und der rückläufigen 
liquiden Mittel bedingt durch den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag (Aktiva) sowie die Zunahme 
der Verbindlichkeiten (Passiva) gestiegen. 

Die zukünftige Entwicklung der Gesellschaft ist weiter abhängig von der Finanzierung im Konzernverbund der 
Krankenhaus-Gesundheitsholding Erzgebirge gGmbH sowie von einer notwendigen leistungswirtschaftlichen 
Steigerung. Des Weiteren korreliert der Fortgang der Klinikum Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH insbesondere 
mit der in 2022 vollzogenen Umstrukturierung der Medizinischen Versorgungszentren der kommunalen 

-162,2

55,04%

93,39%

93,39%

4,08%

63,47%

94,86%

704,7

930,2

-225,6

812,4

515,7

33,2

33,2

15,00

-39,6

16,55%

57,51%

57,51%

0,00%

76,15%

89,91%

183,6

247,2

-63,6

749,2

570,5

0,0

0,0

15,00

Klinikum Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Klinikum Mittleres 
Erzgebirge MVZ gGmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

Krankenhausgesellschaften des Erzgebirgskreises und der daraus resultierenden Verschmelzung mit der 
Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH. Die Gesellschaft firmiert fortan als Erzgebirgsklinikum 
MVZ gGmbH

Klinikum Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH
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Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 3.654,8

1. 3.604,0

2. 0,0

3. 0,0

4. 50,8

II. 3.916,7

5. 234,7

a) 169,6

b) 65,1

6. 2.886,8

a) 2.490,9

b) 395,9

7. 136,1

8. 659,1

III. -262,0

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 9,2

14. 0,0

IV. -9,1

V. -271,1

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,0

VII. -271,1

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

271,1

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

3.492,7

3.254,3

0,0

0,0

238,4

3.786,5

224,6

160,2

64,4

2.757,4

2.398,4

359,1

141,8

662,8

-293,8

0,0

0,0

0,1

0,0

9,7

0,0

-9,6

-303,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-303,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

303,4

3.694,3

3.637,2

0,0

0,0

57,1

3.793,2

252,3

183,0

69,4

2.670,4

2.318,3

352,1

173,4

697,1

-98,9

0,0

0,0

0,1

0,0

11,8

0,0

-11,7

-110,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-110,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

110,7

Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH



Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 3.894,2

1. 3.838,5

2. 0,0

3. 0,0

4. 55,7

II. 4.057,6

5. 255,5

a) 189,5

b) 66,0

6. 2.966,2

a) 2.580,7

b) 385,5

7. 132,0

8. 703,9

III. -163,4

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 8,4

14. 0,0

IV. -8,4

V. -171,8

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 1,0

18. 2,0

VII. -174,8

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

174,8

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

3.734,4

3.722,7

0,0

0,0

11,7

3.858,8

217,9

176,2

41,7

2.805,8

2.429,8

376,0

135,0

700,2

-124,4

0,0

0,0

0,0

0,0

5,6

0,0

-5,6

-130,1

0,0

0,0

0,0

1,0

2,0

-133,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

133,1

3.492,7

3.254,3

0,0

0,0

238,4

3.786,5

224,6

160,2

64,4

2.757,4

2.398,4

359,1

141,8

662,8

-293,8

0,0

0,0

0,1

0,0

9,7

0,0

-9,6

-303,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-303,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

303,4

3.654,8

3.604,0

0,0

0,0

50,8

3.916,7

234,7

169,6

65,1

2.886,8

2.490,9

395,9

136,1

659,1

-262,0

0,0

0,0

0,0

0,0

9,2

0,0

-9,1

-271,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-271,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

271,1

0,0

Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Medizinisches 
Versorgungszentrum Stollberg gGmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

-157,7

26,05%

132,95%

132,95%

9,43%

58,77%

Cash flow

107,36%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

3.654,8

3.925,9

-271,1

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

1.606,2

944,0

151,4

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

151,4nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

43,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-13,25%

-66,63%

-40,67%

-40,67%

-63,26%

-4,36%

-12,73%

4,64%

3,42%

10,65%

-2,47%

-6,73%

-64,17%

-64,17%

7,50%

Bemerkungen

Das Geschäftsjahr 2021 der Gesellschaft war wiederum durch die Corona-Pandemie geprägt. Dennoch konnte 
ein Umsatzanstieg, mithin auch bedingt durch eine neu eröffnete Hausarztpraxis, realisiert werden.

Trotz der gestiegenen Betriebsleistung ist die Ertragslage weiter negativ. Die gleichfalls gestiegenen 
Betriebsaufwendungen (mit Abstand größte Einzelkostenposition sind die Personalaufwendungen) 
kompensieren die positive Entwicklung der Umsatzerlöse, so dass die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2021 
wiederum einen Jahresfehlbetrag von 271 TEUR erwirtschaftete (Vorjahr Jahresfehlbetrag 303 TEUR).

Das Eigenkapital der Gesellschaft verzeichnete durch die negative Ertragslage absolut und prozentual einen 
weiteren Rückgang. Die flüssigen Mittel reduzierten sich weiter, wobei die Sicherstellung der Liquidität im 
Geschäftsjahr unter Inanspruchnahme weiterer finanzwirtschaftlicher Maßnahmen seitens der 
Muttergesellschaft (Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter) ganzjährig gegeben war. Das Anlagevermögen 
verringert sich aufgrund der vorgenommenen planmäßigen Abschreibungen. Dies führt im Vergleich zum 
Vorjahr zu einer Bilanzverkürzung.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital gedeckt (Goldene 
Bilanzregel [auch Anlagedeckungsgrad]).

Der Fortgang der Gesellschaft korreliert mit der beschlossenen und in 2022 vollzogenen Umstrukturierung der 
Medizinischen Versorgungszentren der kommunalen Krankenhausgesellschaften des Erzgebirgskreises. Zum 
01.01.2022 ist die Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH auf die Schwestergesellschaft Klinikum 
Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH verschmolzen.

-139,3

78,07%

224,07%

224,07%

25,65%

61,46%

123,02%

3.492,8

3.796,2

-303,4

1.646,9

1.012,1

422,5

422,5

40,00

110,6

114,45%

299,91%

299,91%

35,89%

55,69%

144,52%

3.694,4

3.805,0

-110,7

2.022,7

1.126,5

725,9

725,9

40,00

Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH









 
Auf Grundlage der Planung der einzelnen MVZ Standorte der Erzgebirgsklinikum-Gruppe erwarten wir 
für das Geschäftsjahr 2022 einen moderaten Anstieg der Umsatzerlöse sowie einen moderaten Rück-
gang des Jahresergebnisses. Infolge der geplanten Verschmelzung der Gesellschaft auf die Klinikum 
Mittleres Erzgebirge MVZ gGmbH werden die prognostizierten Werte in die aufnehmende Gesellschaft 
eingehen.  
 
Die MVZ Standorte der Erzgebirgsklinikum Gruppe streben die Weiterentwicklung und Bindung weite-
rer Fachrichtungen an. Zur Zentralisierung der vorhandenen Kapazitäten und zur Schaffung zukunfts-
orientierter Praxisstrukturen ist die räumliche Weiterentwicklung an den Standorten erforderlich. 
 
 
4. Chancen und Risikobericht 
 
Die Chancen und Risiken des Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH gehen einher mit 
der Entwicklung und Lage der Erzgebirgsklinikum gGmbH, Haus Stollberg, der Muttergesellschaft, da 
insbesondere die radiologischen Leistungen im Rahmen der Kooperation mit dem Krankenhausstand-
ort Stollberg entsprechend der stationär zu behandelnden Patienten angefordert werden. Das Risiko 
aus der Abhängigkeit zum Mutterunternehmen wird als gering eingeschätzt. 
 
Mit den regelmäßigen Änderungen im Honorarverteilungsmaßstab, der Festsetzung der Regelleis-
tungsvolumen und der anderen Honorarbestandteile pro Quartal bei Rückgriff auf das Leistungsge-
schehen des Vorjahresquartals und das zur Verfügung stehende Gesamthonorar je Fachgruppe kann 
dies Chance und Risiko bedeuten. Risiken aus der Änderung von Honorarbestandteilen schätzen wir als 
gering ein. 
 
Ein wesentliches Risiko für die Medizinisches Versorgungszentrum Stollberg gGmbH besteht nach wie 
vor in der ausreichenden und stabilen fachärztlichen Besetzung. Die Zulassungen haltenden Fachärzte 
sichern die Existenz der einzelnen Praxen und eine erfolgreiche Weiterentwicklung der Medizinisches 
Versorgungszentrum Stollberg gGmbH. Dies schließt die fachliche Qualifikation für relevante Leistun-
gen ein. Die besondere fachliche Qualifikation ist auch ein wesentlicher Aspekt bei der Bewertung von 
Praxisübernahmen und deren Nachbesetzung, da viele Leistungen in den Praxen an die fachliche Qua-
lifikation der derzeitigen Praxisinhaber geknüpft sind. Insgesamt schätzen wir dieses Risiko als gering 
ein. 
 
Chancen können sich aus der geplanten Zusammenführung der Medizinischen Versorgungszentren der 
Erzgebirgsklinikum Gruppe ergeben zum Beispiel durch die Realisierung von Synergieeffekten, durch 
Einsparung im Kostenbereich, durch Auslastungssteigerungen und ggf. durch Implementierung neuer 
Leistungsbereiche. 
 
 
Stollberg 8. Juni 2022 
 
 
 
 
Andrea Morzelewski Marcel Koch 
Geschäftsführerin Geschäftsführer 
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Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH (bis 27.12.2021 KSS)

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 2.175,5

1. 2.055,8

2. 0,0

3. 0,0

4. 119,7

II. 2.121,1

5. 285,7

a) 285,7

b) 0,0

6. 1.630,2

a) 1.362,0

b) 268,2

7. 8,6

8. 196,7

III. 54,4

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,2

14. 0,0

IV. -0,2

V. 54,2

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 5,8

18. 0,7

VII. 47,6

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

47,6

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

2.475,5

2.440,6

0,0

0,0

34,9

2.403,3

340,6

340,6

0,0

1.862,0

1.557,0

305,0

7,9

192,9

72,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

-0,1

72,1

0,0

0,0

0,0

37,0

0,7

34,4

0,0

0,0

0,0

34,4

0,0

0,0

0,0

0,0

2.525,4

2.457,0

0,0

0,0

68,4

2.417,9

362,0

362,0

0,0

1.846,2

1.541,9

304,2

6,7

203,0

107,5

0,0

0,0

0,0

0,0

1,6

0,0

-1,6

106,0

0,0

0,0

0,0

96,2

0,8

8,9

0,0

0,0

0,0

8,9

0,0

0,0

0,0

0,0

Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH (bis 27.12.2021 KSS)



Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH (bis 27.12.2021 KSS)

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 2.578,6

1. 2.559,9

2. 0,0

3. 0,0

4. 18,7

II. 2.522,9

5. 358,2

a) 358,2

b) 0,0

6. 1.940,0

a) 1.614,9

b) 325,1

7. 11,6

8. 213,1

III. 55,7

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. 55,7

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 15,7

18. 4,1

VII. 35,9

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

35,9

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

2.544,4

2.527,8

0,0

0,0

16,5

2.477,3

365,0

365,0

0,0

1.900,3

1.586,9

313,4

6,8

205,3

67,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

67,0

0,0

0,0

0,0

18,9

0,6

47,6

0,0

0,0

0,0

47,6

0,0

0,0

0,0

0,0

2.475,5

2.440,6

0,0

0,0

34,9

2.403,3

340,6

340,6

0,0

1.862,0

1.557,0

305,0

7,9

192,9

72,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

-0,1

72,1

0,0

0,0

0,0

37,0

0,7

34,4

0,0

0,0

0,0

34,4

0,0

0,0

0,0

0,0

2.175,5

2.055,8

0,0

0,0

119,7

2.121,1

285,7

285,7

0,0

1.630,2

1.362,0

268,2

8,6

196,7

54,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,2

0,0

-0,2

54,2

0,0

0,0

0,0

5,8

0,7

47,6

0,0

47,6

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH (bis 27.12.2021 KSS)



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Erzgebirgsklinikum 
Dienstleistungs gGmbH (bis 27.12.2021 KSS) für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

23,8

279,91%

713,60%

713,60%

79,15%

5,70%

Cash flow

1388,63%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

2.175,5

2.127,9

47,6

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

592,7

33,8

469,1

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

469,1nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

50,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-51,79%

-15,67%

13,03%

7,84%

9,03%

-20,59%

37,29%

-12,12%

-12,83%

38,46%

2,08%

-18,93%

11,30%

11,30%

#Div/0!

Bemerkungen

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 der Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH ist durch im Geschäftsjahr 
beschlossene und vollzogene strukturelle Maßnahmen in den Service-Gesellschaften der kommunalen 
Krankenhausgesellschaften des Erzgebirgskreises geprägt. Es erfolgten zum 01.10.2021 die Ausgliederungen von 
Leistungsbereichen (Speisenversorgung, Transportdienste, Rezeption) an das Schwesterunternehmen 
Erzgebirgsklinikum Service gGmbH. Das Geschäftsmodell der Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH 
fokussiert sich fortan auf die Erbringung von Reinigungsdienstleistungen für die Erzgebirgsklinikum gGmbH und 
die (rückwirkend zum 01.01.2022 fusionierte) Erzgebirgsklinikum MVZ gGmbH an den Standorten Stollberg (ggf. 
mit künftiger territorialer Ausweitung). Damit wurden zum 30.09.2021 alle Leistungsverträge, die nicht der 
Reinigung zuzuordnen sind, beendet. Mit Eintragung im Handelsregister am 27.12.2021 wurden die aktuelle 
Neufirmierung und die Gemeinnützigkeit der Gesellschaft vollzogen. Ein historischer Vergleich der 
umstrukturierten und neu aufgestellten Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH mit der aus ihr 
hervorgegangenen Alt-Gesellschaft (Krankenhausservicegesellschaft Stollberg mbH [KSS]) ist insofern nur 
bedingt aussagekräftig.

Die Gesellschaft ist wirtschaftlich eng mit dem Standort Stollberg der Erzgebirgsklinikum gGmbH (vormals 
Kreiskrankenhaus Stollberg gemeinnützige GmbH) als Muttergesellschaft verbunden. Umsatzerlöse werden im 
Wesentlichen im Verbund der Muttergesellschaft und der Schwestergesellschaft Medizinisches 
Versorgungszentrum Stollberg gGmbH (künftig Erzgebirgsklinikum MVZ gGmbH) erbracht.

Bei strukturbedingt reduzierten Umsatzerlösen und absolut vermindertem Betriebsaufwand konnte im 
Geschäftsjahr 2021 ein Jahresüberschuss von 48 TEUR erzielt werden. 

Der Anstieg der Bilanzsumme resultiert im Wesentlichen aus stichtagsbedingt erhöhten Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen und aus dem ergebnisbedingt gestiegenen Eigenkapital. Die Eigenkapitalquote liegt 
bei rd. 79 %.

Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2021 durchgängig gegeben und durch Guthaben bei 
Kreditinstituten gesichert. Die flüssigen Mittel belaufen sich zum 31.12.2021 auf 219 TEUR.

49,3

331,91%

631,36%

661,70%

72,59%

7,18%

1011,44%

2.475,5

2.441,1

34,4

580,6

41,7

421,5

421,5

0,00

-0,5

180,47%

478,21%

505,88%

68,55%

4,40%

1558,59%

2.525,4

2.516,5

8,9

564,7

24,8

387,1

387,1

62,00

Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH (bis 27.12.2021 KSS)



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Erzgebirgsklinikum 
Dienstleistungs gGmbH (bis 27.12.2021 KSS) für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital vollständig gedeckt 
(Goldene Bilanzregel [auch Anlagedeckungsgrad])

Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH (bis 27.12.2021 KSS)
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4. Chancen und Risikobericht  
 
Die Erzgebirgsklinikum Dienstleistungs gGmbH ist ein Verbundunternehmen der Erzgebirgsklinikum 
gGmbH und erzielt 97 % ihrer Umsätze mit Leistungen für die Mutter- und Schwestergesellschaft. Die 
wirtschaftliche Entwicklung der Dienstleistungsgesellschaft ist dementsprechend stark von der des 
Mutterunternehmens abhängig. Das Risiko aus der Abhängigkeit zum Mutterunternehmen wird als ge-
ring eingeschätzt. 
 
Vor dem Hintergrund des Krankenhausstrukturgesetzes und um dauerhaft eine wohnortnahe und flä-
chendeckende Versorgung der Bevölkerung mit hoher medizinischer Behandlungsqualität zu gewähr-
leisten und den wirtschaftlichen Fortbestand der Krankenhäuser für die Zukunft zu sichern, wurde die 
Fusion der Krankenhäuser zum Erzgebirgsklinikum in 2021 umgesetzt. Der Prozess des Zusammen-
wachsens ist begonnen und wird kontinuierlich fortgeführt. Kernpunkt der Verschmelzung ist die Struk-
turierung der medizinischen Leistungsangebote der einzelnen Standorte. Ziel ist es dabei, an allen vier 
bisherigen Standorten abgestimmte medizinische Leistungen in unterschiedlicher Form anzubieten 
und dabei zwei Standorte zu profilieren um Spezialisierungen gezielt zu entwickeln.  
 
Eine mögliche Entwicklung des Mindestlohnes in den Folgejahren stellt das Unternehmen vor zusätzli-
che Herausforderungen und könnte sich negativ auf die Erwartungen der Gesellschaft auswirken. Die 
Steigerungen der Personalkosten könnten nur durch Preiserhöhungen ausgeglichen werden. Die Ge-
sellschaft schätzt dieses Risiko als gering ein. 
 
Chancen können sich aus neuen Aufgabenfeldern im Rahmen der Tätigkeiten für die Muttergesellschaft 
ergeben bspw. durch zusätzliche Reinigungsleistungen infolge erweiterter medizinischer Anforderun-
gen bei der Muttergesellschaft. 
 
 
Stollberg, 8. Juni 2022 
 
 
 
Andrea Morzelewski     Marcel Koch 
Geschäftsführerin     Geschäftsführer 
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Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 32.571,9

1. 31.942,1

2. 0,0

3. 0,0

4. 629,8

II. 31.658,3

5. 3.899,4

a) 3.899,4

b) 0,0

6. 24.193,0

a) 19.463,0

b) 4.729,9

7. 1.799,5

8. 1.766,4

III. 913,6

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,5

12. 0,0

13. 179,9

14. 0,0

IV. -179,5

V. 734,2

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,0

VII. 734,2

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

734,2

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

29.998,3

29.328,7

0,0

0,0

669,7

29.350,7

3.911,0

3.087,8

823,2

21.816,8

17.647,4

4.169,5

1.817,6

1.805,3

647,6

0,0

0,0

0,4

0,0

212,8

0,0

-212,4

435,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

435,2

0,0

0,0

0,0

435,2

0,0

0,0

0,0

0,0

25.892,0

25.018,2

0,0

0,0

873,8

25.348,2

3.390,5

3.056,1

334,4

18.690,5

15.131,4

3.559,1

1.654,6

1.612,5

543,8

0,0

0,0

6,3

0,0

225,3

0,0

-218,9

324,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

324,9

0,0

0,0

0,0

324,9

0,0

0,0

0,0

0,0
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Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 33.368,5

1. 32.903,8

2. 0,0

3. 0,0

4. 464,7

II. 32.991,0

5. 5.261,1

a) 5.261,1

b) 0,0

6. 24.140,7

a) 24.140,7

b) 0,0

7. 1.838,6

8. 1.750,6

III. 377,5

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 186,3

14. 0,0

IV. -186,3

V. 191,2

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 19,0

18. 14,0

VII. 158,2

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

158,2

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

29.701,0

29.231,3

0,0

0,0

469,7

29.308,5

6.117,2

6.117,2

0,0

21.052,9

21.052,9

0,0

1.761,5

376,9

392,5

0,0

0,0

0,0

0,0

199,5

0,0

-199,5

193,0

0,0

0,0

0,0

19,0

14,0

160,0

0,0

0,0

0,0

160,0

0,0

0,0

0,0

0,0

29.998,3

29.328,7

0,0

0,0

669,7

29.350,7

3.911,0

3.087,8

823,2

21.816,8

17.647,4

4.169,5

1.817,6

1.805,3

647,6

0,0

0,0

0,4

0,0

212,8

0,0

-212,4

435,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

435,2

0,0

0,0

0,0

435,2

0,0

0,0

0,0

0,0

32.571,9

31.942,1

0,0

0,0

629,8

31.658,3

3.899,4

3.899,4

0,0

24.193,0

19.463,0

4.729,9

1.799,5

1.766,4

913,6

0,0

0,0

0,5

0,0

179,9

0,0

-179,5

734,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

734,2

0,0

0,0

0,0

734,2

0,0

0,0

0,0

0,0
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Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Sozialbetriebe 
Mittleres Erzgebirge gGmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

2.534,8

194,71%

299,72%

308,35%

49,48%

83,43%

Cash flow

94,85%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

32.572,4

31.838,2

734,2

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

28.857,0

24.076,0

12.240,1

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

14.279,2nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

658,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

5,12%

65,90%

54,61%

54,74%

5,15%

-4,07%

4,41%

8,58%

7,69%

68,69%

-1,47%

-5,48%

6,38%

3,61%

4,61%

Bemerkungen

Das Geschäftsjahr 2021 war auch für die Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH wiederum durch die Corona-
Pandemie geprägt. Für coronabedingte Mehraufwendungen und Mindereinnahmen wurden entsprechende 
Zuweisungen und Zuschüsse vereinnahmt. Auf Basis einer hohen Auslastung und insgesamt stabilen Belegung 
konnte im Geschäftsjahr 2021 ein positives Jahresergebnis erwirtschaftet werden. 

Die Gesellschaft realisierte in 2021 86 % der Umsätze im Pflegebereich, im Kinder- und Jugendbereich 11 % und 
mit sonstigen Umsätzen 3 %. Dem Anstieg der Gesamtleistung stehen pandemiegeprägte Aufwendungen 
gegenüber. Die Personalkosten erfuhren gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme aufgrund der vergrößerten 
Mitarbeiterzahl und durch eine Erhöhung der Löhne und Gehälter. 

Die Liquidität der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2021 durchgehend gesichert. Der Bestand an flüssigen 
Mitteln stieg zum Bilanzstichtag 31.12.2021 auf 3.000 TEUR an (Vorjahr 2.236 TEUR). Zusätzlich verfügt die 
Gesellschaft zur Sicherung ihrer Liquidität über eine Kontokorrentkreditlinie.

Durch die positive Ertragslage steigt das haftende Eigenkapital absolut auf 12.240 TEUR an. Bei Hinzurechnung 
des Sonderpostens (aus Zuschüssen und Zuweisungen zur Finanzierung des Sachanlagevermögens) ergibt sich 
eine wirtschaftliche Eigenkapitalquote von rd. 49 %. Neben Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
bestehen Verbindlichkeiten gegenüber dem Mehrheitsgesellschafter (Klinikum Chemnitz gGmbH). 

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital nahezu gedeckt 
(Goldene Bilanzregel [auch Anlagedeckungsgrad]).

2.411,3

117,36%

193,85%

199,27%

47,06%

86,97%

90,84%

29.998,7

29.563,5

435,2

29.286,7

25.471,6

11.505,9

13.782,3

629,00

1.911,2

58,63%

114,02%

118,68%

46,02%

90,69%

87,11%

25.898,3

25.573,4

324,9

29.428,4

26.689,0

11.070,7

13.542,4

576,00
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gestie-genen Erstattungen im Rahmen der Corona-Pandemie sind in den benannten GuV-Posten 1-
4a nicht enthalten, sondern werden im GuV-Posten 5 wirksam. 
 
Im ambulanten Bereich konnten höhere Entgelte im SGB V Bereich über die 
Verbandsmitgliedschaft im bad e.V. erreicht werden. Durch die Weiterführung organisatorischer 
Umstrukturierungen in Folge der Übernahme eines Dienstes am Standort Zschopau in 2020, 
konnte eine Effizienzsteigerung erreicht werden.  
 
Die positive Entwicklung des Kinder- und Jugendzentrums mit den Häusern Pobershau und 
Lippersdorf hat sich verfestigt. Einzig die Jugendwohngruppe in Marienberg hat eine deutliche 
negative Tendenz im Geschäftsjahr erfahren. Durch eine im Jahresdurchschnitt sehr niedrige 
Auslastung mussten niedrige sechsstellige Verluste für diese Gruppe verzeichnet werden. Zur 
Besserung der Situation wurden am Jahresende mit Wirksamkeit für das folgende Geschäftsjahr 
Maßnahmen ergriffen. 
 
Der wirtschaftliche Erfolg der Gesellschaft zeigt sich insbesondere in der Qualität der erbrachten 
Pflegeleistungen. Diese wurden im Rahmen der Begutachtungen des medizinischen Dienstes auch 
nach Umstellung der Begutachtungskriterien bestätigt. 
 
In zwei ambulanten Pflegediensten (je ein gesonderter Versorgungsvertrag für Leistungen nach 
SGB XI und SGB V-Leistungen) in den Regionen Olbernhau und Zschopau/Marienberg konnten im 
Jahr 2021 durchschnittlich 70 Mitarbeiter beschäftigt werden. Dies entspricht unserer 
Unternehmensstrategie, um pflegebedürftige Menschen in ihrem Wohnumfeld versorgen zu 
können. Die wirtschaftliche Entwicklung ist auch hier positiv. Der ambulante Dienst in Olbernhau 
konnte erneut ein ausgeglichenes Ergebnis erzielen, das Ertragsniveau des ambulanten Dienstes in 
Zschopau hat sich im Vergleich zum Vorjahr erheblich verbessert. Am Standort Zschopau müssen 
jedoch weitere Potentiale gehoben werden, um ein ausgeglichenes Ergebnis zu erzielen.  
 
Die Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH beschäftigte in 2021 insgesamt durchschnittlich 
658 Mitarbeiter (ohne Auszubildende) gegenüber 629 Mitarbeitern im Vorjahr. Der Anstieg ist in der 
Absicherung der vereinbarten Personalschlüssel unter Beachtung der trotz pandemiebedingten 
Rückganges noch guten Auslastung der Einrichtungen und der Besetzung freier Stellen für die 
genehmigten Kapazitäten im Kinder- und Jugendzentrum, begründet. Außerdem gab es zur 
Deckung der nachgefragten Bedarfe einen Personalaufwuchs für den ambulanten Pflegedienst 
Olbernhau. Die Steigerung der Personalkosten ist neben dem Anstieg der Mitarbeiteranzahl auf die 
Erhöhung der Löhne und Gehälter gemäß der Betriebsvereinbarung zur Vergütungsstruktur für neu 
einzustellende Mitarbeiter und die Jahressonderzahlung zurückzuführen. 
 
Die Gesellschaft führte in 2021 mit den Pflegekassen für alle bestehenden voll- und teilstationären 
Versorgungsverträge Pflegesatzverhandlungen für das Geschäftsjahr 2022.  
 
Die durchschnittliche Auslastung aller Einrichtungen der Gesellschaft liegt im Geschäftsjahr 2021 
bei 89,04 % (2020: 92,41 %). Der vollstationäre Pflegebereich lag im Jahresdurchschnitt bei 94,46 % 
(2020: 97,99%). Die Kurzzeitpflege lag bei 83,78 % (2020: 78,20 %) und die Tagespflege mit einer 5-
Tage-Woche bei 46,57 (2020: 46,86 %). Negative Entwicklungen der Belegung begründen sich vor 
allem durch die Corona-Pandemie. Im Gegensatz zum Vorjahr musste trotz aller Vorsicht und 
Einhaltung von verschärften Hygienemaßnahmen eine höhere Anzahl an Todesfällen verzeichnet 
werden. Verschärfend kommt hinzu, dass die Neubelegung der durch Todesfälle freistehenden 
Kapazitäten, vor allem im Verlauf des ersten Halbjahres, merklich zögerlich passierte. 
 











aus, dass durch die enge und unmittelbare Abhängigkeit der Leistungsgewährung in der Kinder- 
und Jugendhilfe grundsätzlich mit wachsendem Druck in der stationären Unterbringung gerechnet 
werden muss.  
 
Personalkostenrisiken werden auch mittels Betriebsvereinbarungen zur Vergütungs-struktur für 
neu einzustellende Mitarbeiter und zum gleitenden Übergang in den Ruhestand entgegengewirkt. 
Allerdings ist der immer schwieriger werdenden Situation, geeignetes Fachpersonal zu gewinnen, 
größte Aufmerksamkeit zu widmen.  
 
Auf dem Arbeitsmarkt stehen derzeit zu wenige qualifizierte Fachkräfte im Pflege- und 
Jugendhilfebereich zur Verfügung, weshalb auf die Gewinnung von Mitarbeitern mit 
berufsbegleitender Qualifizierungsbereitschaft und aus dem Ausland ein hoher Stellenwert gelegt 
wird. 
 

3.3 Risikomanagementsystem  
 
Für die positive wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft ist eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen den Gesellschaftern, Aufsichtsrat, Geschäftsführung und Betriebsrat 
eine wichtige Grundlage. 
 
Die Gesellschaft erkennt und nutzt gesetzliche Änderungen und Entwicklungen des steigenden 
Pflege- und Hilfebedarfs als Wachstumschancen. Die Gesellschaft betreibt ein Risikomanagement, 
um Unternehmensrisiken zu identifizieren, zu bewerten und zu steuern.  
 
Um Risiken frühzeitig zu erkennen und im Bedarfsfall entsprechend Gegenmaß-nahmen einleiten 
zu können, finden interne Berichts- und Steuerungssysteme in Form von monatlichen 
Auswertungen mit Plan- und Vorjahresvergleich, von Analysen zur Überwachung der Einrichtungen 
bzw. einzelner Leistungsbereiche Anwendung. 
 
Darüber hinaus erfolgt vierteljährlich die Risikoberichterstattung zu zehn Einzelrisiken wie 
Leistungsdaten, Umsatz- und Kostenentwicklung, Personal- und Haftungsrisiken, Datensicherheit, 
Liquidität, Investitionen, Infrastruktur sowie sonstige unternehmens-spezifische Risiken (Klienten 
Anzahl, Auslastung der Einrichtungen) an das Beteiligungscontrolling der Klinikum Chemnitz 
gemeinnützige GmbH.  
 
Um wirtschaftliche Risiken zu minimieren, werden die marktüblichen Pflegesätze überwacht und 
Pflegesatzverhandlungen mit den Kostenträgern mit dem Ziel durchgeführt, Kostensteigerungen 
zu refinanzieren. Weiterhin werden Kosten-einsparpotentiale analysiert. Zur Gewinnung von 
Personal und Klienten dienen entsprechende Marketingmaßnahmen, welche es gezielt 
weiterzuentwickeln gilt.  
 
 
3.4  Einzelrisiken  
 
Durch steigende Personalbedarfe aus verhandelten höheren Personalschlüsseln auf der Grundlage 
des ab 01.11.2019 gültigen Rahmenvertrages gemäß § 75 Abs.1 SGB XI zur vollstationären Pflege 
und der stetigen Nachfrage, wird es zunehmend schwieriger, Mitarbeiter für die Altenpflege und 
den pädagogischen Bereich zu finden. Zukünftig besteht deshalb ein hoher Fachkräftebedarf in 
allen Bereichen.  
 



Große Aufmerksamkeit wird deshalb seitens der Gesellschaft auf die Aus- und Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gelegt. Dies ist nicht nur erforderlich, um in allen Bereichen eine 
qualitätsgerechte Arbeit abzusichern, sondern um in Zukunft den sich ständig erhöhenden 
Ansprüchen an die Pflege und Betreuung gerecht zu werden und die Vorgaben des 
Pflegequalitätssicherungs-gesetzes sowie der gültigen Leistungs- und Qualitätsvereinbarungen zu 
erfüllen. 
 
Weitere nennenswerte Einzelrisiken bestehen in Auswirkungen von nicht planbaren 
Schwankungen bei der Auslastung der Kapazitäten im Kinder- und Jugendhilfebereich, die 
schwieriger werdende  Personalsicherstellung in der Altenpflege sowie im Jugendhilfebereich, 
aber auch in einem erhöhten Instandhaltungsaufwand für denkmalgeschützte Gebäude und Parks.  
 
Die im Dezember 2021 durch Bundesgesetz festgelegte einrichtungsbezogene Impfpflicht gegen 
COVID-19 für Beschäftigte in den Einrichtungen nach § 20a Infektionsschutzgesetz (IfSG) befindet 
sich in der Umsetzung. Die dafür erforderlichen Regelungen zur Umsetzung dieser Verpflichtung 
regeln die Bundesländer. Auf dieser Grundlage erfolgt zum Stichtag 15.03.2022 eine Meldung der 
Beschäftigten, die weder einen Impf- oder Genesenennachweis im Sinne der COVID-19-
Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung vorweisen können oder über ein ärztliches Zeugnis 
verfügen, dass diese Personen nicht gegen das Coronavirus SARS-COV-2 geimpft werden können, 
an das zuständige Gesundheitsamt. Im Ergebnis eines solchen Verfahrens kann die Behörde einer 
solchen Person untersagen, die Einrichtung / das Unternehmen zu betreten. Die daraus 
resultierenden arbeitsrechtlichen Maßnahmen stellen ein hohes Risiko für den Träger da, womit 
die Versorgungssicherheit der Pflegebedürftigen in Frage zu stellen ist. 
 
 
3.5 Chancenbericht  
 
Den Risiken gegenüberstehend werden als Chancen diejenigen Ereignisse betrachtet, deren 
Eintritt eine positive Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 
 
Allen voran sehen wir eine Chance im Expandieren des Bereiches der ambulanten Versorgung 
pflegebedürftiger Menschen. Durch die in 2019 und 2020 erfolgten Erweiterungen konnten 
einerseits Klienten und andererseits qualifizierte Mitarbeiter für diesen Bereich gewonnen werden. 
Darüber hinaus erwarten wir Synergie-Effekte, die zu einer besseren Verteilung fixer Kosten und 
einer effizienteren Tourenplanung führen. 
 
Als freier Träger der Jugendhilfe mit Leistungen im stationären wie auch im ambulanten Bereich 
bemüht sich die Gesellschaft um flexible, schnell greifende Hilfen zur Erziehung.  
 
Die Gesellschaft wird neue Angebote nach dem SGB VIII und anderer rechtlicher 
Rahmenbedingungen entwickeln, um hilfebedürftigen Kindern und Jugendlichen mit immer 
komplexeren Problemlagen qualifizierte Betreuung anbieten zu können.  
Dabei soll die regionale Zusammenarbeit mit anderen Trägern der freien Jugendhilfe weiter 
gefördert und eng in Arbeitsgruppen im Bereich Jugendhilfeplanung des Erzgebirgskreises 
kooperiert werden. 
Die Gesellschaft wird sich durch weitere inhaltliche Profilierungen und die konzeptionelle 
Weiterentwicklung ihrer Angebote und Leistungen den sich ständig verändernden Erfordernissen 
stellen, um dem Bedarf nach stationären, teilstationären und ambulanten Pflegeleistungen von 
Bürgerinnen und Bürgern der Erzgebirgsregion gerecht zu werden. 
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Kur- und Gesundheitszentr. Warmbad Wolkenstein GmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 2.564,7

1. 2.082,7

2. 0,0

3. 0,0

4. 482,0

II. 2.813,7

5. 566,4

a) 522,2

b) 44,2

6. 1.366,1

a) 1.104,5

b) 261,6

7. 202,8

8. 678,4

III. -249,1

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 12,4

14. 0,0

IV. -12,4

V. -261,5

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 1,9

VII. -263,4

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

263,4

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

3.427,8

2.581,7

0,0

0,0

846,0

3.278,8

623,3

576,9

46,4

1.638,6

1.241,6

397,0

196,5

820,4

149,0

0,0

0,0

0,0

0,0

23,3

0,0

-23,3

125,7

0,0

0,0

0,0

0,0

9,9

115,7

0,0

115,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

4.645,0

4.567,0

0,0

0,0

78,0

4.510,5

891,6

824,1

67,5

2.200,4

1.806,8

393,7

213,8

1.204,7

134,5

0,0

0,0

0,1

0,0

26,5

0,0

-26,4

108,1

0,0

0,0

0,0

0,0

1,9

106,2

0,0

106,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Kur- und Gesundheitszentr. Warmbad Wolkenstein GmbH



Kur- und Gesundheitszentr. Warmbad Wolkenstein GmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 3.970,0

1. 3.900,0

2. 0,0

3. 0,0

4. 70,0

II. 4.005,0

5. 770,0

a) 700,0

b) 70,0

6. 2.050,0

a) 1.600,0

b) 450,0

7. 185,0

8. 1.000,0

III. -35,0

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 37,0

14. 0,0

IV. -37,0

V. -72,0

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 5,0

VII. -77,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

77,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

4.565,0

4.500,0

0,0

0,0

65,0

4.501,0

920,0

860,0

60,0

2.200,0

1.770,0

430,0

180,0

1.201,0

64,0

0,0

0,0

0,0

0,0

28,0

0,0

-28,0

36,0

0,0

0,0

0,0

0,0

10,0

26,0

0,0

0,0

0,0

26,0

0,0

0,0

0,0

0,0

3.427,8

2.581,7

0,0

0,0

846,0

3.278,8

623,3

576,9

46,4

1.638,6

1.241,6

397,0

196,5

820,4

149,0

0,0

0,0

0,0

0,0

23,3

0,0

-23,3

125,7

0,0

0,0

0,0

0,0

9,9

115,7

0,0

115,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

2.564,7

2.082,7

0,0

0,0

482,0

2.813,7

566,4

522,2

44,2

1.366,1

1.104,5

261,6

202,8

678,4

-249,1

0,0

0,0

0,0

0,0

12,4

0,0

-12,4

-261,5

0,0

0,0

0,0

0,0

1,9

-263,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

263,4

0,0

Kur- und Gesundheitszentr. Warmbad Wolkenstein GmbH



Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft Kur- und 
Gesundheitszentr. Warmbad Wolkenstein GmbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

-250,3

65,22%

82,65%

85,25%

24,04%

67,06%

Cash flow

57,64%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

2.564,7

2.828,1

-263,4

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

2.570,0

1.723,4

474,9

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

617,8nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

75,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-196,04%

172,49%

-41,88%

-41,50%

-20,77%

5,74%

-25,27%

-25,18%

-14,61%

-327,55%

-12,61%

-7,59%

-35,67%

-30,76%

-12,79%

Bemerkungen

Das Geschäftsjahr 2021 war das zweite Jahr in Folge maßgeblich durch die Corona-Pandemie geprägt. 
Behördlich angeordnete Schließungen der Silber-Therme in Warmbad führten zu gegenüber dem Vorjahr 
nochmals drastischeren Rückgängen in den Gästezahlen und in den Umsatzerlösen.

Die durch die eingeschränkte Betriebstätigkeit reduzierten Betriebsaufwendungen konnten den Rückgang der 
Umsatzerlöse nur zum Teil kompensieren. Regelungen zum Bezug von Kurzarbeit wurden in Anspruch 
genommen. Waren im Vorjahr noch staatliche Leistungen zur Kompensation von Ertragsausfällen gewährt 
worden (2020 finanzielle Hilfen von in Höhe 717 TEUR), waren diese im Geschäftsjahr 2021 nicht mehr 
einschlägig. Demzufolge erging 2021 an die Gesellschaft im Rahmen einer konzertierten finanziellen 
Unterstützung für strukturprägende Kur- und Erlebnisbäder zur Abmilderung coronabedingter wirtschaftlicher 
Probleme eine finanzielle Zuwendung des Erzgebirgskreises in Höhe von 228 TEUR. Im Ergebnis dessen wurde in 
2021 jedoch ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 263 TEUR erwirtschaftet (Vorjahr noch mit Jahresüberschuss von 
116 TEUR).

Aus dem Zufluss der in 2020 gewährten staatlichen finanziellen Hilfe erst im Kalenderjahr 2021 resultiert ein 
stichtagsbedingter Anstieg im Bestand an flüssigen Mitteln zum 31.12.2021 in Verbindung mit einem 
gegenläufigen Rückgang von Forderungen. Es ist eine Bilanzverkürzung zu erkennen, die auf der Passivseite mit 
dem ergebnisbedingt geringeren Eigenkapital sowie reduzierten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
korreliert. 

Zur Sicherung der Liquidität verfügt die Gesellschaft über kurzfristige Kreditlinien. Die Liquidität war im 
Berichtsjahr gegeben.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital nicht vollständig 
gedeckt (Goldene Bilanzregel [auch Anlagedeckungsgrad])

260,6

23,93%

142,21%

145,74%

30,34%

63,42%

77,13%

3.427,8

3.312,1

115,7

2.940,8

1.865,0

738,3

892,2

86,00

402,9

131,07%

163,04%

169,66%

27,88%

70,11%

76,45%

4.645,1

4.539,0

106,2

2.815,8

1.974,1

622,5

785,2

89,00

Kur- und Gesundheitszentr. Warmbad Wolkenstein GmbH





Wirtschaftsbericht  
 
a) Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Im Jahr 2021 gab es keine branchenbezogenen Änderungen der Rahmenbedingungen im Hinblick auf 
die Wettbewerbssituation und die Marktstellung des Unternehmens. Die Gesellschaft steht im 
Wettbewerb insbesondere mit den weiteren Einrichtungen der Thermenregion Erzgebirge. 
 
Das Jahr 2021 sowie auch der Jahresanfang 2022 waren geprägt durch die Auswirkungen der Corona-
Pandemie und der damit verbundenen Anordnungen und Regelungen der Bundes- und Landesregie-
rung. Im Geschäftsjahr 2021 mussten viele Abteilungen der Silber-Therme über 7 Monate geschlossen 
bleiben.  
 
b) Geschäftsverlauf 
 
Die Gästezahlen sind im Geschäftsjahr 2021 um 29 % gegenüber dem Vorjahr weiter gesunken. Im 
Vergleich zum Geschäftsjahr 2019 als letztem Jahr vor der Pandemie beträgt der Rückgang 59 % 
(207.913 Gäste). Die Entwicklung im Vergleich zum Vorjahr stellt die spezifische Gästestatistik des 
Unternehmens dar.  
 
 

 
 
 
 2020 o.H. 2021 o.H. 2020 m.H. 2021 m.H. 
Gäste Jan.-Dez 72.797  51.602 117.376  85.281 
Abw. 2020:2021  -21.195  -90.537 

o.H. = ohne Hotelgäste; m.H. = mit Hotelgästen 
 
Der Betrieb der Silber-Therme Warmbad wurde auch im Jahr 2021 aufgrund einer erneuten 
behördlichen Anordnung vom 02. November 2020 bis einschließlich 15. Juni 2021 sowie vom 22. 
November 2021 bis 15. Januar 2022 eingestellt.  
 
Lediglich ärztlich verordnete Leistungen der Physiotherapie konnten erbracht werden. 
 





Auf der Passivseite ergibt sich insbesondere ein verringertes Eigenkapital infolge des 
Jahresfehlbetrages des Geschäftsjahres, geringere Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
infolge der planmäßigen Tilgung der Darlehen sowie gegenläufig hierzu gestiegene sonstige 
Verbindlichkeiten. Der Anstieg der sonstigen Verbindlichkeiten resultiert dabei aus dem Anstieg der 
Verbindlichkeiten aus verkauften, noch nicht eingelösten Gutscheinen und Einzahlung auf 
Geldwertkarten. 
 
Investitionen  
 
Im Geschäftsjahr 2021 betragen die Zugänge zum Anlagevermögen insgesamt 61 TEUR. Insbesondere 
die Investition in eine hochwertige Hydromassageliege im Wert von 17 TEUR war notwendig, um dem 
Personalnotstand im Wellnessbereich zu begegnen. Die unverändert hohe Nachfrage von 
Massageangeboten wird nach der vollständigen Öffnung der Coronapandemie die Anschaffungskosten 
durch erhöhte Einnahmen aus diesem Leistungsbereich ausgleichen. 
 
Liquidität  
 
Trotz der Einnahmeausfälle war die Liquidität des Unternehmens zu jedem Zeitpunkt gesichert. Alle 
Kredite wurden fristgemäß bedient.  
 
Durch eine erneute Vereinbarung mit der Stadt Wolkenstein konnte erreicht werden, die 
Pachtzahlungen in Höhe von 86 TEUR für die Monate Januar bis Juni 2021 bis Mitte 2022 auszusetzen. 
 
Die Umwandlung des Kassenkredites in einen Terminkredit in Höhe von 250 TEUR wurde bis Mitte 2022 
verlängert.  
 
Die nicht in Anspruch genommenen Kreditlinien betragen zum 31. Dezember 2021 100 TEUR. 
 
c) Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren  
 
Die zur internen Steuerung herangezogenen finanziellen Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis 
sowie die Umsatzerlöse. 
 
Die Gesellschaft weist im Berichtsjahr ein negatives Jahresergebnis sowie deutlich geringere Umsatz-
erlöse im Vergleich zum Vorjahr aus. Zu den Ursachen wird auf die Ausführungen unter Punkt b) Ge-
schäftsverlauf verwiesen. 
Weitere finanzielle Leistungsindikatoren sind die Eigenkapitalquote (18,5 %; i. Vj. 25,1 %) sowie die 
Fremdkapitalquote (70,4 %; i. Vj. 64,4 %). 
 
Nichtfinanziellen Leistungsindikatoren, die nicht zur internen Steuerung verwendet werden, sind z. B. 
Kundenzufriedenheit und Mitarbeiterfluktuation. 
 
d) Gesamtaussage 
 
Das abgelaufene Geschäftsjahr war erneut durch die besonderen Herausforderungen der Pandemie für 
die Gesellschaft gekennzeichnet. Folglich ist die Entwicklung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
weiterhin durch die Belastungen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie geprägt. 
 
Die Zahlungen der November- und Dezemberhilfen sowie die Ausgleichszahlungen des Landkreises im 
Jahr 2021 ermöglichten eine sichere Fortführung des operativen Geschäftes.  
 
 



2. Prognosebericht 
 
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 2022 einen Anstieg der Nachfrage nach 
Freizeitaktivitäten, was zu höheren Gästezahlen in der Therme führen wird. Dabei wird allerdings 
vorausgesetzt, dass es gelingt, die COVID-19-Pandemie einzudämmen und dass behördlich 
angeordnete Schließungen der Therme im Umfang des Geschäftsjahres 2021 vermieden werden. 
 
Vor diesem Hintergrund erwartet die Geschäftsführung einen moderaten Anstieg der Umsatzerlöse im 
Vergleich zum abgelaufenen Geschäftsjahr sowie ein positives Jahresergebnis mit einem niedrigen 
sechsstelligen EUR Betrag.  
 
 
3. Chancen- und Risikobericht  
 
Chancen ergeben sich für die Gesellschaft aus einer Reihe von Erweiterungsmaßnahmen im Kurort 
Warmbad, welche sich in Vorbereitung befinden. Dazu zählt die Wiederbelebung des sogenannten 
Pawlowhauses als Hotel und die Schaffung eines Wohnkomplexes im Ortskern. Bei Umsetzung dieser 
Maßnahmen wird mit einem Anstieg der Gästezahlen in der Therme und einer positiven Auswirkung auf 
die Ertragslage gerechnet. 
 
Nach wie vor bieten die geplanten Investitionen in die Silber-Therme durch die Stadt Wolkenstein die 
Möglichkeit, den Standort langfristig zu sichern und mit den Erweiterungen zusätzliche Gäste zu 
gewinnen. Wenn es gelingt, die geplanten Baumaßnahmen im vorgesehenen Finanzrahmen und ohne 
längere Schließung der Therme umzusetzen, kann auch mittelfristig ein ausgeglichenes 
Betriebsergebnis erzielt werden. 
 
Als Risiko verbleibt auch für das Jahr 2022 eine Schließung der Therme durch steigende Coronazahlen 
im Herbst und damit einhergehende Umsatzrückgänge. Die Gesellschaft schätzt dieses Risiko derzeit 
als mittel ein. 
 
Die Situation in der Ukraine ist zum Berichtszeitpunk äußerst instabil und die weitere Entwicklung des 
Konfliktes mit hoher Unsicherheit behaftet. Laut IWF sind die wirtschaftlichen Folgen bereits jetzt sehr 
gravierend. Die Energie- und Rohstoffpreise sind deutlich angestiegen. Durch bis zum Ende des Jahres 
2023 fortgeltenden Liefervertrag für Gas wird das Risiko steigender Kosten für das Unternehmen im 
kommenden Geschäftsjahr als gering eingeschätzt. 
 
Eine mögliche Entwicklung des Mindestlohnes in den Folgejahren stellt das Unternehmen vor 
zusätzliche Herausforderungen und könnte sich negativ auf die Ertragslage der Gesellschaft auswirken. 
Die Steigerungen der Personalkosten könnten nur durch Preiserhöhungen bei Eintrittstarifen und 
Preissteigerungen in der Gastronomie ausgeglichen werden. Die Gesellschaft schätzt dieses Risiko als 
mittel ein. 
 
  



Grundsätzlich sind die derzeitigen politischen Entwicklungen für Einrichtungen touristischer Leistungs-
angebote, insbesondere natürlich für Bäder, mit Risiken verbunden. Diese werden bereits öffentlich 
diskutiert. So wird z. B. die Gasversorgung von Bädern und Thermen bei Versorgungsengpässen von 
Energieträgern in Frage gestellt. Die Gesellschaft schätzt dieses Risiko derzeit jedoch gering ein.  
 
Wolkenstein, 19.05.2022 
 
 
 
Knut Hinkel      Anna-Luise Hausotte 
Geschäftsführer     Geschäftsführerin 
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RVE Akademie GmbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019
alle Werte in TEUR

I. 238,6

1. 233,2

2. 0,0

3. 0,0

4. 5,5

II. 230,7

5. 0,0

a) 0,0

b) 0,0

6. 190,6

a) 154,0

b) 36,6

7. 0,0

8. 40,2

III. 7,9

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. 7,9

15. 0,0

16. 7,9

VI. -7,9

17. 0,0

18. 0,0

VII. 0,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

228,0

219,0

9,1

0,0

0,0

199,1

0,0

0,0

0,0

161,6

132,0

29,6

0,0

37,5

28,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

28,9

0,0

28,9

-28,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

201,7

201,0

0,0

0,0

0,6

191,0

0,4

0,1

0,4

155,5

127,7

27,8

0,0

35,1

10,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

10,7

0,0

10,7

-10,7

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

RVE Akademie GmbH



RVE Akademie GmbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 268,0

1. 268,0

2. 0,0

3. 0,0

4. 0,0

II. 218,6

5. 0,6

a) 0,6

b) 0,0

6. 183,0

a) 150,3

b) 32,7

7. 0,0

8. 35,0

III. 49,4

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 0,0

12. 0,0

13. 0,0

14. 0,0

IV. 0,0

V. 49,4

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,0

VII. 49,4

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

239,0

239,0

0,0

0,0

0,0

205,0

0,0

0,0

0,0

176,0

141,0

35,0

0,0

29,0

34,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

34,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

34,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

228,0

219,0

9,1

0,0

0,0

199,1

0,0

0,0

0,0

161,6

132,0

29,6

0,0

37,5

28,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

28,9

0,0

28,9

-28,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

238,6

233,2

0,0

0,0

5,5

230,7

0,0

0,0

0,0

190,6

154,0

36,6

0,0

40,2

7,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

7,9

0,0

7,9

-7,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
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Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft RVE Akademie GmbH 
für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

2,1

94,85%

210,23%

210,23%

35,26%

0,00%

Cash flow

#Div/0!

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

238,6

238,6

0,0

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

73,7

0,0

26,0

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

26,0nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

5,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

140,06%

-33,14%

19,45%

19,45%

14,68%

#Zahl!

#Typ!

4,66%

4,66%

/

-12,80%

/

0,00%

0,00%

25,00%

Bemerkungen

Die Umsatzerlöse der RVE Akademie GmbH entfielen im Geschäftsjahr 2021 zu rd. 96 % auf die 
Muttergesellschaft Regionalverkehr Erzgebirge GmbH. Des Weiteren erbringt die Gesellschaft Dienstleistungen 
für die SDG Sächsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH.

Der Geschäftsverlauf 2021 war stabil. Es wurde ein Jahresergebnis von 8 TEUR erzielt, welches auf Grundlage 
eines Gewinnabführungsvertrages vollständig an die Regionalverkehr Erzgebirge GmbH abgeführt wird.

Aufgrund des Gewinnabführungsvertrages verbleibt das Eigenkapital der Gesellschaft als absoluter Wert 
konstant auf der Höhe des gezeichneten Kapitals. Änderungen in der Eigenkapitalquote entstehen in diesem 
Zusammenhang ausschließlich durch Veränderungen in der Bilanzsumme.

Die Finanzlage der Gesellschaft ist ausgewogen und stabil. Ihren finanziellen Verpflichtungen konnte die 
Gesellschaft im Geschäftsjahr 2021 vollumfänglich nachkommen.

-5,3

141,86%

175,99%

175,99%

30,75%

0,00%

#Div/0!

228,0

228,0

0,0

84,6

0,0

26,0

26,0

4,00

5,7

121,93%

218,82%

218,82%

33,73%

0,00%

#Div/0!

201,7

201,7

0,0

77,1

0,0

26,0

26,0

4,00

RVE Akademie GmbH



 

 

Auszug aus dem Lagebericht 2021 der RVE Akademie GmbH über das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2021 
 
I. Geschäfts- und Rahmenbedingungen  

Die RVE Akademie GmbH ging 2011 aus der 1995 gegründeten BVO Private Akademie für Verkehrswesen 
GmbH Service und Consulting hervor. 

Die Gesellschaft besitzt ein Stammkapital von EUR 26.000,00.  

Zwischen der Muttergesellschaft und der RVE Akademie GmbH bestehen ein Gewinnabführungs- und 
Beherrschungsvertrag sowie eine umsatzsteuerrechtliche Organschaft. 

Von entscheidender Bedeutung für die Geschäftsentwicklung und die strategische Ausrichtung des Un-
ternehmens ist das Arbeitnehmerentsendegesetz vom 20. April 2009 (AEntG) in Verbindung mit dem 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG). Hier wurde u. a. die Höchstüberlassungsdauer für den Verlei-
her von Arbeitskräften neu geregelt. 

Die RVE Akademie GmbH besitzt seit dem Jahr 2016 eine unbefristete Erlaubnis zur gewerblichen Ar-
beitnehmerüberlassung auf der Basis des AÜG. 

Auf der Grundlage bestehender Dienstleistungsverträge mit der RVE und der SDG werden projektbezo-
gene Dienstleistungen auf kaufmännischem, rechnerischem und organisatorischem Gebiet erbracht 
sowie Leistungen im Rahmen von Urlaubs-, Krankheits- und Mutterschaftsvertretungen in diesen Tä-
tigkeitsbereichen. Erstmals konnten im Jahr 2021 LKW-Fahrer eine Umschulung zum Busfahrer über 
die RVE Akademie GmbH absolvieren.  

Die Gesellschaft schafft damit die Möglichkeit, den schwankenden Personalbedarf bei der RVE und der 
SDG flexibel abzudecken und punktuell das unternehmerische Risiko in Bezug auf den Personalbedarf 
abzufangen. Darüber hinaus hat die RVE die Möglichkeit über die Gesellschaft zusätzliche Busfahrer zu 
gewinnen. 

 
II. Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens im Jahr 2021 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen werden über das AEntG und das AÜG definiert.  

Die Dienstleistungsverträge mit den Partnern bilden die wesentliche Grundlage für die Wirtschaftstä-
tigkeit der RVE Akademie GmbH. Sie werden regelmäßig unter Beachtung der Entwicklung der Rah-
men- und Vergütungstarife fortgeschrieben, so auch für 2021.  

Neu im Jahr 2021 war die Schaffung der Rahmenbedingungen  für die beschleunigte, 6-monatige Aus-
bildung von LKW-Fahrern zu Busfahrern, mit der dem bestehenden Mangel an Busfahrern effizient ent-
gegengewirkt werden kann. 

Die Gesellschaft kann im Berichtsjahr auf einen stabilen Geschäftsverlauf verweisen. Da die Mandanten 
der systemrelevanten ÖPNV/SPNV-Branche angehören, gab es 2021 keine Arbeitsunterbrechungen, je-
doch einige pandemiebedingte Leistungsausfälle der überlassenen Arbeitnehmer.  

Der Umsatz im Geschäftsjahr steht mit TEUR 233,1 zu Buche, das sind 87 % des Planes. Die Mindererlöse 
im Umsatzbereich sind vordergründig Folge von Personalausfällen durch Corona-Pandemie und wei-
teren Krankschreibungen. Die Personalkosten 2021 betragen TEUR 190,6, das sind 104 % der geplanten 



 

Kosten. Zum Bilanzstichtag waren in der Gesellschaft 10 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer be-
schäftigt, davon 4 Umschüler zum Busfahrer. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen TEUR 40,1 und sind damit um TEUR 5 höher als 
geplant. Alle anderen Aufwandspositionen bewegen sich per 12/2021 im Rahmen der Planvorgabe-
werte. 

Die RVE Akademie GmbH hat in 2021 ein Jahresergebnis von TEUR 7,9 erwirtschaftet, welches auf der 
Grundlage des Ergebnisabführungsvertrages an das Mutterunternehmen RVE abgeführt worden ist.  

III.  Finanzlage   

Entwicklung ausgewählter Kennzahlen im Geschäftsjahr 2021 im Vorjahresvergleich 

Kennzahlen in TEUR 2021 2020 % 
Umsatzerlöse/ sonstige betriebliche Erträge 238,6 228,0 4,6% 
Materialaufwand 0,0 0,0 0,0% 
Personalaufwendungen 190,6 161,6 17,9% 
sonstige betriebliche Aufwendungen 40,1 37,5 6,9% 
Jahresergebnis vor Gewinnabführung 7,9 28,9 -72,7% 

Die Finanzlage der RVE Akademie GmbH stellte sich bei auf TEUR 33,1 gesunkenen liquiden Mitteln aus-
gewogen und stabil dar. Die Zahlungsfähigkeit war ganzjährig jederzeit gewährleistet. 

Die Gesellschaft benötigte 2021 keine Fremdfinanzierung. Die Verbindlichkeiten wurden im Rahmen 
der Fälligkeiten bedient und betragen zum Bilanzstichtag insgesamt TEUR 34,9. Die Gesellschaft ver-
wendet keine außerbilanziellen Finanzierungsinstrumente, es wurden in 2021 keine Investitionen ge-
tätigt. Der Forderungsbestand in Summe ist stichtagsbezogen mit TEUR 40,3 beziffert. 2021 waren 
keine Forderungsausfälle zu verzeichnen. 

IV. Prognose und Risikobericht - Chancen der künftigen Entwicklung  

Auch im Jahr 2022 wird die RVE Akademie GmbH als Dienstleister im Bereich der Arbeitnehmerüberlas-
sung im Wesentlichen für die Verkehrsunternehmen RVE und SDG tätig sein. Jungfacharbeiter werden 
nach der Ausbildung bei der RVE in der RVE Akademie integriert, bis eine freie Planstelle bereitgestellt 
werden kann. In dieser Zeit werden sie je nach Bedarf an Aufgabenschwerpunkten der RVE und SDG 
zum Einsatz gebracht. Weiterhin besteht zur Sicherung des Fachkräftebedarfs auch künftig das Bestre-
ben, in enger Zusammenarbeit mit dem Aus- und Weiterbildungszentrum der RVE die beschleunigte 
Umschulung von LKW-Fahrern zu Busfahrern weiterzuführen und die Busfahrer im Anschluss bei der 
RVE zum Einsatz kommen zu lassen. Angesichts der angespannten Situation auf dem Arbeitskräfte-/ 
Fachkräftemarkt wird sich über diesen Weg die verantwortungsvolle Rolle der RVE Akademie GmbH 
auch weiterhin definieren. Die Grundlage werden weiterhin die bestehenden Dienstleistungsverträge 
sowie die gesetzlichen Regelungen im Rahmen der Arbeitnehmerüberlassung bilden. 

Die aufgezeigten Rahmenbedingungen der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft sind in der Wirt-
schaftsplanung für 2022 und mittelfristig bis 2025 entsprechend abgebildet. 

Für das Planjahr 2022 werden Umsätze von TEUR 355 und ein Jahresüberschuss von TEUR 70 erwartet. 
Diese Planansätze berücksichtigen jedoch nicht mögliche zukünftige negative Folgen der Corona-Pan-
demie. 

Mit dem seit 2017 geltenden Arbeitnehmerüberlassungsgesetz sind die Herausforderungen an das Un-
ternehmen deutlich gestiegen, da die Frist für eine Arbeitnehmerüberlassung für ein Unternehmen auf 



 

maximal 18 Monate begrenzt ist und so zu mehr Personalbewegung und -schwankung bei der RVE Aka-
demie GmbH führt.  

Es ist zu erwarten, dass die Folgeerscheinungen aus dem Ukraine-Krieg auch an der RVE Akademie 
GmbH nicht spurlos vorbeigehen werden, vielmehr werden sich steigende Kosten für Strom, Heizung 
und bezogene Leistungen in der Wirtschaftstätigkeit niederschlagen. Diese werden dann die Vergü-
tungssätze für Dienstleistungen entsprechend erhöhen. 

Auch mit dem Wiederaufflammen der Corona-Pandemie muss gerechnet werden, so dass Ausfälle von 
Personal und damit Leistungsstunden zu verzeichnen sein könnten. 

Gleichfalls würde die Liquidität der Gesellschaft entsprechend beeinflusst werden.  

Die RVE Akademie GmbH steht mit ihren Partnerunternehmen im ständigen und direkten Kontakt, um 
den möglichen Risiken mit dem nötigen Weitblick begegnen zu können und alle Beteiligten in dem Pro-
zess entsprechend mitzunehmen. 

Bestandsgefährdende Geschäftsvorgänge sind nicht bekannt. 
 
 
Annaberg-Buchholz, den 31.03.2022 
 
 
 
 
Roland Richter 
Geschäftsführer 



DGE Dienstleistungsgesellschaft Erzgebirge mbH

Gründung: 07.06.1993

Anschrift: Adam-Ries-Str. 16, 09456 Annaberg-Buchholz

Stammkapital: 52.001,00 �’

Unternehmenszweck:

Gegenstand der Gesellschaft sind Dienstleistungen zum Management und zur Bewirtschaftung von Immobilien für den 
Erzgebirgskreis.Zu ihren Aufgaben im Erzgebirgskreis gehören, soweit es die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zulässt, 
insbesondere:
a) die techn. Betreibung von Immobilien für die Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH und den Erzgebirgskreis;
b) die Anmietung, Einrichtung und Betreibung von Objekten zur Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen 
und für weitere soziale Zwecke im Auftrag des Erzgebirgskreises;
c) techn. Dienstleistungen zur Organisation von Veranstaltungen, Events, Messen und Marketing für wirtschafts-
fördernde Maßnahmen des Erzgebirgskreises.

Geschäftsführer:

Verwaltungsrat/ Aufsichtsrat:

Gesellschafter:

Der Kreistag hat mit Beschluss Nr. KT 252/2018 vom 05.12.2018 den Verkauf und die Abtretung der Geschäftsanteile 
des Erzgebirgskreises an der CAP Oelsnitz GmbH an die WFE GmbH und die Ausgliederung des Geschäftsbereichs 
Immobilienmanagement aus der WFE in die CAP Oelsnitz GmbH beschlossen. Die notarielle Beurkundung erfolgte mit 
UR-Nr. 280/2019. Der Gesellschaftsvertrag wurde in der Gesellschafterversammlung am 07.03.2019 neu gefasst (UR-Nr. 
282/2019 der Notarin Stephanie A. Jost, Annaberg-Buchholz). Damit erfolgte die Umfirmierung der CAP Oelsnitz GmbH 
zur DGE mbH. Mit Datum vom 12. August 2019 wurde die Ausgliederung des Teilbetriebes Immobilienmanagement der 
Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH in die Tochtergesellschaft DGE rechtskräftig mit Eintragung beim Handels-
register übertragen.Die DGE-Dienstleistungsgesellschaft Erzgebirge mbH ist eine 100%ige Tochter der WFE GmbH.

Handelsregistereintrag:   Amtsgericht Chemnitz, HRB 8098 
                                                    letzter Eintrag vom 07.03.2019

Jahresabschlussprüfer:   Dipl.-Inf. Florian Bletschacher         
                                                   DÜNKEL & PARTNER MBB
                                                   Wirtschaftsprüfungsgesellschaft - Steuerberatungsgesellschaft
                                                   Fürth

Herr Dipl.-Ing. Matthias Lißke 01.01.2012

Anteil in % Anteil in EUR

Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH 100,00 52.001,00

DGE Dienstleistungsgesellschaft Erzgebirge mbH
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DGE Dienstleistungsgesellschaft Erzgebirge mbH

2021Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019

alle Werte in TEUR

I. 4.329,5

1. 4.055,6

2. 0,0

3. 0,0

4. 273,9

II. 4.268,7

5. 3.086,3

a) 0,0

b) 3.086,3

6. 814,4

a) 651,5

b) 162,9

7. 41,8

8. 326,1

III. 60,8

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 3,3

12. 0,0

13. 1,9

14. 0,0

IV. 1,4

V. 62,2

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 1,2

VII. 60,9

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des 
Jahresgewinns

Behandlung des 
Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

60,9

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

0,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

außerordentliche Aufwendungen

4.315,5

3.965,7

0,0

9,9

339,9

4.253,0

2.972,9

0,0

2.972,9

768,2

624,0

144,2

37,9

474,1

62,5

0,0

0,0

3,9

0,0

1,9

0,0

1,9

64,5

0,0

0,0

0,0

0,0

1,1

63,3

0,0

0,0

0,0

63,3

0,0

0,0

0,0

0,0

4.234,2

3.611,0

623,2

0,0

0,0

4.074,7

2.853,1

0,0

2.853,1

735,0

599,6

135,4

28,5

458,2

159,4

0,0

0,0

2,0

0,0

4,5

0,0

-2,5

157,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1,1

155,8

155,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
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DGE Dienstleistungsgesellschaft Erzgebirge mbH

2021Gegenüberstellung Erfolgsplan - GuV 2020 2020Plan Plan Ist2021Ist
Erfolgsplan Gewinn- und Verlustrechnungalle Werte in TEUR

I. 3.710,0

1. 3.700,0

2. 0,0

3. 0,0

4. 10,0

II. 3.758,0

5. 2.000,0

a) 0,0

b) 2.000,0

6. 713,0

a) 575,0

b) 138,0

7. 30,0

8. 1.015,0

III. -48,0

9. 0,0

betriebliche Erträge

Umsatzerlöse

Bestandsveränderungen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

betriebliche Aufwendungen

Materialaufwand

Aufwend. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. für bez. Waren

Aufwend. für bezogene Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

Abschreibungen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Erträge aus Beteiligungen

10. 0,0

11. 1,0

12. 0,0

13. 6,0

14. 0,0

IV. -5,0

V. -53,0

15. 0,0

16. 0,0

VI. 0,0

17. 0,0

18. 0,0

VII. -53,0

Erträge aus and. Wertpapieren u. Ausleihg. des FanlV

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreib. aus Finanzanl. u. auf Wertpapiere des UV

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Finanzergebnis

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

Behandlung des Jahresverlustes

0,0

0,0

0,0

0,0

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in Rücklagen

zur Abführung an den Haushalt des Landkreises

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0

0,0

53,0

zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

aus dem Haushalt des Landkreises auszugleichen

auf neue Rechnung vorzutragen

0,0Entnahme aus Rücklagen

3.750,2

3.733,2

0,0

0,0

17,0

3.787,6

2.045,2

0,0

2.045,2

728,8

587,0

141,7

12,2

1.001,4

-37,4

0,0

0,0

0,8

0,0

5,6

0,0

-4,8

-42,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

-42,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

42,2

0,0

4.315,5

3.965,7

0,0

9,9

339,9

4.253,0

2.972,9

0,0

2.972,9

768,2

624,0

144,2

37,9

474,1

62,5

0,0

0,0

3,9

0,0

1,9

0,0

1,9

64,5

0,0

0,0

0,0

0,0

1,1

63,3

0,0

0,0

0,0

63,3

0,0

0,0

0,0

0,0

4.329,5

4.055,6

0,0

0,0

273,9

4.268,7

3.086,3

0,0

3.086,3

814,4

651,5

162,9

41,8

326,1

60,8

0,0

0,0

3,3

0,0

1,9

0,0

1,4

62,2

0,0

0,0

0,0

0,0

1,2

60,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
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Finanzkennzahlen für die Beteiligungsgesellschaft DGE 
Dienstleistungsgesellschaft Erzgebirge mbH für die Jahre 2019 - 2021

alle Werte in TEUR

98,3

261,65%

776,71%

810,87%

57,50%

8,03%

Cash flow

716,40%

Liquidität 1. Grades

Liquidität 2. Grades

Liquidität 3. Grades

Eigenkapitalquote

Anlagenintensität

Anlagendeckung (Goldene Bilanzregel)

Finanzkennzahlen Sollwert

>0

>=0 u. <=50%

>=100%

>=200%

>=33%

>=100%

4.332,7

4.271,8

60,9

Gesamtertrag

Gesamtaufwand

Jahresergebnis

Gewinn- und Verlustrechnung

2.033,9

163,2

1.169,4

Bilanzsumme

Anlagevermögen

Eigenkapital ohne Sonderpostenanteil

Bilanz

1.169,4nachhaltiges Eigenkapital (incl. Sopo-Anteil)

21,00durchschnittliche Anzahl Beschäftigter

202120202019 prozentuale 
Veränderung 
2020 zu 2021

-58,24%

-33,65%

-3,29%

-2,35%

2,28%

30,32%

-21,52%

0,31%

0,37%

-3,75%

3,15%

34,42%

5,50%

5,50%

5,00%

Bemerkungen

Im Geschäftsjahr 2021 übersteigen die Gesamterträge die Gesamtaufwendungen, woraus sich ein 
Jahresergebnis i.H.v. 60,9 TEUR ergibt. 2021 kann aus wirtschaftlicher Betrachtung als erfolgreiches Jahr 
gewertet werden, wenngleich sich der Jahresüberschuss leicht um 3,75 % verringerte.

Die Bilanzsumme überstieg die Marke von 2.000 TEUR, was mit dem gestiegenen Anlagevermögen zu erklären 
ist. In dieser Position ist ein Wachstum von 3,15 % zu verzeichnen. 

Die Liquiditätskennzahlen (Liquidität 1., 2. und 3. Grades) verbleiben weiter auf hohem Niveau - wobei zum 
Vorjahr eine Minderung der Liquidität 1. Grades um 33,65 % zu verzeichnen ist. Sowohl die Liquidität 2. und 3. 
Grades sinken nur marginal um 3,29 % bzw. 2,35 %. 

Die Eigenkapitalquote steigt leicht um 2,28 % auf 57,50 %. Die Anlagenintensität steigt deutlich um 30,32 % auf 
8,03 %.

Das langfristig gebundene Vermögen ist durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital vollständig gedeckt 
(Goldene Bilanzregel).

235,4

394,34%

803,15%

830,40%

56,21%

6,16%

912,80%

4.319,4

4.256,1

63,3

1.971,9

121,4

1.108,5

1.108,5

20,00

682,3

261,03%

528,99%

551,22%

55,91%

6,23%

897,67%

4.236,1

4.080,3

155,8

1.869,2

116,4

1.045,2

1.045,2

22,00
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Auszug aus dem Lagebericht 2021 der Dienstleistungsgesellschaft Erzgebirge mbH über das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
 
A. Grundlagen der Gesellschaft  
Die DGE-Dienstleistungsgesellschaft Erzgebirge mbH (DGE mbH) ist eine 100%ige Tochter der 
Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH (WFE GmbH), die wiederum eine 100%ige Tochter des 
Erzgebirgskreises ist.  
 
Im Jahr 2019 konnte die Gesellschaft auf der Grundlage von Kreistagsbeschlüssen aus der CAP 
Oelsnitz GmbH hervorgehen und durch Ausgliederung den Geschäftsbereich Immobilienmanagement 
der WFE GmbH übernehmen. Die Ausgliederung des Geschäftsbereiches Immobilienmanagement 
erfolgte im Monat August, rückwirkend zum 01.01.2019.  
 
Die Gesellschaft wird vom Aufsichtsrat der WFE GmbH, der vom Kreistag gewählt wurde, beraten und 
kontrolliert.  
 
Die Gesellschaft wirkt, nicht zuletzt beim Wohnungsbestand, über den gesamten Erzgebirgskreis und 
alle Städte und Gemeinden. Dies erfordert eine enge Kooperation und Netzwerkarbeit bei der 
Unterbringung von Flüchtlingen. Das Handeln bestimmt sich entsprechend des 
Gesellschaftervertrages und der Unterbringungsverträge mit dem Erzgebirgskreis. 
 
B. Wirtschaftsbericht  
 
Das Kalenderjahr 2021 schließt mit einem positiven Jahresergebnis von 60.188,36 Euro ab. 
 
Die DGE mbH konnte sich im Berichtsjahr 2021 weiter stabilisieren. Das Geschäftsjahr nahm einen 
ruhigen Verlauf. Als Grundlage des Geschäftsbetriebs gilt die Unterbringung von Flüchtlingen für den 
Erzgebirgskreis auf der Basis von Dienstleistungsverträgen. Ein weiterer Rückbau von 
Unterbringungskapazitäten aufgrund zurückgehender Flüchtlingszahlen erfolgte nicht, im Gegenteil, 
am Jahresende wurden zusätzliche Wohnungen angemietet. Damit entstand eine 
Grundvoraussetzung für eine kontinuierliche Leistungserbringung. Auch die Flüchtlingszahlen 
stabilisierten sich 2021 auf derzeitigem Niveau, im Jahr 2022 erfolgte eine Zunahme. Im Bereich der 
dezentralen Unterbringung in Wohnungen wurden die entsprechenden Kapazitäten für den 
Erzgebirgskreis vorgehalten. Im Bereich der zentralen Unterbringung in Flüchtlingswohnheimen blieb 
die Anzahl der Unterbringungskapazitäten in den drei Objekten gleich. 
 
Im Bereich der dezentralen Unterbringung in Wohnungen wurden die entsprechenden Kapazitäten für 
den Erzgebirgskreis vorgehalten. Im Bereich der zentralen Unterbringung in Flüchtlingswohnheimen 
blieb die Anzahl der Unterbringungskapazitäten in den drei Objekten gleich. Die vorhandenen 
Unterbringungskapazitäten wurden wesentlich besser ausgelastet als in den Vorjahren. Dies resultiert 
aus der stabilen Zuführung neuer Flüchtlinge seitens des Erzgebirgskreises. 
 
Die Kosten für die Bereitstellung der Unterbringungskapazitäten wurden weiter gesenkt bzw. 
konstant gehalten. Da sich die einzelnen Erlöse leicht erhöhten, konnte ein positives Ergebnis erreicht 
werden.  
 
Die Effektivität der Bewirtschaftung bei hoher Qualität der Wohnungen und Heimplätze zeigt die 
Leistungsfähigkeit der Gesellschaft. Entscheidender Faktor bei der Betreibung ist Sicherheit, Ordnung 
und Sauberkeit bei beiden Betriebsformen.  
 



Der Personalbestand bleibt stabil. Ein weiterer Personalaufbau ist in 2022 vorgesehen. 
 
Im Geschäftsjahr 2021 wurde vorrangig der Bestand an Wohnungen und Unterbringungskapazitäten 
gepflegt und erhalten. Es gibt keinen Rückstau an Investitionen und Reparaturen. Die meisten 
Immobilien sind angemietet und damit nur in begrenzter Verantwortung. 

 
C. Chancen- und Risikobericht  
Derzeit bestehen keine Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft beinträchtigen könnten. Die 
Gesellschaft hat eine stabile Leistungsfähigkeit. Der Flüchtlingsstrom geht nicht zurück.  
 
Während im Geschäftsjahr 2021 der Flüchtlingsstrom gegenüber den Vorjahren gleich geblieben ist, 
ist im 2. Halbjahr 2022 ein verstärkter Zuwachs zu sehen. Dies resultiert einerseits aus Ortskräften aus 
Afghanistan, aber auch Flüchtlinge aus anderen Ländern, insbesondere dem arabischen Raum, 
nehmen zu. Bis zum heutigen Zeitpunkt werden vereinbarungsgemäß 70 Wohnungen zusätzlich für 
den Landkreis bereitgestellt. 
 
Die Gesellschaft ist aufgrund der Rücklagen und des Gewinnvortrages gerüstet, auf Chancen und 
Wachstumsprozesse zu reagieren. 
 
Das Risiko der Gesellschaft für den Fall des plötzlichen Rückgangs von Flüchtlingen ist beherrschbar. 
Auch ein Rückbau der Kapazitäten mit einem verbundenen Personalrückbau ist unproblematisch. Die 
Abhängigkeit von weltpolitischen Entscheidungen ist für die Gesellschaft groß. Die derzeitigen 
Tendenzen gehen jedoch eher in einen weiteren Kapazitätsaufbau und ein Wachstum der Gesellschaft 
als in den Rückbau von Kapazitäten. 
 
D. Prognosebericht 
Die DGE mbH hat sich als zuverlässiger Partner des Erzgebirgskreises bei der 
Flüchtlingsunterbringung ausgezeichnet und entwickelt. Die Transparenz der Gesellschaft gegenüber 
dem Erzgebirgskreis als Gesellschafter der Muttergesellschaft WFE GmbH ist ein wesentlicher Faktor 
für die weitere Entwicklung. Alle Leistungen aus den Dienstleistungsverträgen mit dem 
Erzgebirgskreis werden mit hoher Qualität erfüllt und anerkannt. 
 
Das Kapital der Gesellschaft sind engagierte Mitarbeiter mit langjähriger Erfahrung. Deshalb sind 
weitere Lohnsteigerungen zur Sicherung des Personalbestandes erforderlich. Diese sind aufgrund der 
positiven Entwicklung der Gesellschaft umsetzbar.  
 
Auch im Jahr 2021/2022, trotz komplizierter Corona-Bedingungen, welche die Gesellschaft jedoch bis 
zum heutigen Zeitpunkt nicht schwerwiegend getroffen haben, ist mit einer kontinuierlichen 
Fortsetzung der Arbeit unter gleichen Bedingungen wie im Vorjahr zu rechnen. Die 
Unterbringungskapazitäten sind stabil bzw. wachsen weiter an und die vertragliche Situation mit dem 
Erzgebirgskreis wird voraussichtlich auch für das Jahr 2023 auf der Basis der Kosten 2022 und der zu 
erwartenden Belastungen vereinbart. 
 
Zusätzliche Kostensteigerung entsteht besonders durch die Erhöhung der Personalkosten, aber auch 
durch höhere Energiekosten und Preise für Material und Ausrüstung. Die Kosten müssen 1 : 1 
weitergegeben werden. 
 
Im Jahr 2022 hat die DGE mbH für den Erzgebirgskreis zusätzlich zum klassischen Flüchtlingsgeschäft 
für über 3.000 ukrainische Flüchtlinge etwa 1.000 Nutzungs- und Überlassungsverträge für 
Wohnungen in allen Städten und Gemeinden des Erzgebirgskreises abgeschlossen. Diese riesige 
zusätzliche Aufgabe war vor allem durch Personalkapazitäten der DGE mbH und der WFE GmbH 
gemeinsam möglich. Die DGE mbH handelt hierbei nicht selbst als Vertragspartner, sondern als 



Vermittler für den Erzgebirgskreis. Für die übernommenen Aufgaben erfolgt eine komplette 
Kostenübernahme durch das Landratsamt des Erzgebirgskreises. Die Kriegsflüchtlingsunterbringung 
aus der Ukraine ist spontan, nicht planbar und erfordert hohe Flexibilität und schnelle Lösungen. Die 
DGE mbH ist hierbei fester Partner des Erzgebirgskreises und seiner Ausländerbehörde. Aufgrund der 
hohen Aufnahmekapazitäten bis August 2022 wird sich die Zahl der ukrainischen Flüchtlinge im 
Erzgebirgskreis vorerst nicht wesentlich verändern. 
 
Das Risiko der Schließung der Flüchtlingsunterkunft Containerdorf Jahnsdorf aufgrund des 
Auslaufens der befristeten Baugenehmigung muss aufgrund des Bedarfs an 
Unterbringungskapazitäten kompensiert werden. Vorerst hat die Gesellschaft jedoch eine 
unbefristete Baugenehmigung bei der Bauaufsichtsbehörde beantragt. Mit einer endgültigen 
Entscheidung dazu ist jedoch aufgrund längerer Verfahren selbst im Jahr 2022 nicht mehr zu rechnen. 
Der anhängige Rechtsstreit ist noch nicht entschieden. 
 
Für das Jahr 2022 wird prognostiziert, dass die Ertragslage stabil bleibt und sich damit das im 
Wirtschaftsplan vorgesehene negative Ergebnis ausgleichen lässt. 
 
Annaberg-Buchholz, den 26. August 2022 
 
 
 
Matthias Lißke 
Geschäftsführer 



 
 
 
 
 
 

3.4 
 

Einzeldarstellung der  
Zweckverbände 

  



 
Mitgliedschaft in Zweckverbänden  
 

�� Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen 

�� Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS) 

�� Abfallwirtschaftsverband Chemnitz (AWVC) 

�� Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS) 

�� Kommunaler Sozialverband Sachsen 

�� Planungsverband Region Chemnitz 

�� Rettungszweckverband Chemnitz-Erzgebirge 

�� Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen KISA 

�� Zweckverband für Tierkörperbeseitigung Sachsen 

�� Studieninstitut für kommunale Verwaltung Südsachsen 

�� Naturpark �
Erzgebirge/Vogtland�
 

 



Kulturraum Erzgebirge -Mittelsachsen 
 

Gründung: 01.08.2008 
 
Anschrift:  Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen 
 Kultursekretariat 
 Augustusburger Straße 10b 
 09557 Flöha 
  
 Tel.: 03726/ 7845470  
 E-Mail: kulturraum@erzgebirge-mittelsachsen.de 
 Internet: www.kulturraum-erzgebirge-mittelsachsen.de 

 
Organe des Verbandes: 
 
Organe des Kulturraumes sind der Kulturkonvent, der Vorsitzende des Kulturkonventes und der Kul-
turbeirat. 
 
Kulturkonvent:  
 
Dem Entscheidungsorgan des Kulturraumes gehören die Landräte der Mitgliedslandkreise als 
stimmberechtigte Mitglieder sowie je zwei vom Kreistag gewählte Vertreter und die Vorsitzende des 
Kulturbeirates als Mitglieder mit beratender Stimme an. 
 
Vorsitzender:      Herr Landrat Matthias Damm        Landkreis Mittelsachsen  
  
Stellvertreter:      Herr Landrat Frank Vogel        Erzgebirgskreis 
 
 
Beratende Kreistagsvertreter : 
 
Herr Kreisrat Nico Dittmann          (Vertreter: Herr Kreisrat Heinrich Kohl)  
 
Herr Kreisrat Thomas Müller          (Vertreter: Herr Kreisrat Thomas Dietz) 
 
 
Kulturbeiratsvorsitzende r:     Herr Steffen Kindt   
 
 
Geschäftsführung des Kulturraumes: 
 
Der Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen wird unter der Leitung des Vorsitzenden des Kulturkon-
ventes von einem Kultursekretariat mit Geschäftssitz in Flöha geführt. Kultursekretärin ist Frau 
Manja Dahms.   
 
 
Aufgaben des Zweckverbandes: 
 
Auf Grundlage von § 2 Abs. 2 des Sächsischen Kulturraumgesetzes (SächsKRG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. Dezember 2018 (SächsGVBl. S. 811), das durch Artikel 20 des Gesetzes vom 



21. Mai 2021 (SächsGVBl. S. 578) geändert worden ist, unterstützt der Kulturraum die Träger kom-
munaler Kultur bei ihren Aufgaben von regionaler Bedeutung, insbesondere bei deren Finanzierung 
und Koordinierung. Die Tätigkeit des Kulturraumes erfolgt ohne Gewinnerzielungsabsicht. Der Kul-
turraum kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben Dritter bedienen und kann bei Bedarf auch selbst 
Träger kultureller Einrichtungen und Maßnahmen von regionaler Bedeutung sein. 
 
Wirtschaftliche Grundlagen:  
 
Der Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen erhebt von seinen Mitgliedern nach § 6 Abs. 3 SächsKRG 
eine Kulturumlage von 8.030 TEUR. Die Bemessung des jeweiligen Anteils erfolgt auf jährlich vom 
Sächsischen Staatsministerium für Finanzen herausgegebenen Umlagegrundlagen.  
 
Ebenso erhielt der Kulturraum eine Zuweisung des Sächsischen Staatsministeriums für Wissen-
schaft, Kultur und Tourismus (SMWK) nach § 6 Abs. 1 SächsKRG in Höhe von 12.041,3 TEUR aus dem 
interregionalen Kulturlastenausgleich für laufende Zwecke.  
 
Die Kulturumlagen und Zuweisungen entwickelten sich wie folgt: 
  

 2021 2020 2019 

Kulturumlage LK ERZ 4.138.114,83 EUR 
 

4.119.470,03 EUR 
 

4.138.926,83 EUR 
 

Kulturumlage LK MS 3.891.885,17 EUR 
 

3.910.529,97 EUR 
 

3.891.073,17 EUR 
 

Zuweisung SMWK 12.041.301,00 EUR 11.587.355,00 EUR 11.251.684,00 EUR 

 
Die Entwicklung der Landeszuweisung ist dynamisch. Die Berechnung erfolgt nach § 2 der Sächsi-
schen Kulturraumverordnung. Maßgebliche Einflussgrößen sind die Einwohnerzahl sowie die kom-
munalen Kulturausgaben je Einwohner im Verhältnis zu den anderen sächsischen Kulturräumen. Da 
die Kulturausgaben je Einwohner auch investive Maßnahmen beinhalten, können starke Schwan-
kungen auftreten. 
 
Haushaltsplanung und Durchführung 
 
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2021 wurde durch den Kulturkonvent am 04.12.2020 be-
schlossen. Nach der öffentlichen Bekanntmachung und Auslegung wurde sie am 22.01.2021 rück-
wirkend zum 01.01.2021 wirksam.  
 
Aufgrund der erforderlichen Anpassung des Hebesatzes für die Kulturumlage und der Erhöhung der 
laufenden und investiven Zuweisung des Sächsischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Kultur 
und Tourismus (SMWK) wurde am 25.06.2021 die Nachtragssatzung für das Jahr 2021 beschlossen. 
Sie trat nach öffentlicher Auslegung am 31.07.2021 in Kraft. 
 
Der ordnungsgemäße Beschluss des Kulturkonventes zur Feststellung dieses Jahresabschlusses er-
folgte am 03.12.2021.  
 
Für den Jahresabschluss 2021 liegt vom Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Mittelsachsen ein 
Prüfbericht ohne Beanstandungen zum 02.11.2022 vor. Die Feststellung durch den Kulturkonvent 
ist für die Sitzung am 02.12.2022 vorgesehen. 
 
  



 
Die Ergebnisse der letzten drei Haushaltsjahre stellen sich wie folgt dar: 
 
  IST   IST  IST 

Jahr 2021 2020 2019 

Gesamtaufwand 
Ergebnishaushalt 

19.666 TEUR 20.061 TEUR 19.647 TEUR 

Gesamtertrag 
Ergebnishaushalt 

20.805 TEUR 19.804 TEUR 19.605 TEUR 

Jahresergebnis +1.139 TEUR +257 TEUR -42 TEUR 

 
 
Mittelverwendung - Förderung von Einrichtungen und Maßnahmen 
 
Die Verwendung der Mittel der Kulturkasse erfolgte auf der Grundlage von § 3 SächsKRG. Der 
Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen hat dazu eine Förderrichtlinie mit allgemeinen Bestimmun-
gen sowie spartenspezifische Förderschwerpunkte und Fördervoraussetzungen erlassen. 
 
Die Bezuschussung von Einrichtungen und Maßnahmen mit regionaler Bedeutung für den Kul-
turraum erfolgte auf der Grundlage der am 08.06.2020 vom Konvent beschlossenen Förderrichtli-
nie. Die eingegangenen 171 Fördermitt elanträge wurden vor der Beschlussfassung durch den 
Kulturkonvent in den zuständigen Facharbeitsgruppen und dem Kulturbeirat beraten.  
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Damit wurden insgesamt rund 72,3 TEUR weniger an Fördermitteln im Vergleich zum Vorjahr (VJ) 
2020 eingesetzt, was auf die Auswirkungen der Corona-Pandemie zurückzuführen ist.�� 
 
Für Projekte und Einrichtungen im Erzgebirgskreis gewährte der Kulturraum Erzgebirge-Mittelsach-
sen insgesamt 9.905 TEUR (VJ: 10.148,4 TEUR). 
 
Davon erhielt der Erzgebirgskreis für seine beiden Eigenbetriebe Zuschüsse in Höhe von 2.369,2 
TEUR sowie für seine Erzgebirgische Theater- und Orchestergesellschaft GmbH eine Förderung von 
5.831,9 TEUR. 
 
Die Differenz von 1.703,9 TEUR floss kommunalen und privatrechtlichen Einrichtungs- und Projekt-
trägern im Erzgebirgskreis zu. 
 
Investive Förderung 
 
Seit dem Jahr 2019 erhält der Kulturraum eine Zuweisung von Investitionsmitteln nach § 6 Abs. 2 
Buchst. b SächsKRG.  
 
Mit der investiven Zuweisung nach § 6 Abs. 2 Buchstabe b SächsKRG von 129,6 TEUR konnten insge-
samt fünf investive Maßnahmen anteilig bezuschusst werden.  
Davon entfielen 86,6 % der Mittel auf den Erzgebirgskreis, 107,2 TEUR für eine eigene Einrichtung 
(Eduard-von-Winterstein-Theater Annaberg) sowie 5 TEUR für einen Verein im Erzgebirgskreis. 
 
 



 
Zusätzlich erhielt der Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen vom SMWK investive Verstärkungsmittel 
für 2021 in Höhe von 406,6 TEUR bewilligt. Diese Zuwendung wurde für insgesamt 14 investive Vor-
haben von geförderten Kultureinrichtungen im Umfang von 406,3 TEUR eingesetzt und gewährt.  
 
Davon entfallen acht geförderte Investitionen auf den Erzgebirgskreis in Höhe von 136,7 TEUR.  
 
Auf die landkreiseigene Einrichtung (Eduard-von-Winterstein-Theater Annaberg-Buchholz) entfie-
len davon 42,8 TEUR. Der restliche Anteil von 93,9 TEUR floss in kommunal getragene Kultureinrich-
tungen im Erzgebirgskreis. 
 
Eigene Projekte des Kulturraumes 
 
Entsprechend § 2 Abs. 2 S. 2 SächsKRG können die ländlichen Kulturräume selbst Träger von Ein-
richtungen und Maßnahmen sein; die Entscheidung hierüber trifft der Kulturkonvent.  
 
Durch eigene Projekte versucht der Kulturraum Erzgebirge Mittelsachsen, die Kulturakteure über 
den Förderrahmen hinaus bei der Weiterentwicklung und Koordination ihrer Einrichtungen und 
Maßnahmen zu unterstützen. Im Vordergrund stehen dabei die gemeinsame Vermarktung, die Ver-
netzung der Einrichtungen untereinander sowie Impulse für die Stärkung der regionalen Identität. 
 
Der Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen realisierte dabei drei Projekte im folgenden Umfang: 
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�x Museums-Gutachten zur regionalen Bedeutsamkeit der Sammlungsbestände: 11,8 TEUR 

 
Dafür investierte der Kulturraum im Jahr 2021 insgesamt 15,7 TEUR an eigenen Haushaltsmitteln; 
wovon 6,6 TEUR an übertragenen Haushaltsmitteln aus dem Vorjahr eingesetzt wurden.   
 
Weiterführung  der Netzwerkstelle Kulturelle B ildung  
 
Gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 SächsKRG hat der Kulturraum bei der Förderung Einrichtungen und Maß-
nahmen der Kulturellen Bildung angemessen zu berücksichtigen. 
 
Für die ab August 2015 errichtete Netzwerkstelle für Kulturelle Bildung trug auch im Jahr 2021 trotz 
Corona zur weiteren Vernetzung und Entwicklung kultureller Bildungsangebote im Kulturraum Erz-
gebirge-Mittelsachsen bei.  
 
Inhaltlich wurden durch die Netzwerkstelle trotz pandemischer Beschränkungen 
�� zwei Ausgaben des Newsletters veröffentlicht, 
�� eine Sitzung der AG Kulturelle Bildung/Vermittlung des Vereins Welterbe Montanregion Erz- 

gebirge e.V. organisiert und geleitet, 
�� eine Fortbildung für vermittelnd tätige Kulturakteure durchgeführt, 
�� eigenes Logo und Info-Material für die Netzwerkstelle herstellen lassen, 
�� an zwei Ansprechpartnertreffen der mit den Ministerien teilgenommen und 
�� Beratungsgespräche mit Akteuren realisiert. 
     
Aufgabe der Netzwerkstelle ist auch die Unterstützung bei der Gewährung von Fördermitteln für 
Kleinprojekte der Kulturellen Bildung. Mittels eigener Förderrichtlinie vom 08.06.2020 wurden klei-
nere Bildungsvorhaben mit Kulturakteuren bis zu 650 EUR anteilig bzw. bis zu 500 EUR voll bezu-
schusst. 



 
Von den lt. Antrag angestrebten 30 Kleinprojekten kamen nur acht (davon zwei aus dem Jahr 2020 
verschoben) mit einem Förderzuschuss von insgesamt 4,4 TEUR zur tatsächlichen Durchführung. Mit 
dieser Unterstützung konnten jedoch rund 270 Kinder- und Jugendliche an Kultureller Bildung teil-
haben. 
 
Zudem wurde im Rahmen der Kulture�)�)�"�+�� ���&�)�!�2�+�$�� �!���0�� �
�"�*�"�&�+�0� �%���#�1�0�-�/�,�'�"�(�1�� �
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dem Kulturraum Vogtland-Zwickau durchgeführt. Das Folgeprogramm zielt weiterhin auf Mobilität 
und kulturelle Teilhabe von Schulklassen in beiden Kulturräumen ab und wurde nach der erfolgrei-
chen Modellphase (12/2020) mit Veränderungen ab 01.04.2021 fortgesetzt.   
 
Auch in diesem Projekt hat sich die Pandemie ausgewirkt, so dass von den geplanten Klassenpro-
jekten im Jahr (SOLL: 80 bis 100) nur insgesamt 45 Einzelprojekte mit fast 990 Schülerinnen und 
Schülern in beiden Kulturräumen realisiert werden konnten.  
Davon partizipierte der Kulturraum mit 13 durchgeführten Klassenprojekten bei über 88 Einzelan-
geboten von Kulturpartnern in verschiedenen Genres. 
 
Ebenso fanden drei der vier geplanten Fortbildungsangebote zum Erwerb von Kompetenzen für Kul-
turelle Vermittlung mit 38 Teilnehmerinnen und Teilnehmern nach erforderlicher Verschiebung im 
Jahr 2022 statt. 
 
Nur durch die zusätzliche finanzielle Unterstützung des Freistaates Sachsen (Förderrichtlinie Kultu-
relle Bildung) kann der Kulturraum die gesetzlich übertragene Aufgabe der Kulturellen Bildung er-
füllen.  
 
Ebenso förderte der Kulturraum zwei landesweit bedeutsame Projekte der Kulturellen Bildung im 
Umfang von 5,6 TEUR aus seinen Projektmitteln mit, wovon ein anteiliger Zuschuss von 1,8 TEUR 
auf den Erzgebirgskreis entfällt. 
 
Der Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen setzte im Jahr 2021 rund 16,7 TEUR an eigenen Haushalts-
mitteln für die Förderung der Kulturellen Bildung ein. 
 
Weitere Aufgaben 
 
Der Kulturraum Erzgebirge��Mittelsachsen arbeitet als beschließendes Mitglied im Lokalen Len-
�(�2�+�$�0���2�0�0� �%�2�0�0���0�,�4�&�"���&�+���!�"�/�����/���"�&�1�0�$�/�2�-�-�"�����2�0�"�"�+���&�+���!�"�/�����2�/�,�/�"�$�&�,�+�����/�7�$�"���&�/�$�"�!���/�2�b�+�,�%�,�\�#���*�&�1�ý��
Damit werden ein Informationsaustausch und die Mitwirkung bei der Auswahl der zu fördernden 
grenzüberschreitenden Kulturkleinprojekte ermöglicht.  
 
Zudem wurden mit dem Welterbe Montanregion Erzgebirge e.V. ab dem 2. Halbjahr 2021 mind. halb-
jährliche Abstimmungen vereinbart, um u.a. gemeinsame Ziele im Rahmen der Vermittlung und För-
derlisten auszutauschen.  
 
Als Träger öffentlicher Belange wird der Kulturraum zu raumbedeutsamen Planungen und Maßnah-
men (z.B. Regionalplan Chemnitz) gehört und beteiligt sich an den Beratungen des Regionalmana-
gements in beiden Landkreisen, z.B. mit den LEADER-Regionen. 
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Organe des Verbandes:

l. Verbandsversammlung:

Herr Landrat Dr. Christoph Scheurer Landkreis Zwickau

Herr Landrat Matthias Damm Landkreis Mittelsachsen

Herr Landrat Frank Vogel Erzgebirgskreis
Herr Bürgermeister für Stadtentwicklung und Bau Michael Stötzer Stadt Chemnitz

Frau Oberbürgermeisterin Constance Arndt Stadt Zwickau

Im Juni 2022 fanden in den Landkreisen Mittelsachsen, Zwickau und Erzgebirgskreis
Kreistagswahlen statt. Da die bisherigen Landräte aus Altersgründen nicht noch einmal zur Wahl
angetreten sind wurden neue Landräte gewählt, die in die Verbandsversammlung entsendet
werden. Nach den Kreistagswahlen 2022 ergibt sich folgende Zusammensetzung der
Verbandsversammlung des ZVMS:

Herr Oberbürgermeister Sven Schulze (01.04.2022) Stadt Chemnitz

Herr Landrat Dirk Neubauer (seit 16.08.2022) Landkreis Mittelsachsen

Herr Landrat Rico Anton (seit 01.08.2022) Erzgebirgskreis
Herr Landrat Garsten Michaelis Landkreis Zwickau

Frau Oberbürgermeisterin Constance Arndt Stadt Zwickau
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2. Verbandsvorsitzender:

Dr. Scheurer, Christoph (Landrat Landkreis Zwickau; bis 30.04.2022)

Herr Schulze, Sven (Oberbürgermeister Stadt Chemnitz; ab 01.05.2022)

Verbandssatzung

(Neufassung am 9. Juli 2004, genehmigt vom RP Chemnitz am 23. Juli 2004, öffentliche
Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 34 am 19. August 2004, in Kraft getreten am 20. August 2004)

l. Änderung vom 28. November 2008

2. Änderung vom 16. Dezember 2010

3. Änderung vom 13. Juli 2012

4.Änderungvom31.Januar2014

5. Änderung vom 7. März 2014

6. Änderung vom 14. November 2014

7. Änderung vom 27. März 2015

8. Änderung vom 16. September 2016

Neufassung vom 23. Juni 2017

l. Änderung vom 29. November 2019

2.Änderung vom 26. Juni 2020

In Kraft getreten am 20. Februar 2009

In Kraft getreten am 31. Dezember 2010

In Kraft getreten am 17. August 2012

In Kraft getreten am 7. März 2014

In Kraft getreten am 13. Juni 2014

In Kraft getreten am 20. Februar 2015

In Kraft getreten am 12. Juni 2015

In Kraft getreten am 16. Dezember 2016

In Kraft getreten am 20. Oktober 2017

In Kraft getreten am 23. Mai 2020.

In Kraft getreten am 22. Juli 2022

Neufassung vom 23. Juni 2017, genehmigt von der Landesdirektion Sachsen am
l. September 2017, öffentliche Bekanntmachung im Sächsischen Amtsblatt Nr. 42 vom 19. Oktober
2017, in Kraft getreten am 20. Oktober 2017.

Die zweite Satzungsänderung der Neufassung der Verbandssatzung des ZVMS wurde in der
88. Verbandsversammlung am 26. Juni 2020 beschlossen. Die Genehmigung der Satzungsänderung
durch die Landesdirektion Sachsen erfolgte mit Bescheid vom 27. Mai 2022. Die zweite Satzungs-
änderung wurde am 21. Juli 2022 im Sächsischen Amtsblatt (Nr. 29/2022) veröffentlicht und ist am
22. Juli 2022 in Kraft getreten. Änderungen zur Neufassung bei den Aufgaben und der
Aufgabenerfüllung werden blau dargestellt.

Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck (§ 4 derVerbandssatzung)

Der Zweckverband ist Träger der hoheitlichen Aufgaben gemäß dem ÖPNVG und erfüllt seine
Aufgaben ohne Gewinnerzielungsabsicht.

Der Zweckverband ist Aufgabenträger für den SPNV in seinem Verbandsgebiet
gemäß § 4 Abs. 2 ÖPNVG. Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe entscheidet der Zweckverband
insbesondere über folgende Angelegenheiten:

l. Planung, Organisation und Ausgestaltung des SPNV;
2. Vereinbarung oder Auferlegung von Nahverkehrsleistungen im Rahmen der zur Verfügung

stehenden Haushaltsmittel;

3. Vorhaltung und Bewirtschaftung von Infrastruktur sowie Beschaffung und Beistellung von
Fahrzeugen und Instandhaltungsanlagen.

Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen



Der Zweckverband hat in Abstimmung mit seinen Mitgliedern einen Nahverkehrsplan für das
Verbandsgebiet zu erstellen, zu beschließen und fortzuschreiben.

Der Zweckverband erfüllt in Verwirklichung des Verbundgedankens folgende weitere Aufgaben:

l. Koordination des kreisgrenzenüberschreitenden ÖPNV, insbesondere durch Entwicklung
eines einheitlichen Netzes mit abgestimmten Fahrplänen;

2. Entwicklung und Festlegung eines einheitlichen Tarifs, einheitlicher Tarifbestimmungen
und einheitlicher Beförderungsbedingungen (Verbundtarif);

3. Aufteilung der Beförderungsentgelte zwischen den Verkehrsunternehmen
(Einnahmen-aufteilung);

4. Bereitstellung einer einheitlichen Fahrplanauskunft und Herausgabe eines einheitlichen
Fahrplanheftes in Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen;

5. Entwicklung eines einheitlichen Vertriebs und Marketings des ÖPNV in Abstimmung mit
den Verkehrsunternehmen;

6. Ermittlung von Kostensätzen für Verkehre im Verbandsgebiet.

Der Zweckverband ist Maßnahmenträger des Nahverkehrsprojektes Chemnitzer Modell - Stufe 2 -
Ausbau Chemnitz - Aue und Stufe 4 - Ausbau Chemnitz - Limbach-Oberfrohna. Diese Vorhaben
umfassen die Verknüpfung der Eisenbahnstrecke Chemnitz - Aue im Bereich des Südbahnhofes mit
dem Stadtbahnnetz Bernsdorfer Straße durch den Neubau der
Straßenbahntrasse entlang der Reichenhainer Straße mit mehreren Zugangsstellen sowie Neubau
des Straßenbahnzentrumsringes und der Straßenbahntrasse entlang der Hartmannstraße und der
Leipziger Straße und dessen Verknüpfung mit der Eisenbahnstrecke nach Limbach-Oberfrohna.
Zur Realisierung dieses Vorhabens errichtet der Zweckverband Verkehrsinfrastrukturanlagen auch
des straßengebundenen ÖPNV, insbesondere Straßenbahntrassen. Eine eventuelle Umlage für die
Erledigung dieser Aufgabe wird nur von der Stadt Chemnitz getragen.

Aufgabe des Zweckverbandes ist die notwendige Beförderung der Schüler auf dem Schulweg zum
Besuch der öffentlichen Schulen und der staatlich anerkannten Ersatzschulen freier Träger
(§ 23 Absatz 3 SächsSchulG) sowie den Ausbildungsverkehr zu fördern, zu organisieren, zu planen
und seine Finanzierungzu regeln und zu kontrollieren.

Hinsichtlich der Schülerbeförderung werden allein die Aufgaben der Landkreise Mittelsachsen und
Zwickau sowie des Erzgebirgskreises wahrgenommen. Beschlüsse diese Aufgabe betreffend
erfolgen nur durch die Verbandsräte der Landkreise Mittelsachsen und Zwickau sowie des
Erzgebirgskreises. Für die Erledigung dieser Aufgabe tragen allein die übertragenden
Verbandsmitglieder die Kosten. Auf der Grundlage von § 60 Abs. 2 SächsKomZG werden die
Istkosten der Schülerbeförderung vom ZVMS gegenüber den Landkreisen jährlich abgerechnet,
soweit sie nicht durch entsprechende Einnahmen gedeckt sind. Die Kosten für die Durchführung
der Beförderungs- bzw. Erstattungsleistungen werden den Landkreisen anteilig nach dem
Verursacherprinzip zugeordnet. Personal- und sonstige Verwaltungsaufwendungen werden
gedrittelt. Die Einzelheiten zu den Abrechnungsmodalitäten werden durch öffentlich-rechtlichen
Finanzierungsvertrag geregelt.

Der ZVMS ist Aufgabenträger für das Sonderverkehrsmittel „Drahtseilbahn Augustusburg" gemäß
§lAbs.2Satz3ÖPNVG.

Der ZVMS ist Aufgabenträger für die Planung, Organisation, Ausgestaltung und Durchführung der
straßengebundenen Ersatzverkehre als dauerhaften Ersatz für vom ZVMS abbestellte SPNV-
Verkehrsleistungen (Bahnersatzverkehr) im Gebiet der Stadt Chemnitz und des Landkreises
Zwickau.

Der ZVMS ist Aufgabenträger für die Planung, Organisation, Ausgestaltung und Durchführung von
Busverkehrsleistungen auf dem Gebiet des Erzgebirgskreises für die Strecke von Marienbergbiszur
deutsch-tschechischen Grenze für den grenzüberschreitenden Busverkehr.
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Finanzbeziehungen zwischen dem Erzgebirgskreis und dem ZVMS im Geschäftsjahr 2021

Angaben in EUR 2021

Leistungen des ZVMS an den Erzgebirgskreis
Gewinnabführungen 0,00

Leistungen des Erzgebirgskreises an den ZVMS
laufende Umlagen 0,00
investive Umlagen 0,00
übernommene Bürgschaften/sonstige Gewährleistungen 0,00
sonstige Vergünstigungen 0,00

Leistungen aus demAufgabenübertragungsvertrag
(Schülerbeförderung)

Kostenerstattung 2021 gemäß Finanzierungsvertrages 9.134.200,00
Spitzabrechnung 2020 506.183,54

Leistungen in den Teilhaushalt OPNV
Zahlungen für den Ausbildungsverkehr gem. ÖPNVFinAusG | 4.343.638,00
Zahlungen für BildungsTickets (BiTi) gem. ÖPNVFinAusG | 873.567,96

Leistungen aus dem Teilhaushalt OPNV an den
Erzgebirgskreis

Zahlungen für BEV-Linien 415 und 417 (ANA und ASZ) 36.387,17
Zahlungen für BEV-Linie 452 (MEK und FG) 282.565,25
Zahlungen für PlusBus-/TaktBus-Linien 1.682.512,42

Summe Einzahlungen an den ZVMS abzügl.
Auszahlungen/Rückerstattungen durch den ZVMS 12.856.124,66

Die Neufassung der Schülerbeförderungssatzung des ZVMS ab dem Schuljahr 2022/2023 wurde in
der Verbandsversammlung (ZVMS-07/22) am 4. März 2022 beschlossen. Mit der Einführung des
BildungsTickets haben sich die Rahmenbedingungen zur ÖPNV-Nutzung für Schüler so geändert,
dass eine sinnvolle Abgrenzung zwischen Selbsterwerb im Freiverkauf und der
Aufgabenwahrnehmung der notwendigen Schülerbeförderung nach Schulgesetz und Satzung
erforderlich waren.

Beteiligungsbericht des ZVMS

Der ZVMS bedient sich zur Erfüllung seiner Aufgaben der Verkehrsverbund Mittelsachsen
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (VMS GmbH). Der ZVMS ist alleiniger Gesellschafter der VMS
GmbH.

Des Weiteren hält der ZVMS eine Beteiligung von 50,004 % an der City-Bahn Chemnitz GmbH (CBC)
sowie eine Beteiligung von 33,34 % an der SDG Sächsischen
Dampfeisenbahngesellschaft mbH (SDG).

Am 18. März 2021 ist der ZVMS durch den Erwerb von 9 Geschäftsanteilen der
Deutschlandtarifverbund-GmbH (DTVG) beigetreten. Die DTVG ist die neueAbstimmungs- und Ent-
scheidungsplattform für einen künftigen Deutschlandtarif, der zum l. Januar 2022 den heutigen
Nahverkehrstarif der DB AG ablösen soll. An der DTVG können sich alle Eisenbahnverkehrsunter-

nehmen in Deutschland und erstmalig auch alle SPNV-Aufgabenträger beteiligen.

Eine Übersicht über die Finanzbeziehungen für 2021 zwischen dem ZVMS, der VMS GmbH, der CBC,
der SDG sowie der DTVG wird in der folgenden Übersicht verdeutlicht:
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